
pi’utfdji' Allju'mi’ini’ Seitaitj
Wochenblatt der Deutschen in Kasachstan für Politik, Wirtschaft und Kultur

Erscheint jeden Samstag in Almaty, Kasachstan 19. Oktober 1996 Nr. 42 (6 879), 31. Jahrgang Verkaufspreis: frei

Dr. Konstantin Ehrlich;

Und diese Behauptung, liebe 
Leserinnen und Leser, ist keine 
Übertreibung! Denn die «Deut­
sche Allgemeine Zeitung» ist die 
einzige, in Kasachstan in Rus­
sisch und Deutsch erscheinende 
Ausgabe, die wie keine andere 
permanent die Minderheitenpro­
blematik, in erster Linie die der

deutschen Diaspora in Kasachstan sowie in ande­
ren Ländern der Ex-UdSSR, beleuchtet

Darüber hinaus unterrichten wir unsere Leser
über die wichtigsten Ereignisse im In- und Ausland, 
bringen Analysen der Wirtschafts- und Kulturpoli­
tik in der Republik, informieren unsere Leserschaft 
über die politische, wirtschaftliche und kulturelle Si­
tuation in Deutschland und stellen für unsere Lands­
leute somit eine Art Bindeglied zwischen der alten 
und der neuen Heimat dar.

Stetige Aufmerksamkeit schenken wir den Fragen 
der Religion, der Kunst, der Literatur der Rußland­
deutschen hüben und drüben, bringen neue Werke 
kasachstaner, russischer u.a Literaturschaffender, 
übersetzen sie ins Deutsche. Dies ist für uns ein 
wichtiges Anliegen und die Völkerfreundschaft kein 
leerer Begriff, sondern ein Prinzip und die Voraus­

setzung für ein friedliches Zusammenleben der viel­
sprachigen Völker und Völkerschaften in einem mul­
tinationalen Staat.

Unsere Aufgabe ist es, die negativen Seiten un­
seres Lebens aufzuzeigen, sie zu analysieren und 
Wege zu ihrer Lösung zu weisen. Es ist dies ein 
schwieriges Unterfangen, und dabei sind wir, liebe 
Leserinnen und Leser, auf Ihre Hilfe angewiesen. 
Durch Unterstützung mit Rat und Tat (lies: Wort) 
zuvörderst, und vor allem aber dadurch, daß Sie 
unsere Zeitung abonnieren, werden wir Ihren Vor­
stellungen und Ansprüchen gerechet werden kön­
nen. Schon seit Jahren sind wir für unser Volk da, 
dies wird wohl niemand bestreiten wollen. Und wir 
werden auch weiter dableiben! Dafür gebe ich Ih­
nen, meine liebe Freunde, im Namen des Redak­
tionsteams mein Ehrenwort!

Ich wünsche uns ausreichend Kraft und Ausdauer 
bei der Bewältigung der Schwierigkeiten, die in der 
Übergangsphase zur sozialen Marktwirtschaft auf 
uns warten. Möge Gott uns dabei beistehen!

In diesem Sinne: Bleiben Sie treue Abonnenten und 
Leser der Ihrer Deutschen Allgemeinen Zeitung! 

Mit freundlichen Grüßen Ihr cjÂ. fyüu'fa

«Mit unter den ersten hat die «Deutsche Allgemeine Zei- 
tung» - gleich vom Anfang der politischen und 
wirtschaftlischen Reformierung unserer Gesellschaft an 
entschieden ihren Kurs auf marktwirtschaftliche Umge­
staltungen, auf die Erlangung der Souveränität und Unab­
hängigkeit unseres Staates, auf Demokratie, Festigung des 
gegenseitigen Verständnisses zwischen den einzelnen 
Völkern und des Vertrauens zwischen den Menschen un­
terstützt. Ihr Inhalt, ihre Formen, ihre Hauptorientierungen, 
ihr Ton haben sich auffallend erneuert, ihr Themen- und 
Problemkreis hat sich erweitert. Sie hat ein neues Gesicht 
gewonnen. Von Wichtigkeit ist, daß die Zeitung ihren rus­
sischen Teil hat, was es ermöglicht, die Kasachstaner 
besser über die Angelegenheiten und Probleme der Deut­
schen zu informieren».

Nursultan NASARBAJEW:

Die Kasachstaner verbinden die Einheit der Ziele 
und die Gemeinsamkeit ihrer ureigenen Interessen

Präsident Nursultan NASARBAJEW antwortet auf Fragen des Chefredakteurs 
der Deutschen Allgemeinen Zeitung und der Zeitschrift «West-Ost-Forum» Konstanin EHRLICH

Ohne die «Deutsche Allgemeine Zeitung» 
kann man zwar auskommen...

Diesen unüberlegten Verlust wird Ihnen aber kaum ein anderes Presseblatt ersetzen

Herr Präsident, bald wird 
Kasachstan den 5. Jahrestag 
der Erlangung seiner staatli- 
jen Unabhängigkeit begehen, 
i^lit welchen Ergebnissen wür­
digt das Land dieses Jubiläum?

Wie Sie sicher verstehen wer­
den, sind die Ausrufung der Sou­
veränität und der Aufbau eines 
unabhängigen Staates keinesfalls 
gleichwertige Begriffe. Die Unab­
hängigkeit bleibt ein leerer Schall, 
solang nicht alle Institute geschaf­
fen sind, die das Gerüst eines 
wahrhaft souveränen, unabhängi­
gen Landes bilden. .Ich bin der 
Ansicht, daß Kasachstan diesen 
recht schwierigen Weg erfolgreich 
zurückgelegt hat. Bei uns ist die 
Verfassung angenommen wor­
den, die nach Meinung vieler Ex­
perten eine der demokratischsten 
der Welt ist, darüber hinaus eine 
starke legislative Basis geschaf­
fen worden, die dem Lande eine 
selbständige Entwicklung sichert. 
Gut abgestimmt und einander 
ergänzend wirken die drei Macht­
bereiche zusammen, die gegen­
wärtig integrierender Bestandteil 
jeder wahren Staatlichkeit sind. 
Die Palette unseres staatlichen und

Afghanistan-Problem erörtert
Am 15. Oktober ist der Außen­

minister Irans, Ali Akbar Velayati, 
in Almaty zu einem Arbeitsbesuch 
eingetroffen. Am selben Tag hat 
der Außenminister der Republik, 
Kassymshomart Tokajew, mit ihm 
Verhandlungen geführt.

Es fand ein ausführlicher Mei­
nungsaustausch über beide Seiten 
interessierende Fragen statt. Un­
ter anderem erörterten die Minis­
ter die Situation in Afghanistan. 
Sie konstatierten die Nähe der Po­
sitionen Kasachstans und Irans 
bezüglich dieses Problems und 
brachten ihre Besorgnis über die 
Ausweitung der bewaffneten Kon­
frontation in diesem Land zum 
Ausdruck, die zu dessen Spaltung 
führe und zahlreiche Opfer unter 
der friedlichen Bevölkerung for­
dere. Eine Weiterführung von 
Kriegshandlungen zwischen den 
sich befeindenden afghanischen 
Gruppierungen könne die Lage in 
der Region destabilisieren

In dieser Beziehung teilte der 

gesellschaftlichen Lebens wird 
durch das Mehrparteiensystem 
noch bunter gemacht. Kasachstan 
ist zu einem selbständigen Völ­
kerrechtssubjekt geworden, ist in 
die UNO, die UNESCO und in an­
dere autoritative internationale Or­
ganisationen aufgenommen wor­
den. Kurzum, wir haben uns mit 
gutem Erfolg in die Weltgemein­
schafteingezeichnet, und unsere 
Stimme klingt immer sicherer bei 
der Lösung von wichtigen interna­
tionalen Problemen.

Ein anderes Ergebnis ist öko­
nomischer Natur. Unsere Ökono­
mik war schon immer ein Be­
standteil des Wirtschaftskomplex­
es der Sowjetunion und war 
eigentlich nur ein Verbindungs­
glied in einem komplizierten 
Produktionszyklus. Nun hat sich 
die Situation von Grund auf ge­
wandelt Die Wirtschaft Kasach­
stans hat die Konturen eines sich 
selbst regelnden Organismus ge­
wonnen, der autonom existieren 
kann. Das bedeutet nicht, daß wir 
etwa nach Selbstisolierung stre­
ben Im Gegenteil, unser Ziel ist 
der Ausbau von Verbindungen zu 
unseren Nachbarn, die Wirt­

iranische Chef des diplomati­
schen Dienstes mit, daß sein Land 
der Erklärung der zentralasiati­
schen Staaten und Rußlands vom 
4. Oktober Verständnis entgegen­
bringe.

Die Außenminister Kasachstans 
und Irans sprachen sich für eine 
Beilegung des Konflikts durch 
politische Methoden auf der 
Grundlage der Achtung der Inte­
ressen aller ethnischen und reli­
giösen Gruppen, der Wahrung der 
Souveränität und territorialen In­
tegrität Afghanistans und der 
Nichteinmischung in seine inne­
ren Angelegenheiten aus. Sie un­
terstützten entschieden die frie- 
densstifenden Bemühungen, die 
von der UNO und anderen inter­
nationalen Organisationen unter­
nommen werden. A. Velayati und 
K Tokajew erklärten, daß es not­
wendig sei, dringend eine Sitzung 
des UNO-Sicherheitsrates ein­
zuberufen, damit Maßnahmen er­
arbeitet und Anstrengungen unter­

schaftskooperation, was bei der 
Einführung von Marktbeziehun­
gen besonders wichtig ist. Doch 
wie die Erfahrungen der jüngsten 
fünf Jahre zeigen, vermögen wir, 
auch nachdem viele Nabelschnü­
re, die den Wirtschaftskomplex 
des Landes mit der Außenwelt 
verknüpften, gerissen sind, wei­
terzubestehen, uns erfolgreich zu 
entwickeln und unser eigenes 
Wirtschaftspotential auszubauen.

Schließlich möchte ich noch ein 
Ergebnis hervorheben, das wir im 
Laufe unserer selbständigen Ent­
wicklung erzielt haben, und zwar 
das psychologische. Die Kasach­
staner fühlen sich nun in vollem 
Maße als Bürger eines souverä­
nen Staates. Das Syndrom, «jün­
gerer Bruder» in der «einheitli­
chen Völkerfamilie» zu sein, ist 
überwunden. Nun sind wir Glei­
che unter Gleichen in der Weltge­
meinschaft, schwimmen in eigen­
em Fahrwasser, bauen nur auf 
eigene Kräfte und unseren gesun­
den Menschenverstand und war­
ten auf keinerlei erniedrigende 
Almosen aus gewissen «Zent­
ren».

(Schluß S. 2)

nommen werden, die die erneut 
auflodernde Flamme des Bür­
gerkrieges in Afghanistan zum 
Erlöschen bringen können.

(KasTAG)

* * *

In New York hat eine Sitzung 
des UNO-Sicherheitsrats statt­
gefunden, auf der die Lage in 
Afghanistan erörtert wurde. In 
seiner Einleitungsansprache 
stellte der Ratsvorsitzende 
J. Bianco fest, daß der Rat auf die 
Forderung der Repräsentanten 
Kasachstans, Kyrgysstans, 
Rußlands, Tadschikistans und 
Usbekistans hin zusammenge­
treten sei. Diese Forderung sei 
in ihrer gemeinsamen Er­
klärung, angenommen gemäß 
den Ergebnissen ihres Treffens 
in Almaty am 4. Oktober 1996, 
erklungen und als offizielles Do­
kument in der UNO verbreitet 
worden.

/ITAR-TASS/

18. Oktober - Tag des geistigen Einvernehmens

Geistesverwandtschaft
«He nnomb,
a nyx pacTHnncH b Haun/i ahm, 
A nenoBeK oth3Ahho
TocKyeT...»

(«Nicht das Fleisch, sondern der 
Geist zersetzt sich heutzutage, 
und der Mensch empfindet ver­
zweifelte Trauer...»)

Dies sagte Tjutschew um die 
Mitte des vorigen, des 19. Jahr­
hunderts, das uns aus der heuti­

«Der schlimmste Frieden ist besser als der beste Krieg»
Das sagte Roland Meyle, Pas­
tor der Lutherischen Gemeinde 
Almaty, hinsichtlich der Ent­
wicklung der Ereignisse in Af­
ghanistan. Der Pfarrer ruft die 
ganze Bevölkerung Afghani­
stans zu Frieden und gegensei­
tiger Verständigung auf... Wir 
trafen uns am Vorabend des 
Tags der Geistigen Gemein­
samkeit, der am 18. Oktober 
begangen wurde, und Herr Mey­
le beantwortete einige Fragen 
der «DAZ».

DAZ: Wie stehen Sie dazu, daß 
in einem Staat verschiedene 
Glaubensrichtungen existie­
ren?
R. M.: Die Menschen verschie­
dener Glaubensbekenntnisse sol­
len tolerant zueinander sein. Das 
bedeutet, daß sie den Glauben 
der anderen respektieren sollen 
Ich gehe z B. nicht in die katho­
lische Kirche, um die Leute dort für 
meinen Glauben zu gewinnen. 
Aber, wenn jemand keiner Glau­
bensrichtung angehört, dann wer­
de ich diese Person ansprechen.

DAZ: Zur Zeit ist es in der ehe­
maligen Sowjetunion eine Art 
Mode geworden, diese oder 
jene Kirche zu besuchen...
R. M.: Mir ist es ganz verständ­
lich... Die Leute haben hier eine 
große Leere gehabt, weil der 

gen Sicht so «fromm» erscheint. 
Denn was soll man von unserem 
apokaliptischen Heute sagen, 
wenn der Geist sich schon da­
mals zersetzte?

Die Spuren der verletzten 
Seelen beobachten wir überall. 
Das sind vergiftete Flüsse, 
schwindene Seen, Felder, die den 
Vogelsang vergessen haben, mu­
tierte Kinder, Kriege, feindlich ge­

Glaube in diesem Land lange Zeit 
sehr eingeschränkt wurde. D h 
die Obrigkeit hat nur gewisse Din­
ge zugelassen. Heute können die 
Menschen ganz frei und offen ihre 
Fragen an die Kirche stellen. Es ist 
klar, daß sie Verbindungen an­
knüpfen möchten, die ihnen hel­
fen können. Die Kirche ist für sie 
manchmal die letzte Hoffnung.

DAZ: Wie lange sind Sie in Ka­
sachstan tätig?
R. M . Seit April 1993. Ich bin 
hierher gekommen, weil ich ein 
Lutheraner bin und weil ich 
Deutsch rede. Die Lutherische 
Gemeinde Almaty hat die Luthe­
rische Kirche Missouri Synode in 
den USA angefragt, ob sie ihnen 
einen Pastor schicken könnte. De­
shalb bin ich immer wieder hier. 
Ich möchte gerne allen Menschen 
das Evangelium nahebringen, 
damit sie zum Glauben an Jesus 
kommen, der für uns gestorben 
und auch für uns auferstanden 
ist...

Die lutherische Kirche Missouri 
Synode ist eine der drei größten 
Kirchen der USA. Sie engagiert 
sich seit vier Jahren in Kasach­
stan. Dies nicht nur in der üblichen 
Form, sondern auch über ärztliche 
Hilfe. Voriges Jahr hat die «Klinik 
auf Rädern» (ein Lastwagen mit 
der Aufschrift «Evangelisch- Lu­

sinnte Menschen, nationale und 
religiöse Intoleranz.

Letztere ist das wichtigste 
Merkmal des geistigen Unwohl­
seins der Menschen. Denn die 
Religiösität beweist, wie kaum et­
was anderes, die Möglichkeit un­
serer Seelenverwandschaft. Es ist 
nicht entscheidend, auf welchem 
Pfad, auf welchem geistigen Weg 
wir höhere Werte erreichen. 
Wichtig ist, daß die Gipfelstürmer 
droben auf dem Berg von einem 
göttlichen Wind umweht werden, 
der für alle Weisheiten gültig ist.

therische Diakonie» und einem 
Kreuz an den Seitenwänden) 
Kinder und schwangere Frauen 
in einigen Städten und Dörfern 
des Gebietes Almaty kostenlos 
untersucht und behandelt. Der 
große weiße Trailer war mit den 
wichtigsten medizinischen Ge­
räten ausgestattet: Von einfach­
sten Dingen bis hin zu Röntgen­
apparat und Ultraschallgerät. Das 
Projekt, gestiftet von der Lutheri­
schen Kirche Missouri Synode, 
wurde medizinisch von John Dou- 
le, Zahnarzt und Professor an der 
Universität von Wisconsin Madi­
son (USA), mitentwickelt. Der Lei­
ter dieser Aktion in Kasachstan ist 
Roland Meyle. der Pastor der 
Lutherischen Gemeinde Almaty.

DAZ: Herr Meyle, was verstehen 
Sie unter der geistigen Gemein­
samkeit der Menschen? Die 
meisten Menschen in Kasach­
stan sind keine Christen ...
R. M Ich denke, das ist etwas 
ganz Gutes. Die Menschen, die 
sich an die christliche Religion 
halten, sollen zusammen für das 
geistige Wohl der Allgemeinheit 
des Landes, für das Wohl der an­
deren Völker sorgen.

DAZ: Sie haben nur die christli­
che Religion im Auge...
R. M.: Wir müssen versuchen, 
auch mit anderen Glaubensge-

Geistige Gemeinsamkeit ist har­
monische Andächtigkeit, ein Ver­
sinken in sich selbst bis in jene 
Tiefen, wo in dem Menschen das 
Ebenbild Gottes wahrnehmbar 
wird. Nur das kann den Men­
schen aus der verzweifelten Trau­
er erretten, ihm die Harmonie des 
Einverständnisses zurückgeben, 
durch die jeder Bewohner dieser 
Erde jeden ergänzt und alle ge­
meinsam ihrem Schöpfer dienen.

Alexander SCHMIDT

meinschaften zusammenzuwir­
ken. Heute arbeitet jeder in seiner 
Ecke. Es wäre besser, wenn man 
ab und zu zusammenkommt und 
hört, wie es geht. Dann können wir 
einander helfen.

DAZ: Ich danke Ihnen für das 
Gespräch.
Roland Meyle wurde in Deutsch­
land bei Stuttgart geboren. 1956 
wanderte er nach Kanada aus. 
1957-1963 - Studium in der Stadt 
Illinois. Im Jahre 1963 übernahm er 
eine Lutherische Gemeinde in der 
Provinz Alberta (Kanada) und ar­
beitete dort vier Jahre. Bis 1993 war 
er Pastor der Lutherischen Kirche 
Missouri Synode.

Gulmira SHANDYBAJEWA

AUSGELASSEN
Zigarettenspitze im Mund, 

Persianerkappe auf dem Kopf, 
Fellumhang überden Schultern, 
Schwert in der Hand: Alexander 
Lebed feiert das Ende des 
Krieges in Tschetschenien.

(Foto aus «Bild am Sonntag»)

Der Präsident Rußlands Boris Jelzin 
hat Alexander Lebed, Sekretär 
des Sicherheitsrates und Gehilfe 
des Präsidenten in Fragen der na­
tionalen Sicherheit, seines Amtes 
enthoben. Diese Entscheidung 
hat das Staatsoberhaupt nach 
dem entstandenen Konflikt zwi­
schen dem Innenminister Anatoli 
Kulikow und Alexander Lebed 
getroffen. Das Staatsoberhaupt 
hat Lebed zur Last gelegt, daß 
mehrere seiner Handlungen nicht 
mit der Position des Präsidenten 
koordiniert gewesen seien. Jelzin 
zufolge habe Lebed keine Schluß­
folgerungen aus der Kritik an 
seine Adresse gezogen. Ale­
xander Lebed erklärte auf einer 
Pressekonferenz, daß er seine 
politische Tätigkeit fortsetzen wer­
de und daß er gewillt sei, an den 
nächsten Präsidentschaftswahlen 
teilzunehmen.

Die Absetzung Lebeds hat eine 
stürmische Reaktion in der gan­
zen Welt hervorgerufen. Das Mit­
glied des Verfassungsgerichts, 
Valeri Sorkin, erklärte übrigens, 
daß diese Absetzung den Voll­
machten des Präsidenten zumut­
bar sei.

Der Sprecher der Fraktion «Un­
ser Haus Rußland», Sergej Belja­
jew, erklärte. Lebed habe in der 
letzten Zeit nicht ganz den allge­
meingültigen Vorstellungen von 
den Zielen und Aufgaben eines 
Sekretärs des Sicherheitsrates 
entsprochen.

Der Bürgermeister Moskaus, 
Juri Luschkow, der sich dieser 
Tage in Delhi befindet, unter­
stützte die Entscheidung des 
Präsidenten.

Das State Department der USA 
ist in seinem Kommentar zur Ab­
setzung Lebeds der Ansicht, daß 
dies eine interne Sache Rußlands 
sei.

Die New Yorker Börse aber re­
agierte darauf mit einer Kurssen­
kung der Deutschen Mark, die 
gegenüber den Ereignissen in 
Rußland besonders empfindlich 
ist.

(Pressemitteilungen)
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Der Dialog - 
ein notwendiges Vehikel 

DAZ - Gespräch mit dem FUEV-Präsidenten Romedi Arquinst 
und dem FUEV-Generalsekretär Armin Nickeisen

Seit 1949, dem Jahr der Grün­
dung, ist die Föderalistische 
Union Europäischer Volksgrup­
pen (FUEV) weltweit anerkann­
ter Dachverband von Organisa­
tionen nationaler Minderheiten 
und ethnischer Volksgruppen in 
Europa. Heute vertritt die FUEV, 
soweit ich weiß, rund 100 Mit­
gliedsorganisationen aus 29 
Staaten. Ich möchte gerne wis­
sen, wie funktioniert die FUEV, 
was sind deren wichtigsten Auf­
gaben und Kompetenzen?

Armin Nickeisen: Die Födera­
listische Union Europäischer 
Volksgruppen steht entsprechend 
ihrer Satzung im Dienst der Volks­
gruppen in Europa und bezweckt 
die Erhaltung ihrer nationalen 
Eigenart, der Sprache, Kultur und 
Geschichte der nationalen Min­
derheiten und ethnischen Volks­
gruppen, d.h. die Wahrung ihrer 
Identität. Dieses Ziel verfolgt sie 
mit friedlichen Mitteln. Sie tritt 
energisch gegen Separatismus 
und jede gewaltsame Grenzver­
schiebung auf und arbeitet für ein 
gutnachbarschaftliches, fried­
liches Zusammenleben von Mehr­
heitsbevölkerung und Minderheit 
in einer Region. Die FUEV ist seit 
mehr als 45 Jahren davon über­
zeugt, daß eine Minderheit nur im 
friedlich-konstruktiven Dialog

Die Kasachstaner verbinden die Einheit der Ziele und 
die Gemeinsamkeit ihrer ureigenen Interessen

(Schluß. Anfang S.1)
Es naht außerdem auch das 

fünfjährige Jubiläum der GUS. 
Wie schätzen Sie die Entwick­
lungsperspektiven dieser zwis­
chenstaatlichen Struktur?

Dank der Schaffung dieser 
Gemeinschaft nach dem -Zerfall 
der Union haben es die postso­
wjetischen Staaten vermocht, 
nicht nur den negativen Effekt der 
Fliehkraftprozesse herabzuset­
zen, sondern auch mehreren zwi­
schenstaatlichen Konflikten vor­
zubeugen. Ich denke, daß diese 
zementierende Funktion der GUS 
uns allen noch lange gute Dienste 
leisten wird. Außerdem ist die 
Gemeinschaft jene Basis, auf der 
neue, engere Integrationsstruk­
turen aufgebaut werden. Genannt 
seien nur die vor zwei Jahren ge­
schaffene Zentralasiatische 
Union, bestehend aus Kasach­
stan, Kyrgysstan und Usbekistan, 
die Allianz 4+n - der im März 
dieses Jahres unterzeichnete Ver­
trag zwischen Weißrußland, Ka­
sachstan, Kyrgysstan und Ruß­
land über. Integrationsvertiefung 
im wirtschaftlichen und geistigen 
Bereich. Hinzugefügt sei die Zoll­
union, bestehend wiederum aus 
Weißrußland, Kasachstan und 
Rußland. Es sind dies alles zwi­
schenstaatliche Vereinigungen, 
die ihren Teilnehmern viele poli­
tische und Wirtschaftsprobleme 
lösen helfen.

Ich bin der Ansicht, daß die In­
tegrationstendenzen im postso­
wjetischen Raum zunehmen wer­
den, und daß zu ihrer praktischen 
Realisierung sowohl die Institu­
tionen der GUS als auch die von 
uns allen im Rahmen dieser Or­
ganisation gesammelten Erfah­
rungen der Zusammenarbeit bei­
tragen werden.

Wie bewerten Sie den jetzi­
gen Stand der Beziehungen 
Kasachstans zu den Staaten 
des ferneren Auslandes?

Mit unserem Staatsschiff auf 

durch Verhandlungen politische 
Lösungen für ein harmonisches 
Verhältnis zu ihrem Herbergsstaat 
finden kann.

Deshalb unterstützt sie alle auf 
friedlichen Interessenausgleich 
und demokratische Gestaltung 
der Staaten gerichteten Akti­
vitäten.

Sie versucht, mit ihrer Arbeit die 
Parlamente und Regierungen in 
Europa und die europäischen In­
stitutionen davon zu überzeugen, 
daß zu einer friedlichen Entwick­
lung Europas auch die Rücksicht 
auf die berechtigten Interessen 
der nationalen Minderheiten und 
ethnischen Volksgruppen auf 
Wahrung ihrer angestammten 
Identität und die Hilfe bei der Be­
wahrung ihrer traditionellen Kultur 
gehört.

Und gibt es auch irgend­
welche positive Ergebnisse?

A.N.: 1967 legte die FUEV erst­
mals Hauptgrundsätze für ein eu­
ropäisches Volksgruppenrecht 
vor, die 1985 überarbeitet und 
ergänzt wurden. Ab 1991 hat die 
FUEV diese Grundsätze zu einem 
Konventionsentwurf für die Grund­
rechte der Volksgruppen Europas 
weiterentwickelt und ihre Vorstel­
lungen in die internationalen Be­
mühungen der Konferenz für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in 

eigene Seefahrten gehend, haben 
wir auf die von den Ländern der 
Weltgemeinschaft aufgestellten 
«Navigationskarten» nicht ver­
zichten können. In den Vorder­
grund unserer Außenpolitik haben 
wir darum gleich von Anfang an 
die Schaffung guter, gegenseitig 
vorteilhafter Beziehungen zu allen 
Staaten gerückt, mit Ausnahme 
derjenigen, wo Diktaturen an der 
Macht sind.

Heute dürfen wir sagen, daß 
das Haupthindernis auf diesem 
Weg das Vorhandensein von Ra­
keten mit Kernsprengköpfen in 
Kasachstan war, die wir vom so­
wjetischen Imperium geerbt hat­
ten. Jedoch haben wir dieses 
Hindernis erfolgreich über­
wunden: Die Kernwaffen und ihre 
Einsatzmittel sind nun außer Lan­
des geschafft, und Kasachstan 
hat als Staat einen kernwaffen­
freien Status bekommen. Als Ge­
genleistung haben die führenden 
Weltmächte Rußland, USA, 
Großbritannien und China uns 
Sicherheitsgarantien gewährt, die 
eine wichtige Voraussetzung für 
die Verstärkung unserer diploma­
tischen Aktivität darstellen.

Konstruktiv gestalten sich die 
geschäftlichen Beziehungen Ka­
sachstans mit den Ländern der 
Europäischen Union, den USA, 
mit unseren Nachbarn China, 
Türkei, Pakistan, Iran, Indien so­
wie mit vielen arabischen Ländern 
und den Staaten der asiatischen 
Pazifikregion. Wir studieren 
aufmerksam die von ihnen ge­
sammelten Erfahrungen in Staats­
aufbau und zwischenstaatlicher 
Zusammenarbeit; manches davon 
werten wir aus, indem wir es auf 
unseren Boden übertragen. 
Beispielsweise ist die von uns 
vertretene Idee der Schaffung ei­
ner Eurasischen Union, die die 
jungen souveränen Staaten enger 
zusammenschließen würde, uns 
durch die Existenz und Entwick­
lung der EU eingeflößt worden, in 

Europa (KSZE), des Europarats 
und des Europäischen Parla­
ments eingebracht. Sie begrüßt, 
daß mit der kürzlich vom Minis­
terkomitee des Europarats verab­
schiedeten Rahmenkonvention 
zum Schutz nationaler Minder­
heiten ein erster Schritt zur Um­
setzung der politischen Staaten­
verpflichtungen des KSZE-Doku- 
ments von Kopenhagen 1990 in 
einen internationalen Rechts­
schutz möglich geworden ist.

Aufgrund ihrer Bemühungen 
um den europäischen Minder­
heitenschutz besitzt die FUEV seit 
1989 den Konsultativen Status 
beim Europarat. Sie war in den 
vergangenen drei Jahren auch bei 
allen KSZE-Konferenzen ver­
treten, die sich mit nationalen 
Minderheiten und ethnischen 
Volksgruppen beschäftigen

Die Finanzbehörden haben die 
FUEV als gemeinnützig tätigen 
Dachverband anerkannt.

Die nationale Frage ist wohl 
die schwierigste und heikelste 
im politischen Leben fast aller 
europäischer Länder. Wie ist da 
das Herangehen des FUEV an 
dieses Problem. Gibt es da ir­
gendwelche Rezepte?

Romedi Arquinst: Von vorn­
herein muß man sich darauf ein­
stellen, daß die Situation, in der 

welcher der Großstaat Deut­
schland und das winzige Luxem­
burg vollkommen gleiche Rechte 
genießen.

Wie sehen Sie die Rolle Ruß­
lands in den internationalen 
Beziehungen?

Rußland ist zum Rechtsnach­
folger der Sowjetunion geworden 
und hat somit ihren Großmacht­
status geerbt. Ohne seine Mit­
beteiligung würde es schwierig 
sein, jedes beliebige wichtige in­
ternationale Problem zu lösen, sei 
es die Beilegung des Balkankon­
flikts, der Kampf gegen Terroris­
mus oder gegen die Verbreitung 
von Narkotika. Diesem Faktor 
muß jeder Rechnung tragen, dem 
Frieden und Stabilität auf dem 
Planeten teuer sind.

Für Kasachstan ist Rußland der 
Nachbarstaat, mit dem uns 
tausende Fäden verbinden. Im 
Laufe der mehrhundertjährigen 
Geschichte ihres Zusammenle­
bens haben unsere Völker die 
Kultur, die Traditionen und 
Bräuche voneinander sich zu 
eigen gemacht und können ein 
voneinander isoliertes Leben sich 
gar nicht mehr vorstellen. Darum 
begrüßen wir aufrichtig die Refor­
men in Rußland, sein Werden als 
demokratischer Staat, die Er­
starkung der Rolle der Russischen 
Föderation in der Weltgemein­
schaft und wünschen ihm auf 
diesem Weg viel Erfolg.

In vielen Ländern, darunter 
auch in denen mit starken 
demokratischen Traditionen, 
wird das Problem einer natio­
nalen Idee diskutiert. Wie steht 
es um eine solche Idee in Ka­
sachstan?

Die Besonderheit Kasachstans 
/ist die, daß es ein multinationaler 
Staat ist. Neben seinem Haupteth- 
nos - dem kasachischen - und der 
viele Millionen zählenden russi­
schen Diaspora leben hier Ver­
treter von nahezu hundert ande­
ren Völkern - Deutsche, Uiguren, 

sich diese oder jene Minderheit 
befindet, beinahe immer einzigar­
tig ist. Dies gilt es zu erkennen und 
daraus die notwendigen Rahmen­
bedingungen für die Förderung 
der jeweils eigenen sprachlichen 
und kulturellen Identität zu 
schaffen. Der Verschiedenheit der 
Minderheiten entspricht die Viel­
falt von Lösungsansätzen. Der 
Reichtum Europas kann nur er­
halten werden, wenn die Prinzi­
pien des Friedens und der Men­
schenrechte absolute Priorität ha­
ben, wenn also nationalistischen 
Ideologien und separatistischen 
Tendenzen klar der Kampf ange­
sagt wird.

Der Dialog - dieser kann und 
muß je nachdem in der Sache hart 
sein - ist dabei das notwendige 
Vehikel Der Dialog der Minder­
heiten untereinander innerhalb 
und außerhalb der Staatsgrenzen, 
der Dialog zwischen Minderheiten 
und der Mehrheit im Staat, der 
Dialog zwischen nationalen und 
internationalen Gremien.

Das heißt, daß sich die Min­
derheit keinesfalls aus dem 
politischen Leben ihres Landes 
zurückziehen soll?

R.A.: Selbstverständlich! Man 
muß nicht vergessen, daß den 
nationalen Minderheiten am Auf­
bau eines neuen föderalistischen 
Europas eine überaus wichtige, ja 
entscheidende Aufgabe zukommt. 
Sie gehören geradezu zu den Pio­
nieren des neuen Europas: Auf­
grund ihrer besonderen Geschich­
te und Lage - in der eigenen Min­
derheitensprache verwurzelt und 
geborgen und gleichzeitig offen 
für Sprache und Kultur der Nach­
barn - sind sie in besonderer 
Weise prädestiniert, die Idee des 
friedlichen und konstruktiven 
Miteinanders voranzutreiben.

Ja, aber dies nur in dem Fall, 
wenn die Minoritäten über be­
stimmte Minderheitenrechte 
verfügen werden?!

R.A.: Das stimmt. Sonst wird 
das unmöglich sein, von den 
Minderheiten irgendwelche Akti­
vitäten zu erwarten. Die FUEV 
kann in diesem Prozeß eine wich­
tige Rolle spielen.

Armin Nickeisen: Die FUEV 
ist im Laufe ihres Bestehens durch 
ihr konsequentes Bekenntnis zu 
Demokratie und Recht, ihre be­
harrliche Arbeit für einen besseren 
Schutz der Volksgruppen und ihr 
Eintreten für den friedlichen Dia­
log von Minder- und Mehrheiten 
zu einem respektierten Ge­
sprächspartner der Regierungen 
und Parlamente in vielen Staaten 
Europas und in den europäischen 
Institutionen geworden.

Das Gespräch führte DAZ- 
Chefredakteur Dr. Konstantin 
EHRLICH. Im Bild: In einer Sit­
zung des FUEV-Kongresses. Am 
Rednerpult Armin Nickeisen

Griechen, Tataren, Polen, Korea­
ner.. Die Hauptaufgabe unserer 
Innenpolitik - gleich vom Anfang 
unserer selbständigen Entwick­
lung an - war daher die, die sich 
im Lande herausgebildete Situa­
tion des Bürgerfriedens, gutnach­
barlicher Beziehungen und der in­
terethnischen Stabilität zu erhal­
ten und zu festigen. Zur Basis für 
die Erlangung dieses vorrangigen 
Zieles ist dabei der für uns sehr 
wichtige Begriff «kasachstanischer 
Patriotismus» geworden.

Wir haben eingesehen, daß 
sich Menschen ungeachtet ihrer 
Volkszugehörigkeit als vollberech­
tigte Bürger des Landes fühlen 
und unter gleichen Bedingungen 
alle Grundrechte genießen müs­
sen. Eben darum beginnt die 
Präambel unserer Verfassung 
jetzt mit den Worten: «Wir, das 
vom gemeinsamen historischen 
Schicksal vereinte Volk Kasach­
stans...» Und einer ihrer Artikel 
lautet: «Niemand darf in irgend­
einer Weise diskriminiert werden 
auf Grund seiner Herkunft, seiner 
sozialen, amtlichen oder Vermö­
gensstellung, des Geschlechts, 
der Rasse, Volkszugehörigkeit, 
Sprache, Religionszugehörigkeit, 
seiner Überzeugung, seines 
Wohnortes oder aus beliebigen 
anderen Gründen.»

Es sind die Einheit der Ziele 
und die Gemeinsamkeit ihrer urei­
genen Interessen, die die Kasach­
staner verbinden. Ich bekomme 
Dutzende Briefe, in denen Bürger 
unseres Landes, die verschieden­
sten Nationalitäten angehören, 
Gefühle der Treue zu ihrer Region, 
zu ihrer Heimat ausdrücken. 
Somit füllt sich der auf interethni­
schem Einvernehmen beruhende 
Begriff «kasachstanischer Patrio­
tismus» immer mehr mit konkre­
tem Inhalt. Eben das ist unsere 
nationale Idee.

Wir danken Ihnen Für das 
Gespräch.

Erklärung der Ungarn 
in Österreich

Der Zentralverband unga­
rischer Vereine und Organisa­
tionen in Österreich hat in sei­
ner ordentlichen Generalver­
sammlung aus Anlaß der dies­
jährigen Jubiläen - 1000 Jahre 
Österreich, 1100 Jahre un­
garische Landnahme - folgende 
feierliche Erklärung beschlos­
sen:

Die im Bundesgebiet lebenden 
Staatsbürger ungarischer Ab­
stammung bekennen sich ohne 
Einschränkung und mit voller 
Loyalität zur Republik Österreich. 
Österreich ist Heimat sowohl der 
ansässigen als auch der zu­
gewanderten Ungarn; da sie aber 
gleichzeitig ein Teil des un­
garischen Volkes sind, haben sie 
eine doppelte Identität. In Erin­
nerung an die Flüchtlingswelle 
1956 als Folge der Niederschla­
gung des Volksaufstandes in Un­
garn sei Österreich für die damals 
erwiesene Solidarität sowie für die 
Tatsache gedankt, daß Tausende 
Ungarn in Österreich eine neue 
Heimat gefunden haben

Ungarn und Österreich sind in 
ähnlicher Weise als Staatsgebilde 
in Wege der Integration mehrerer

Rumänien will die Rechte
der Minderheiten schützen

Ehrenpräsident der ungarischen Minderheit ist genau 
der gegenteiligen Ansicht: unglaubwürdig!

Timisoara. Die Regierung 
Rumäniens will die Rechte der 
Minderheiten im Lande - unter 
ihnen rund 90 000 Banater 
Schwaben, Siebenbürger Sach­
sen sowie 1,6 Mio. Ungarn - 
schützen und sichern, hat 
Staatssekretär Gabriel Gafita, 
Außenministerium Bukarest, 
Rumänien versichert.

«Bei der Lösung der Minder­
heitenfragen in realistischer und 
offener Weise hat Rumänien ei­
nen bemerkenswerten Prozeß in 
der Sicherung des Rechtes und 
der Institutionen und ihrer Mecha­
nismen zur Befolgung der Men­
schenrechte nach europäischen 
Normen zurückgelegt», sagte 
Gafita und nannte Demokratie, 
Pluralität, Rechtsstaat und Men­

Die Rätoromanen
«Das Rätoromanische ist 

wie der Zipfel einer römi­
schen Toga, die sich an den 
Gipfeln der Alpen verfangen 
hat» (Velazquez): Tatsächlich 
hat die Sprache der Bewoh- 
ner/lnnen auf dem «Dach» 
Europas etwas Archaisches 
an sich und ist dem Vulgär­
latein wohl am nächsten im 
Vergleich zu ihren Schwester­
sprachen, die sich in Kul­
turstädten wie Madrid, Paris 
oder Rom entwickeln konn­
ten.

GESCHICHTE:
Seit der Eroberung durch die 

Römer vor 2000 Jahren befindet 
sich das Rätoromanische in stän­
digem Rückzug. Geographisch ist 
es bis in einige wenige Täler 
Graubündes, der Dolomiten so­
wie im Friaul zurückgedrängt 
worden, wobei diese drei Sprach­
gruppen untereinander wenig 
Kontakt haben. Seit dem Zusam­
menbruch der traditionellen 
bäuerlichen Strukturen und dem 
Aufkommen des Tourismus kommt 
zum Territorialveriust auch der Verlust 
an innerer Substanz. Immer mehr 
Bereiche des täglichen Lebens 
werden «germanisiert», das Ro­
manische zur Intimsprache ab­
gedrängt. Die Rätoromanen rich­
ten sich auf ein Leben als 
zweisprachige ein - eine Gratwan­
derung, die als Chance und Auf­
bruch ebenso erlebt wird wie als 
Resignation und Niedergang.

FACTS:
In der Schweiz beträgt der An­

teil der Rätoromanen 0,9%, in 
Zahlen sind es laut Volkszählung 
66 356 (Stand 1990), die Roma­
nisch als Sprache angaben, die 
sie am besten beherrschen oder 
die sie regelmäßig zuhause, in der 
Schule oder im Beruf gebrauchen. 
Seit der Volksabstimmung vom 
10. März 1996 ist der Staat zur 
Unterstützung der bedrohten 
Landessprachen verpflichtet, das 
Rätoromanische ist weiterhin eine 
der vier Nationalsprachen und «im 
Verkehr mit Personen rätoroma­
nischer Sprache» auch Amts­
sprache des Bundes

Im Kanton Graubünden, der 
innerhalb des föderalistisch aufge­

Völker und Volksgruppen entstan­
den. Sie alle haben politisch, wirt­
schaftlich und kulturell ihren his­
torischen Beitrag für Mitteleuropa 
geleitet.

Für die Zukunft dieser Region 
können die Völker beider Länder 
dann am meisten beitragen, wenn 
sie ihre auf gemeinsamen his­
torischen Wurzeln basierende in­
terethnische und multikulturelle 
Vielfalt bewahren.

In der Gestaltung der Zukunft 
Mitteleuropas haben auch die ein­
zelnen Volksgruppen ihren Auf­
trag, den sie aber nur dann er­
füllen können, wenn sie in ihrer 
Identität gestärkt und in ihrer 
sprachlich-kulturellen Entwicklung 
tatkräftig gefördert werden

Es ist deshalb unerläßlich, daß 
durch mehr Effizienz der Modell­
charakter der österreichischen 
Volksgruppenpolitik ständig seine 
Bestätigung und Bekräftigung fin­
det.

Der Zentralverband bekennt 
sich zu einem Europa der Regio­
nen, in denen sich die Völker und 
Volksgruppen ungeachtet der 
Staatsgrenzen im Geiste des 
demokratischen Pluralismus, auf 

schenrechte als Ideale.
«Im Übergangsprozeß» (nach 

der rumänischen Revolution im 
Dezember 1989) «gab es viele 
Schwierigkeiten», räumte Gafita 
ein; inzwischen seien aber Fort­
schritte bei der Sicherung des 
Rechtes auf Bildung in den 
Sprachen der Minderheiten erzielt 
worden. Das FUEV-Kongreßmot- 
to «Vielfalt der Kulturen - Reich­
tum Europas» stelle «eine unwi­
derstreitige Realität dar, an der 
auch unser Land seit der Öffnung 
1989 teilnimmt».

Der Ehrenpräsident des Un­
garischen Demokratischen Ver­
bandes in Rumänien, ungarisch­
reformierter Bischof Laszlo Tökes, 
Bukarest, hält die Beteuerungen 
der rumänischen Regierung 

bauten schweizerischen Bundes­
staates über eine große Sprach- 
und Kulturautonomie verfügt, ist 
das Rätoromanische mit seinem 
23,3%igen Anteil der Gesamtbe­
völkerung neben dem Deutschen 
und dem Italienischen offizielle 
Amtssprache.

Am stärksten verankert ist die 
Sprache in Kultur, Kirche und 
Schule. In etwas 67 Gemeinden 
ist das Romanische Amts- und 
Schulsprache, in ca. 10 ist es 
Schulsprache sowie in gewissen 
anderen Bereichen des öffentli­
chen Lebens präsent. Im Schul­
wesen gibt es (selbst in Gemein­
den mit deutschsprachiger Mehr­
heit) die romanische Grundschule 
mit Beginn des Deutschen als er­
ster Fremdsprache in der 4. Klas­
se und fortschreitender Verschie­
bung auf die deutsche Sprache 
als Unterrichtssprache. Es gibt 
deutschspachige Grundschulen 
mit Romanischunterricht in allen 
Klassen und Versuche zur Füh­
rung zweisprachiger Grundschu­
len. Eine wichtige Stütze bildet 
das gut ausgebaute romanische 
Kindergartenwesen.

ORGANISATION:
Die Rätoromanen sind in vier 

Regionalgruppen UNION DALS 
GRISCHS, RENANIA, ROMANIA 
und UNION RUMANTSCHA DA 
SURMEIR sowie den Rätoro- 
maninnen außerhalb Graubün­
dens organisiert. Diese sind 
zusammen mit dem überregiona­
len Schriftstellerverein SSSR, der 
Radio- und Fernsehgenossen­
schaft CRR sowie dem wissen­
schaftlichen Verband SRR in der 
Dachorganisation - der LIA RU­
MANTSCHA - mit Sitz in Chur, 
zusammengeschlossen. Die Rä­
toromanen verfügen über keine 
politische Partei. Sie sind in allen 
Parteien und in allen politischen 
Gremien auf kantonaler und. 
Bundesebene vertreten.

Die Rätoromanen verfügen 
über ein eigenes Radio, über 
regelmäßige Fernsehsendungen, 
übereine sprachregionale Presse 
Die Jugendorganisation gibt eine 
gesamtromanische Monatszeit­
schrift heraus. Gegenwärtig ist 
eine rätoromanische Agentur im 
Aufbau 

der Basis der gegenseitigen Ach­
tung und des Verständnisses, frei 
entfalten können

Im Sinne dieser freien Entfal­
tung der Völker und Volksgruppen 
übt der Zentralverband seine 
Tätigkeit als Vermittler zwischen 
Sprachen und Kulturen aus.

Der Zentralverband fordert - 
nach Anerkennung der Wiener 
Ungarn - die Einbindung aller ös­
terreichischen Staatsbürger un­
garischer Sprachzugehörigkeit in 
die ungarische Volksgruppe

Um den Fortbestand der un­
garischen Volksgruppe zu si­
chern, sind im Unterrichts- und 
Bildungssektor Sofortmaßnah- 
men zu ergreifen.

Die Gleichwertigkeit der Volks­
gruppensprachen mit der Mehr­
heitssprache erfordert einen of­
fenen Zugang und eine stärkere 
Präsenz in den Medien, insbeson­
dere auch beim ORF durch die 
Intensivierung eigener Sendun­
gen; die ungarische Sprache ist im 
Vergleich zur Größe der unga­
rischen Volksgruppe im Bürgen­
land unzureichend, im übrigen 
Österreich überhaupt nicht 
repräsentiert.

hingegen für unglaubwürdig 
«Rumäniens Führer benutzen 
auch diese Gelegenheit, der übri­
gen Welt glauben zu machen, daß 
sie «demokratisch» und «un­
parteiisch» versuchen, die Natio­
nalitätenfrage zu lösen und daß 
der einzige Widerstand dagegen 
die Kraft der sog. «extremen» Na­
tionalisten ist», sagte Tökes.

Tökes erinnerte an den Beginn 
der rumänischen Revolution in 
Timisoara, die zum Sturz der kom­
munistischen Ceaucescu-Diktatur 
führte. Die dabei geübte landes­
weite enge Solidarität zwischen 
den Rumänen und übrigen Volks­
gruppen gegen eine allgemeine 
und nationalistische Unterdrückung1 
sei beispielhaft gewesen.

IDIOME VERSUS 
STANDARDSPRACHE:

In den abgeschiedenen Ta. 
schäften haben sich verschiedene' 
Schriftvarianten des Rätoromani­
schen gebildet mit vielfältiger 
kirchlicher, literarischer und recht­
lich-administrativer Tradition. Die­
se Eigenheiten wurden durch die 
politische und konfessionelle Ge­
schichte noch verstärkt. Die Rä­
toromanen kennen noch fünf auch 
in den Schulen unterrichtete 
Schriftformen: Idiome, die im 
mündlichen und im schriftlichen 
Gebrauch verbreitet sind. Seit den 
80er Jahren unseres Jahrhun­
derts läuft der Versuch, für be­
stimmte Bereiche des öffentlichen 
Lebens eine Standardsprache zu 
entwickeln: Das sog RU- 
MANTSCH GRISCHUN. Diese 
gesamtromanische «Brücken­
sprache» wird vor allem von der 
eidgenössischen Verwaltung und 
verstärkt auch von Dienstleis­
tungsbetrieben und Firmen be­
nutzt, die sich an die gesamte ro­
manische Bevölkerung wenden

(FUEV - aktuell)
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Nachgeschmack, zartbitter
Die Orientalistin Annemarie Schimmel hielt zwei Vorträge in Almaty. 

Was bleibt? Eine Nachbetrachtung. Von Michael Martens.

Hat gar nicht weh getan! Anne­
marie Schimmel, 74, der Welt be­
kannteste Islamwissenschaftlerin, 
ist fort Nach zwei Vorträgen in Al­
maty sagte sie einen geplanten 
weiteren Auftritt an der histo­
rischen Fakultät der Universität 
Bischkek ab, weil sie sich in ihrem 
ungeheizten Hotelzimmer in der 
kasachischen Hauptstadt eine Er­
kältung zugezogen hatte

Weniger frostig war dagegen 
die Atmosphäre bei ihren Vorträ­
gen. Der erste, in kleinem Kreis 
gehalten vor Kollegen an der 
Akademie der Wissenschaften, 
war den «Großen Sufi-Meistern 
Zentralasiens» gewidmet. Über­
raschend für den Laien, von der 
ehemals engen Bindung der mit­
telasiatischen Gelehrten an In­
dien zu erfahren.

In der zweiten Vorlesung, am 
Tag darauf von einer sichtlich an­
geschlagenen Vortragenden vor 
größerem Publikum im National­
museum gehalten, ging es um den 
«Beitrag der Religionen zum Welt­
frieden». Das Hauptaugenmerk 
lag hierbei auf dem Islam und 
seinem Einfluß in Europa. Neben 
einigen diesbezüglich allseits be­
kanntet kulturellen und geschicht­
lichen Eckpfeilern (die Türken vor 
Wien, Herder und Goethe ent­
decken die persische Poesie 
u.s w.) breitete die Islamkennerin 
mit leichter Hand ihr profundes 
Wissen um die orientalische Kul­
tur und deren Rezeption in Euro­
pa aus. Die sympathische Ge­
lehrte eroberte das Publikum im 
Sturm und erntete herzlichen Bei­
fall. Und dennoch bleibt ein zart­
bittrer Nachgeschmack.

Als nämlich im Anschluß an die 
zweite Vorlesung einige Zuschau- 
“ r kritische Fragen stellten, wirkte 
■.-rau Professor Schimmel manch­
mal so, als sei sie nicht eine un­
abhängige Gelehrte, sondern be­
dingungslose Advokatin des Is­

«redaktion»-Gespräch mit Heinrich Martens, Vorsitzender 
des “Internationalen Verbands der deutschen Kultur”

Ein unermüdlicher Werber
für die Rußlanddeutschen

Heinrich Martens ist ein Wel­
tenbummler in Sachen Kultur. Das 
bringt schon seine Funktion mit 
sich Martens ist Vorsitzender des 
«Internationalen Verbands der 
deutschen Kultur» mit Hauptsitz in 
Moskau Aber auch in Kasach­
stan, in der Ukraine und im Balti­
kum ist der Verband vertreten. Alle 
sechs Monate tritt der Vorstand 
zusammen, um die Leitlinien für 
die kulturelle Arbeit festzulegen. 
Allein im vergangenen Jahr hat 
der Verband auf dem Gebiet der 
früheren Sowjetunion rund 160 
Veranstaltungen durchgeführt, 
berichtet Heinrich Martens im 
Gespräch mit «redaktion». Die 
Palette ist beachtlich, gehören 
doch Konzerte, Lesungen ruß­
landdeutscher Autoren, Ausstel­
lungen deutscher Künstler oder 
wissenschaftliche Seminare dazu 
- allesamt organisiert in Zusam­
menarbeit mit den örtlichen Be­
hörden. Martens legt Wert auf die 
Feststellung, daß die Veranstal­
tungen nicht nur in den großen 
Städten, sondern auch in kleiner­
en Kommunen und Dörfern stat- 

ytfinden Dies ist eine erklärte 
Zielsetzung des Verbands, da dort 
die Mehrzahl der Rußlanddeut­
schen lebt.

Deren Dasein zu erleichtern, 
hat sich der Verband auf seine 
Fahnen geschrieben. Er setzt sich 
für die Deutschen ein, die in der 
angestammten Heimat bleiben 
wollen Bildung und deutsche 
Sprachkenntnisse will Martens 
fördern, dies ist für ihn Kulturarbeit 
im wahesten sinn des Wortes. In 
diesem Zusammenhang lobt er 
die Programme der Bundes­
regierung irr Bonn. Allein in Ruß­
land gibt es bereits rund 100 Be­
gegnungsstätten, wo Deutsche 
und Russen Zeitungen, Bücher 
und Nachschlagewerke in deut­
scher Sprache sowie Fernseh­

lam. Den schüchtern vorgetra­
genen Einwurf einer Schülerin, 
daß der Islam doch in seiner heuti­
gen Ausprägung keine Religion 
für die Frau sei, beantwortete 
Annemarie Schimmel mit einer für 
eine Frau von ihrer Klugheit gera­
dezu stupenden Einfältigkeit: «Se­
hen Sie sich die großen islami­
schen Staaten an. In Pakistan, 
Bangladesch, der Türkei - überall 
gab oder gibt es Frauen in höch­
sten Staatsämtern - so viele Mi­
nisterpräsidentinnen haben wir in 
Deutschland nicht.»

Baff. Ob Frau Schimmel wohl 
selbst glaubt, was sie da sagt? Vor 
ihrem Aufenthalt in Almaty war sie 
gerade in Samarkand gewesen. 
Wer einmal länger in Usbekistan 
war - und damit wohlgemerkt in 
einem vergleichsweise sehr säku­
laren Staat - wird nicht behaupten 
wollen, daß die Benachteiligung 
der Frauen im alltäglichen Islam 
nur ein Vorurteil des Westens sei. 
Im letzten Jahr ist Annemarie 
Schimmel in Deutschland wegen 
anderer eigenartiger Äußerungen 
Mittelpunkt und Auslöserin eines 
Streits gewesen. Da die Debatte 
hiesigen Lesern nicht bekannt 
sein dürfte, sei sie hier noch ein­
mal in groben Zügen aufgerollt: 
Einer der renommiertesten deut­
schen Literaturpreise ist der 
Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels. Die deutsche Pub­
lizistin Marion Gräfin Dönhoff hat 
ihn erhalten, der jüdische Schrift­
steller Amos Oz, auch der Phi­
losoph Emst Bloch. Für 1995 ent­
schied sich die Jury, den Preis 
Annemarie Schimmel zuzuerken­
nen. Als jene daraufhin im Vorfeld 
der Verleihung von einer deut­
schen Nachrichtensendung inter­
viewt wurde, äußerte sie einen 
Satz, der als Zustimmung für das 
von dem iranischen Revolutions­
führer Chomaini erlassene Todes­
urteil (die sogenannte «Fatwa») 

geräte und Videorecorder vorfin­
den und nutzen können. «Dieses 
Angebot wird von den Rußland­
deutschen stark angenommen», 
sagt Heinrich Martens Ihn freut es 
natürlich, daß dieses Netz der Be­
gegnungsstätten weiter ausge­
baut werden soll. 54 der bereits 
bestehenden Begegnungs-stätten 
sind Mitglied im Kulturverband, 
insgesamt sind es derzeit 15 000 
Menschen und Organisationen, 
die Martens repräsentiert.

Unterstützung für Projekte zu­
gunsten der Rußlanddeutschen 
muß er einzeln beantragen. «Fast 
alle Projekte, die ich vorge­
schlagen habe, wurden von der 
Bundesregierung genehmigt», 
sagt Martens und beleuchtet 
damit eine persönliche Erfolgsbi­
lanz. Dies verdeutlicht aber auch, 
daß der “Internationale Verband 
der deutschen Kultur" Vorhaben 
mit Augenmaß und mit der Kennt­
nis der tatsächlichen Notwen­
digkeit vorschlägt. Martens ist ein 
unermüdlicher Werber für die Sa­
che der Rußlanddeutschen. Das 
geht natürlich nicht immer vom 
Schreibtisch aus. Das weiß Hein­
rich Martens und er handelt da­
nach: Wenn es sein muß, steigt er 
ins Flugzeug und kommt in die 
Bundesrepublik, um sich für seine 
Landsleute in der GUS und 
darüber hinaus einzusetzen.

So war es erst jüngst wieder, 
als er für zwei Wochen in Deut­
schland war, um Kontakte zu 
knüpfen und Projekte unter Dach 
und Fach zu bringen. So wurden 
in Speyer zwei Bauvorhaben ver­
traglich fixiert, es geht um eine 
Förderanlage für Mineralien und 
um ein Ferienheim im Wolga-Ge­
biet, wo bereits wieder mehr als 
200 000 Deutsche leben. Die örtli­
chen Behörden sind bereit, weit­
ere Zuzügler aufzunehmen. Nach 
Angaben des Aussiedler-Beauf­

über den nunmehr seit Jahren in 
wechselnden Verstecken in Groß­
britannien lebenden Schriftsteller 
Salman Rushdie ausgelegt wer­
den konnte. Rushdie hätte näm­
lich, so Chomaini, mit seinem Ro­
man «Die satanischen Verse» die 
Gefühle aller Moslems verletzt. 
Daß eine Islamwissenschaftlerin - 
wie jeder Mensch - für die Gefüh­
le religiös verletzter Menschen 
Verständnis aufbringt, ist eine 
Sache. Wenn sich das Verständ­
nis aber auch auf ein Todesurteil 
über einen Schriftsteller erstreckt, 
muß sich Widerstand regen Er 
regte sich. In einem offenen Brief 
forderten im Sommer des vergan­
genen Jahres zahlreiche Bürger 
den Bundespräsidenten Roman 
Herzog zum Verzicht auf seine 
Laudatio auf, um die er vom Bör­
senverein des deutschen Buch­
handels gebeten worden war Der 
Brief war unterzeichnet von zahl­
reichen Verlagen (Droemer Knaur, 
Diogenes, Hoffmann&Campe, 
Steidl, Wagenbach und ande­
ren), von Schriftstellern (Günter 
Grass, Elfriede Jelinek, Peter 
Schneider, Reinhard Lettau) Pub­
lizisten und Politikern (Daniel 
Cohn-Bendit und Lea Rosh), Thea­
terleuten (Jürgen Flimm, Dieter 
Hildebrandt, Peter Zadek) und 
auch von Jurek Becker, dem Au­
tor, der bald im Almaty lesen wird.

In dem Brief hieß es: «Wann 
und wo hätte Annemarie Schim­
mel auch nur ein einziges Mal pro­
testiert gegen die furchtbaren Ver­
brechen an Muslimen und Mus- 
liminnen in den Staaten, von de­
ren fundamentalistischen, tota­
litären Herrschern sie - wie in Pa­
kistan und im Iran - königlich ho­
fiert wird?»

Erhielte so eine Frau den 
Friedenspreis wäre das «...nicht 
nur Hohn für bisherige Friedens­
preisträger... die für die Freiheit 
des Individuums gestritten und

Mit Blech zum Genuß
Das Blechblasorchester 

«Brass ofthe moving image» der 
Jungen Deutschen Philharmonie 
zeigte am Dienstag abend im Zen­
tralen Konzertsaal Almaty, was 
man mit drei Trompeten, zwei 
Posaunen und einem Horn alles 
anstellen kann. Von Solostücken 
über Trio-Sonaten bis hin zu klas­
sischem Blechbläser-Quartett und 
Quintett begeisterte das Ensem­
ble das Publikum Die Musiker 
legen großen Wert auf klangliche 
Authentizität der gespielten 

tragten der Bundesregierung, 
Staatssekretär Dr. Horst Waffen- 
schmidt, wollen gerade aus Ka­
sachstan Tausende von Deut­
schen von dieser Möglichkeit der 
Umsiedlung Gebrauch machen. 
Jedenfalls liegen bereits viele 
Anfragen rußlanddeutscher Fa­
milien vor. Die Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit 
(GTZ) hilft im Auftrag des 
Bundesinnenministeriums, die 
Voraussetzungen für all jene Men­
schen zu schaffen, die heute 
schon in der Wolga-Region leben 
oder dort zuziehen möchten.

Diese Politik der kleinen Schrit­
te, die immer zum Wohle der Ge­
samtbevölkerung in diesen Gebie­
ten gemacht wird, ist ganz im 
Sinne von Heinrich Martens, der 
im übrigen ganz pragmatisch fest­
stellt: «Die ökonomische Situation 
in Rußland läßt kein anderes 
Vorgehen zu». Ausdrücklich lobt 
er das Engagement der Bundes­
regierung, deren Arbeit im Aus­
siedler-Bereich bei Dr Waffen- 
schmidt im Innenministerium 
zusammenläuft. Martens kommt 
es darauf an, die Lebensbedin­
gungen für seine Landsleute in 
Rußland zu verbessern. «Nur 
dann bleiben sie», meint der Ver­
bandschef. Mit Unferständnis hat 
er die Debatte in Deutschland um 
eine Zuzugsbeschränkung für 
Aussiedler verfolgt: «Man darf das 
Tor nicht zuschlagen», sagt er. 
«Wir müssen den Menschen die 
freie Entscheidung lassen.» Dies 
haben in jüngster Zeit nachhaltig 
auch Bundeskanzler Helmut Kohl, 
Bundesinnenminister Kanther und 
Staatssekretär Dr. Waffenschmidt 
bekräftigt

Wofür sich Heinrich Martens 
entschieden hat, daran läßt er 
keinen Zweifel: er wird auch kün­
ftig näufig das Flugzeug nach 
Deutschland besteigen, denn 
seine Heimat ist in Rußland

Deutsche
-JL ulturwochen

Verfolgung in Kauf genommen 
haben», sondern auch ein Zei­
chen «...fürSchwärmen statt Be­
greifen, Verdunkelung statt Er­
hellung, Realitätensverieugnung 
statt Mitfühlen mit den Opfern» 
(Frau Schimmel erhielt den Preis und 
Roman Herzog hielt die Lobrede).

Leider zeigte die Art, wie sie 
viele der vom Publikum in Almaty 
gestellten Fragen beantwortete, 
daß der letztjährige Brief kein wil­
der Rundumschlag politisch kor­
rekter Abendländler war, sondern 
daß er eine berechtigte Grundlage 
hat.

Annemarie Schimmel ist nicht 
jener prosaische Typ des Gelehr­
ten, der sich seiner trockenen Ma­
terie noch trockener nähert, son­
dern im Gegenteil eine Frau mit 
einer geradezu lyrischen Heran­
gehensweise an ihr Fach. So ver­
urteilte sie beispielsweise allzu 
sachliche Koranübersetzungen, 
weil in ihnen die Poesie verlo­
rengehe. Damit mag sie recht ha­
ben. Aber Poesie in der Auseinan­
dersetzung darf es nicht geben 
Menschenrechtsverletzungen 
sind nicht poetisch.

Im Grund sieht sie das wohl 
auch so. Den neuen Fundamen­
talismus im Islam verurteilt sie, 
außerdem sitzt sie in einer Kom­
mission, die einen verfolgten 
ägyptischen Schriftsteller unter­
stützt. Es ist eine janusköpfige 
Sache. Es steht niemandem zu, 
Frau Schimmel vorzuschreiben, 
was sie zu denken hat. Westlicher 
Werteimperialismus ist fehl am 
Platz im Umgang mit östlichen 
Kulturen. Wenn aber jemand, wie 
die nach eigener Einschätzung 
unpolitische Frau Schimmel, 
Äußerungen von sich gibt, wie sie 
es im Fall Rushdie und nun wie­
der. wenn auch in abgeschwäch­
ter Form, in Almaty getan hat, darf 
das nicht schweigend hingenom­
men werden.

Werke, ob es nun klassische oder 
modernere Stücke sind. So waren 
zum Beispiel im zweiten Teil des 
Konzertes bearbeitete Lieder des 
großen schwarzen Trompeters 
und Sängers Louis Armstrong zu 
hören oder eine völlige Neube­
wertung des Einsatzes der Instru­
mente im Rastereines Koordina­
tensystems. Alles in allem konnte 
man erleben, daß Blechblasinstru­
mente nicht nur im Orchesterbe­
reich verzaubern können.

Text und Foto R.L.

ALTBERLINER VOLKSHUMOR 
“ne Mutter hat ihr eenzig Kind 
mit eene Klobe Holz vajuften 
(vergiftet).
Drum, Publikum, sei nich so dumm, 
bring keene kleene Kinder um!

Sie hat ihr Kind, ihr Kind hat sie 
mit eene Jabel umjebrungen.
Drum, Publikum, sei nich so dumm, 
Bring deine Kinder nich mit 
Jabeln um!

Das Herz einer Frau, 
der Magen einer Sau, 
der Inhalt einer Worscht 
bleiben ewig unerforscht.

Wie man’s macht, ist's falsch. 
Macht man's falsch, ist', s ooch 
nicht richtig.

Aua, schrei der Baua,
Die Appel sind saua!

Der Stolz, det is det Schlimmste, 
wat de krijen kannst, det nimmste!

Der Mensch lebt nicht von Brot allein, 
es muß auch Wurst und Schinken 
sein!

Dummheit is ooch 'ne Jabe Gottes, 
aber man muß sie nich mißbrauchen.

Ick bin jerührt wie Appelmus.

Komm Se mir nich dumm, 
sonst komm ich Ihnen noch dümma!

Wenn eener verrückt wird, 
dann zuerst in'n Kopp.

Unjeschick, verlaß mir nich, 
sonst bin ick janz alleene!

Bescheidenheit, Bescheidenheit, 
verlaß mich nich bei Tische - 
jieb, det ick stets zu jeder Zeit 
det jrößte Stück erwische

Biste beese, beiß in'n ollen Keese, 
biste wieder jut, beiß in'n ollen Hut. 
Wer andren in der Nase bohrt, 
hat selbst nischt drin.
Rosen, Tulpen und Narzissen, 
Das ganze Leben ist - ein Traum.

(Zusammengestellt 
von E. Hildebrand)

Dichter, Denker, Demokraten
Folge 9

Dieter Hildebrandt
Don Quixote im falschen Jahrhundert?

Eine Szene während des 
Weltwirtschaftsgipfels vor weni­
gen Jahren in München: Einige 
hundert harmlose, mit Trillerpfeif­
en bewehrte Demonstranten 
bekunden lautstark aber friedlich 
ihren Unmut über irgendetwas. 
Eine Gruppe Jugendlicher steht in 
der Nähe und beobachtet, was vor 
sich geht. Plötzlich rückt die 
Polizei an und verhaftet sowohl 
die Demonstranten als auch die 
völlig unbeteiligten Beobachter. In 
den deutschen Zeitungen regt 
sich daraufhin trillerpfeifenfreier, 
aber balkendicker Unmut über das 
Vorgehen der Polizei. Der 
bayrische Innenminister weiß der­
en Vorgehen jedoch zu rechtferti­
gen: «Wer sich in der Nähe von 
Personen aufhält, die so ausse­
hen, als ob sie jederzeit eine 
Straftat begehen könnten, der 
muß damit rechnen, selbst ver­
haftet zu werden.»

«Deshalb mache ich jetzt im­
mer einen großen Bogen um 
meinen Innenminister», kommen­
tierte Dieter Hildebrandt, Deut­
schlands bekanntester Kabaret­
tist, den Vorgang scharfzüngig 
Hildebrandt hat das politische 
Geschehen in der Bundesrepu­
blik fast von Beginn an öffentlich 
begleitet. Gleich dem in dieser 
Serie bereits portraitierten Rudolf 
Augstein gehört er der vielleicht 
wertvollsten Generation an, die 
heute in der BRD lebt: Er ist einer 
von jenen, die das erzwungene 
Kollektiverlebnis ihrer Generation 
- Naziterror und Krieg - mit dem 
festen Vorsatz überstanden ha­
ben, die neue Demokratie gegen 
alle Versuche zu schützen, sie zu 
unterwandern. Ich habe in 
München mit dem 71jährigen über 
seinen Beruf und seine jahrzehn­
telange Auseinandersetzung mit 
der Bundesrepublik gesprochen.

Ein hellwacher und eloquenter 
Beobachter der Politik, begann 
Hildebrandt nach einem Studium 
der Theaterwissenschaft 1955 in 
dem Studentenkabarett «Die 
Namenlosen» (nomen war omen

ZWISCHEN BLUFF UND 
SCHELLRING

Wer in Almaty ein Konzert gibt, ist 
entweder unbekannt oder braucht 
Geld. Dieses Bild zeichnet sich, wenn 
man hört, daß längst verblichene 
Sternchen der westlichen Popmusik 
der 80-er Jahre a' la Sabrina sich hier 
zu einem Stell-dich-ein des vergess­
enen Liedgutes einfinden.

Warum nun die durchaus bekannte 
und nicht gerade an Geldmangel lei­
dende Gruppe LJUBE aus Moskau im 
Palazo de la Respublika am vergan­
genen Freitag gastierte, blieb vorerst 
ein Rätsel. Laut Vorankündigung 
sollte es zwei Konzerte geben. Eines 
mit LJUBE-Titeln und ein weiteres mit 
Beatles-Adaptionen des Sängers Ni­
kolai Rastorgujew. Zwei Konzerte - 
ein Abend. Irgendwie hat aber der Sänger die englis­
chen Texte vergessen oder die Noten verlegt, 
zumindestens stellte sich beim zweiten Konzert her­
aus, daß dies nur ein Bluff war. Es gab dieselben 
Lieder, dieselben Späße und fast wörtlich dieselben 
Zwischenkommentare.

So hatten die Musiker die Möglichkeit, ihre Virtuo­
sität auf den Instrumenten ausgiebig zu demonstrie­
ren. Der Keyboarder, ein etwas abgespackter Trotz­
ki mit einer keck nach oben gezwirbelten Haartolle, 
spielte nicht nur exzellent auf dem nach ihm benannt­
en Instrument. Nein, er beherrschte auch das für die 
russischen Folkloreeinlagen in einigen Liedern not­
wendige Akkordeon. Seine Raffinesse stellte sich je­
doch heraus, als er den Sequenzer mit dem fertigen 
Bandsound anschmeißen konnte. Dann brauchte er 
nur noch mit der linken Hand ein paar Träller ein­
zubauen und die Rhythmusgruppe, Schlagzeug und 
Bass, durfte sich im So-tun-als-ob spielen ein wenig 
ausruhen. Dem Bassisten tat das auch sichtlich gut, 
denn beim vielen Viertelnoten zupfen kommt man 
schon mal aus der Puste Der Schlagzeuger brachte 
ab und an seine Baßstimme, die auch in den besten 
Waits-Stücken nicht weniger nach Whisky und Ziga­
retten klingt, als Background ein. Das schaffte auch 
der Gitarrist - eine Oktave höher. Doch er konnte auch 
noch seiner Gitarre vorsingen, was sie gleich spielen 
werde. Seine ausgefeilten Riffs erinnerten schon fast 
an die Spielfertigkeit des frühen John Lee Hooker

Zu guter Letzt der Sänger - in einer russischen 
Reitermilitäruniform, zu der er nicht den passenden 
Gürtel fand, denn der wirkte wie ein Strick um eine 
aufgehende Pirogge - konnte nicht nur intonieren und 
perfekt den Schellring schlagen, er hielt auch den 
Kontakt zu den Massen. Man durfte Fragezettel und 
Blumen an der Bühne abgeben und ihm zuwinken.

Auf die Frage, warum bei LJUBE-Konzerten nicht 
getanzt werde, meinte er, wir sind ja keine Disko. 
Recht hat er! Wer sich, wie ich als Außenstehender, 
fragt, woher die Anonymität hiesiger Konzerte der 
modernen Musik stammt, hat nun hierfür eine Ant­
wort. Fraglich ist nur, ob das Ganze die Eintrittskarte 
wert ist, oder ob man sich lieber die Kassette anhört 
und nicht die Musik durch einen imaginären 
Liveauftritt entzaubern läßt.

Robert LANGER

UNVERDRÄNGLICH

In Hamburg, meiner Heimatstadt, 
erzählt man sich eine Geschichte: 
Frau Puvogel, Verkäuferin in einem 
kleinen Lebensmittelgeschäft in der 
Innenstadt, eine alte, in der Mühsal 
der täglichen Pflichten ergraute Frau, 
fragt eines Tages Frau Koop, eine 
Kundin mit einem siebenjährigen 
Sohn: «Sagen Sie mal Frau Koop, 
was ist das eigentlich mit ihrem 
Sohn? Immer, wenn der hier vor­
beikommt, bleibt er vor dem Gurken­
faß stehn, spuckt rein und geht weit­
er. Ich mein, schad ja nix, aber was 
soll das?»

Es gibt Situationen im Leben, da 
mir diese Frage, nennen wir sie mal 
die «Puvogel-Doktrin», auch in den 
Sinn kommt. Wie zuletzt beim

Konzert von Ljube in Almaty.
Spätestens seit die Gruppe mit ihrem Album 

«Sona Ljub E» der Welt des zumeist gnadenlos sei­
chten russischen Rock ein seltenes Glanzlicht auf­
gesetzt hat, war sie jenen sympathisch geworden, 
die sich nicht anfreunden wollten mit der herkömm­
lichen Popmusik, denn die - also sprach Solsche­
nizyn - ist «Jauche». Bei Songs wie «Sirata Kasan­
skaja», «Daroga» oder «Na Wolje» begnügte sich 
die Band nicht, wie die meisten ihrer zur Zeit er­
folgreichen Kollegen, mit dem epigonalen Nach­
klimpern von Grundmustern amerikanischer Vor­
bilder, sondern schuf unverkennbar russische 
Rockmusik. Alte russische Instrumente und Texte, 
die vom Leben in Rußland handeln, nicht von 
Märchenprinzessinnen auf Märcheninseln, mach­
ten das Album zu einem der besten der letzten 
Jahre. Das Nachfolgealbum «Kombat» war dage­
gen eher eine Enttäuschung, wie auch der Auftritt 
der Gruppe in Almaty. Kaum zwanzig Songs, mehr 
oder weniger lustlos heruntergeleiert von Lead­
sänger Nikolai Rastorgujew und seiner Begleitung, 
denen anzusehen war, wie viel Spaß ihnen der 
Auftritt im ausverkauften Republikpalast machte: 
keinen. Viele der Lieder unterschieden sich selbst 
in Nuancen nicht von den CD-Versionen, so daß 
man sich fragen mußte, was vom Band kam und 
wäs live gespielt wurde. Gegen das Grundübel des 
russischen Rock, nämlich einen durch einige ori­
ginelle Riffs guten Einstieg nach den ersten Takten 
durch einen stupiden Rhythmus und dumme Elek- 
tropop-Einlagen vom Keyboard zu zerstören, ist 
auch Ljube nicht gefeit. Hinzu kommen die mißlun­
genen «Frühwerke» der Band, in denen sich pu­
bertäres Gegröle unter minimalen Einsatz von 
Melodie und Einfallsreichtum zu einer peinlichen 
Kakophonie vereinigen. Nicht unvergänglich, leider 
aber unverdränglich. Dazwischen dann in raren 
Momenten Songs vom «Sona» Album. Originelle, 
fast schon unverwechselbare, im Wortsinne stilvolle 
Rockmusik. Nur leider von einer Band gespielt, die 
sich für die eigene Musik ebensowenig zu interes­
sieren schien wie für das trotz allem begeisterte 
Publikum. Eine Zugabe, dann ab zum Flughafen, 
back to Moscow. Schad ja nix, aber was soll das?

Michael MARTENS

in diesem Fall) seine kabarettis­
tische Karriere «Kabarettist ist 
man, wenn man sich auf eine 
Bühne stellt, die Leute über das, 
was man sagt erst lachen, dann 
nachdenken und später wieder­
kommen», hat er seinen Berufs­
stand einmal definiert. Bereits ein 
Jahr nach seinem ersten Auftritt 
war der Politikerschreck in spe 
Gründungsmitglied der «Münch­
ner Lach- und Schießgesell­
schaft», dem bis heute erfolgrei­
chsten und bekanntesten deut­
schen Kabarettensemble. Hier 
wurde geistreich, pointiert, 
manchmal mit einer Messerschär­
fe, die Unmut erregte, das kari­
kiert, was Hildebrandt und seinen 
Kollegen an der jungen Republik 
mißfiel: Die Wiederbewaffnung, 
die Verdrängung der Vergangen­
heit, Einschnitte in demokratische 
Frei-heiten, die Schrebergarten­
mentalität der Wirtschaftswunder­
kinder. Hildebrandt machte sich 
dabei vor allem durch sein schein­
barassoziatives Geplauder, das in 
Wirklichkeit zumeist brillante Sa­
tire ist, einen nicht unumstrittenen 
Namen. Oft scheint es so, als teile 
er seinem Publikum nur mit, was 
ihm gerade durch den Kopf geht, 
nie aber wird deutlich, welche sei­
ner ironischen Spitzen versehent­
lich und welche geplant sind, ob 
seine Versprecher Produkte sei­
ner atemberaubenden Diktion 
oder seiner gelehrten Zer­
streutheit sind.

Es ist diese unerreichte Me­
lange spontaner Konstruktion, die 
Hildebrandt auch im Fernsehen 
für die einen zum Aufklärer der 
Nation machte, für die anderen zu 
deren größten Ärgernis. «Notizen 
aus der Provinz» war von 1972 bis 
zur Absetzung 1979 eine der 
meistgesehensten Sendungen 
des deutschen Fernsehens, auf 
die ab 1981 der noch erfolgrei­
chere «Scheibenwischer» folgte. 
Hildebrandt und,seine Kollegen 
sorgen in dieser Sendung so 
forsch für Klarsicht, daß der bayri­
sche Ministerpräsident selig,

"Ljube" in Almaty
---------------------- Zwei Meinungen------------------------

Franz-Josef Strauß, ein zu Leb­
zeiten gleichermaßen beliebtes 
wie beleibtes Ziel satirischen 
Spotts, gegen die Sendung vor 
Gericht gehen wollte, weil er mein­
te, dort werde «echte politische 
Giftmischerei» betrieben. «Aber 
dann haben ihn seine Rechtsan­
wälte davon abgehalten, weil sie 
wußten, daß alle unsere Äußerun­
gen beweisbar waren», schmun­
zelt der Verursacher Straußschen 
Zornes. Als der bayrischen Regie­
rung, leicht zu pikieren, die frech­
en Sprüche des Ensembles wie­
der einmal zu weit gingen, griff sie 
zum letzten Mittel, sie kappte das 
bayrische Fernsehen einfach von 
dem aus Berlin ausgestrahlten 
Programm ab. Der daraufhin 
durch Bayern und den Rest der 
Republik tosende Entrüstungs­
sturm entmündigter Bürger 
machte die Sendung nur noch 
populärer als zuvor, was allerdings 
für politisches Kabarett nicht unbe­
dingt eine Auszeichnung sein muß.

«Was bleibt? Was bleibt mir? 
Was bleibt mir übrig?», sinnierte 
ein durchaus selbstkritischer 
Hildebrandt im Vorwort zu seinen 
beruflichen Lebenserinnerungen. 
Denn trotz aller Erfolge, die Frage 
nach der Effektivität seiner Arbeit 
bleibt bestehen. Kann Satire Kor­
rektiv einer Demokratie sein? Ich 
erinnere mich an diesen Moment:

- Sind Sie nicht ein Don Quixote, 
der sich im Jahrhundert geirrt hat?

- Don Quixote ist eine interes­
sante Rolle, aber eine tragische 
Figur. Ich möchte keine tragische 
Figur sein.

- Tragische Figuren bemerken 
ihre Tragik oft nicht.

- Kann sein. Das sollen andere 
beurteilen

Die Frage sollte ihn natürlich 
provozieren. Denn nüchtern be­
trachtet, können selbst seine Geg­
ner nicht abstreiten, daß die Arbeit 
von Dieter Hildebrandt ihre 
Spuren hinterlassen hat - zum 
Wohle unserer guten, bösen, 
schön schlechten Demokratie.

Michael MARTENS
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21 OKTHßpa

YBA>KAEMbIE 3PMTEAW 
KAHAAA KA3AXCTAH-1.

C 7.00 - 17.55 
nPOOWAAKTWHECKKE 

PABOTbl HA PPA CBH3H

17.55 «©AK,ncca». 18.00 Ko Ahk> 
PecnyöAHKM Ka3axcTaH. «Aioah h 
cyAb6bi». KHHonporpaMMa. 18.20 
YxiMeT apnacbi. 18.35 SaAdAapFa 
apnaAFax xoHitepT. 19.05 «TyTeH 
aöeHAl» 19.30 >KapnaMa, öaFAap­
AaMa. 19.40 KeuiKi eyeHAep.
19.55-20.00  >KapHaMa. 24.00 >Kap- 
naMa, «QAR,Hcca>». 00.10-00.40 
«Ax.nK.aT neu anbi3». HypTiAey 
HMâHFAHVAblHblH aBTOpAbIK, ÖaF- 
AapAaMacu. AreHTCTBo «Xaöap»; 
8.00 «XeTi KYH». 9.10 MyAbTce- 
pnaA «KaAHUioHHin ecTeAixTepi». 
9.25-9.30 «AHHa7Line». 20.00 Ho- 
BOCTH. 20.10 «Aep3KHe H KpacH- 
Bbie». TeAecepnaA (CLLIA). 20.40 
MyAbTcepnaA «KaAHiuoHHin ecTe- 
AiKTepi». 20.55, 21.20, 21.45 PeK­
AaMa. 21.00 Hobocth. 21.50 «Bpe­
MH HapoAHoro öanxa» (pyc.). 
22.05 Ko AH«o PecnyöAHKH. Xpo- 
HHxa OAHMnHaAbi «ATAaHTa-96». 
BacHAHH XwpoB. 22.20 «H3I1» 
(pyc.). 22.45 MnpoBbie cnopTHB- 
Hbie hobocth. 23.15 «Merpo».
23.30 «AÜHa-Line» (pyc.). Ac- 
TponporHO3. 23.40-24.00 HoMHbie 
hobocth.

ÖPIK
C 7.00 - 17.55 

nPOCPMAAKTHMECKWE 
PABOTbl HA PPA CBA3H

19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßan xepT- 
Ba». 20.10 «Hac nnK». 20.35 «YraAan 
mcaoahio». 21.00 «Mbi» 21.45 «Cno- 
KOHHOH hohh, MaAbiinn!» 22.00 Bpe­
MH. 22.35 nporpaMMa nepeAan. 22.40 
OaHTaCTHHeCKHH AëTeKTHB «Bar3 - 
3AeKTpoHHbie xyqxn». «nyAbc». 23.45 
MHXaHA AaBpOBCKHH B cepnn 
«XH3Hb 3aMeqaTeAbHbix AioAen». 
00.10-00.40 OyröoAbHan naHopaina.

Paccar
8.00-9.00 ATB. 21.00 WHipopMaitHOH- 
Han nporpaMMa «Beern». 21.20 VIP - 
«Ocoöo BaxHbie nepcoHbi». 21.30 
«CaHTa - Bapöapa». TeAecpHAbM. 22.28 
AeAOBoe.npQMOXeHHe. 22.30 ApT-oö- 
crpeA. 23.00 Beern. 23.35-00.10 AxeH- 
TAbMeH-moy.

22 OKTHKpa

'Kayax&na/c - l
7.00-8.00 «TanuiOAnaH». 9.30 BarAap- 
AaMa, xapHaMa. 9.40 MyAbTtpHAbM.
9.55 «Oh Herp öaAaau». KepxeM 
(pHAbMHin I-cepHBCbi. 11.00 «Manan 
aK,uH». TeAetpHAbM. 11.30 CaAOH «Yc- 
nex». «51 paeexaxy BaM, Kax ...» 11.35 
«TpacpHHn Ae MoHcopo». 1-n cepnn.
12.30 Aya paftbi, ÖaFAapAaMa. 18.00 
MyAbT4)HAbM, 18.10 «CyAyAbiK, cbip- 
Aapu» (ULIbiMxeHT). 18.30 «ABtwc». 
19.00 «KiTan oAeMi». 19.30 XapHa- 
Ma, öaPAapAaMa. 19.40 «Ep eciMi eA 
eciHAe». ¥AT-a3aTTbix, xeTepiAiciHiij 
80-xbiAAbiFbiHa opaA. 19.55-20.00 
XapHaMa. 24.00 XapHaMa, 00.10 
«K,yMcaFaT». 00.20-00.45 XaMöbiA- 
Abin 150 xbiAAUFbiHa apnaAPaH 
xepxeMOHepna3Aap KOHijepTi. AreHT- 
CTBO «Xaöap»: 8.00 Hobocth. 8.45 
«Aep3xne n xpacHBbie». TeAecepnaA 
(CLLIA). 9.15 «AeAy-BpeMH». 9.25-9.30 
«AnHa-Line». 20.00 Hobocth. 20.10 
«Aep3xne n xpacHBbie». TeAecepnaA 
(CLLIA). 20.40 MyAbTcepnaA «KaAH- 
moHHin eereAixTepi». 21.00 Hoboc­
th. 21.50 «3nax 3eMAH». 22.05 Xpo- 
HHxa OAHMnnaAW «ATAaHTa-96».
22.20 «Aynuie öbiTb öoraTbiM n cnacT- 
AHBbiM». 22.40 «Bapoxxo». 22.55 
«AnHaAanbiH». 23.05 «PernoH». TaA- 
raT XaxynoB: «Aah npoBeAeHHn pe- 
cpopM ceroAHH HyxHbi He TOAbxo 
3HaHHH, HO H CMeAOCTb». 23.30 
«AnHa-Line» (xa3.). AerponporHO3.
23.40- 24.00 HoHHbie hobocth.

OPVt
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth.
10.15 «Hoßan xepTBa». 11.55 «CMe- 
xonaHopaMa». 12.30 «YraAan MeAo- 
Ahk>». 13.00 Hobocth. 13.10-13.55 B 
□cpnpe TeAepaAHoxoMnaHHfl «Mnp». 
19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßan xepT- 
Ba». 20.10 «Hac nnx». 20.35 «Yra- 
Aan MeAOAHio». 21.00 «TeMa». 21.45 
«CnOKOHHOH HOHH, MaAMUlHl» 22.00 
BpeMH. 22.35 nporpaMMa nepeAau.
22.40- 01.50 Bopnc AHApeeB. neTp 
Aachhhxob, Mapx BepHec b cpHAb- 
Me «BoAbuiaa xn3Hb». 1-h h 2-h ce- 
pnn.

Pacwfr
8.00-9.00 ATB. 21.00 HHCpopMaitnoH- 
Han nporpaMMa «Beern». 21.20 PeK­
AaMa. 21.25 «CaHTa - Bapöapa». Te- 
AetpHAbM. 22.23 AeAOBoe npeAAOxe- 
HHe. 22.25 Pa3 b HeAeAJo. 23.00 PIh- 
(popMaitnoHHan nporpaMMa «Beern». 
23.30-24.00 «Ot cpopTe ao nnaHO».

23 OKTHGpH

"Kajaxcinafr - l
7.00-8.00 «TanuiOAnaH». 9.30 BarAap- 
AaMa, xapnaMa. 9.40 MyAbTcpHAbM. 
10.00 «Oh Herp öaAacbi». KepxeM 
(|)HAl,MHij{ 2-CepHHCbI. 11.05 KoHljepT.
11.20 «KyMcapaT». CnopTHBUbie ho­
bocth. 11.30 CaAOH «Ycnex». «51 pac- 
exaxy BaM, xax ...» 11.35 noBTopiibin 
noxa3 TeAecepnaAa «TpacpHRH Ae 
MoHcopo». 2-h cepnn. 12.30 Aya 
paüu. ÖaFAapAaMa. 17.55 «OAX,ncca». 
18.00 «XeATOK,can». 18.25 KoimepT.
18.40 «HyAO-oaepo CaxpaMa» (OpaA).
18.55 OAeM maöaHAO3AapbiHbin I (pec- 
THBaAi. 19.10 «Cana». 19.25 XapHa­
Ma, ÖaFAapAaMa. 19.35 Ko Ahkj Pec- 
nyöAHxn. «Ka3axcraH ceroAHn». 19.55- 
20.00 XapHaMa. 24.00 XapnaMa, 
«OAK,Hcca». 00.10-01.10 Ko Ahio Pec- 
nyöAHKH Ka3axcTaH. npa3AHHMHbift 
xoHijepT. AreHTCTBo «Xaöap»; 8.00 
Hobocth. 8.45 «Aep3xne h xpacn- 
Bbie». TeAecepnaA (CLLLA). 9.15 «Icxe 
CQT». 9.25-9.30 «AftHa-Line». 20.00 
Hobocth. 20.10 «Aep3xne h xpacn- 
Bbie». TeAecepnaA (CLLIA). 20.40 
MyAbTcepnaA «KaAnniOHHiH eereAix- 
Tepi». 20.55, 21.20, 21.45 PexAaMa. 
21.00 Hobocth. 21.50 «CepeöpHHa« 
HHTb». ABTopcxaji nporpaMMa Phtm 
XyryHycoBOH. 22.20 Bnepßbie Ha Te- 
Ae3xpaHe. AreHTCTBo «Xaöap» npeA- 
CTaBAHeT TeAecepnaA «nayTHHa». 
11-fl cepnn. 23.10 «TaMama-TapTy».
23.30 «AüHa-Line» (pyc»). Aerponpor- 
HO3. 23.40-24.00 HoHHbie hobocth.

OP'JK
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth.
10.15 «Hoßan xepTBa». 11.05 «TeMa».
11.50 «B MHpe XHBOTHblX». 12.30 
«YraAan mcaoahio». 13.00 Hobocth. 
13.10-13.55 B 3c|)Hpe TeAepaAHOKOM- 
naHHH «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«HoBaa xepTBa». 20.10 «Mac nnx».
20.35 «YraAan mcaoahio». 21.05 «na- 
pnxcxne TaHHbi DAbAapa PxsaHOBa». 
POMaH nOAaHCKHH. 21.45 «CnOKOH- 
HOH hohh, MaAbiiunl» 22.00 BpeMH.
22.35 nporpaMMa nepeAan. 22.40 
Haeracb« Khhcxh b c|)HAbMe PoMâHa 
noAaHcxoro «Tacc».

8.00-9.00 ATB. 21.00 MH(|)opMauHOH- 
Han nporpaMMa «Beern». 21.20 Pex- 
AaMa. 21.25 «CaHTa - Bapöapa». Te- 
AecJjHAbM. 22.23 AeAOBoe npeAAOxe- 
HHe. 22.25 ACTpOAOTHH AIOÖBH. 23.00 
Beern. 23.30-00.05 PoMaH Bhxtiok b 
nporpaMMe «Bo»ixa MeAa».

24 OKTHEpa

- 1
7.00-8.00 «TanuiOAnaH». 9.30 BarAap- 
AOMa, xapnaMa. 9.40 MyAbTtfjHAbM. 
10.00 «LLIuh xypexTeH». KepxeM 
(flHAbM. 11.20 «K.OÖH3». TeAe<t)HAbM.
11.30 CaAOH «Ycnex». «H paeexaxy 
BaM, xax ...» 11.35 «3aMaHa». Xaöap- 
Fa axaAeMHx T. UlapMaHOB x,aTbica- 
Abi. 12.05 noBTopHbiH noxa3 TeAece- 
pnaAa «rpat^nHH Ae Moncopo». 3-a 
cepnn. 13.00 Aya panw, öaFAapAaMa.
17.55 «OAX,Hcca»'. 18.00 «Ahtmc».
18.30 «Kope capaM». 19.00 npaBH- 
TeAbCTBeHHbiH xaHaA. 19.30 XapHa­
Ma, ÖaFAapAaMa. 19.35 «BaAÖeöex». 
AAMaTHHCKHH OÖA3CTHOH (JjeCTHBaAb 
AeTCKoro TBopnecTBa. 19.55-20.00 
XapnaMa. 24.00 XapHaMa, «Qax,hc- 
ca». 00.10 «KyMcaFaT». CnopTHBHwe 
hobocth. 00.20-01.20 «AapxaH». 
KepxeM 4)HAbM. AreHTCTBo «Xaöap»; 
8.00 Hobocth. 8.45 «Aep3xne n xpa- 
CHBbie». TeAecepnaA (CLLIA). 9.15-9.30 
«3Hax 3eMAH» (xaa.). 20.00 Hobocth.
20.10 «Aep3xne h xpacHBbie». TeAe- 
cepnaA (CLLLA). 20.40 «noerpeAHTa». 
21.00 Hobocth. 21.50 «AeAy-BpeMH». 
22.00 MexAynapoAHbiH AeTcxnn 4>ec- 
THBaAb «AnHaAanbiH». 22.10 Bnepßbie 
Ha TeAe3xpaHe. AreHTCTBo «Xaöap» 
npeAeraBAJieT «nayTHHa». 12-h cepnn, 
3axAioHHTeAbHaH. 23.00 Ko Ahkj Pec- 
nyöAHKH. XpoHHxa OAHMnnaAM «At- 
AaHTa-96». TypncTbi h öoAeAbmnxn.
23.30 «AiiHa-Line» (xa3.J. Aerponpor- 
HO3. 23.40-24.00 HoHHbie hobocth.

7.00 «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßaa xepTBa». 11.00 «napnxcxne 
TaHHbi 3AbAapa PioaHOBa». 11.40 
KAyö nyTeiuecTBeHHHXoB. 12.25 «Cra- 
pnx H xypaBAb». MyAbT4)HAbM. 12.35 
«CMax». 13.00 Hobocth. 13.10-13.55 
B 34)Hpe TeAepaAHOKOMnaHHH «Mnp». 
19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßan xepT- 
Ba». 20.05 «Mac nnx». 20.30 «klrpan, 
rapMOHb AioÖHMafl!» 21.00 «Moh 
ceMbH». 21.45 «CnoxoHHOH hohh, Ma- 
Abiuin!» 22.00 BpeMH. 22.40-01.10 Aac- 
THH Xo(})MaH H AopeHC OAHBbe B 
TpHAAepe «Mapa4>oHeij».

8.00-9.00 ATB. 21.00 HHcJjopMaLiHOH- 
na$i nporpaMMa «Beern». 21.20 Pex- 
AaMa. 21.25 «CaHTa - Bapöapa». Te- 
AecfiHAbM. 22.23 AeAOBoe npeAAOxe- 
Hne. 22.25 VIP - «Ocoöo BaxHbie nep- 
coHbi». 22.40 Pex-TanM. 23.00-23.30 
BecTH.

25 OKTHEpa

- f
PECnYBAHKA KYHI

7.00-8.00 «TanuiOAnaH». 9.30 BaPAap- 
ABMa, xapnaMa. 9.40 MyAbTtjjnAbM.
9.45 «OHiui öaAanaH». 10.45 «Ea pyxbi 
- PadbiMÖex öaTbip». 11.20 «K,YMca- 
paT». 11.30 CaAOH «Ycnex». «II pac- 
exaxy BaM, xax ...» 11.35 «Taftna oc- 
Tpoßa». 12.35 «CnopT caHAax,Tapu». 
13.05 «OhiuI öaAanaH». 14.05 «Ka3ax- 
eran. BpeMfl nepe.Men». 14.50 Koh- 
HepT. 15.20 Mnp n Ka3axcraH. «Ap- 
XHB naMHTH 3a 5 AeT». 15.50 «MeHiu 
eAiM». K,a3ax,CTaH ax,biHAapuHbiH 
xbip iuyMax,Tapbi. 16.10 «ATaMexeH».
16.50 Xaerap apnacbi. «Bi3 xaHöa- 
cax, ...» 17.30 KHHonyTeiuecTBne no 
Ka3axerany. 17.50 «noprrpeTbi». 18.30 
«LUbiH xypexTen». MepexeAix My3w- 
xaAbix. ÖaFAapAaMa. 19.25 XapHaMa.
19.30 «Bo HMH MHpa H COTAaCHJI». 
00.10-01.10 PecjTyöAHxa Kyiiine apHa- 
APaH xoHijepT. AreHTCTBo «Xaöap»; 
8.00 Hobocth. 8.45 «Aep3xne n xpa- 
cHBbie». TeAecepnaA (CLLIA). 9.15 
«Merpo». 9.25-9.30 «AÄHa-Line». 20.00 
Hobocth. 20.10 «Aep3xne n xpacn- 
Bbie». TeAecepnaA (CLLIA). 20.40 
MTPK «Mnp» xo Ahio PecnyöAHxn. 
21.00 Hobocth. 21.50 «Oahh AeHb pec- 
nyÖAHKH». AoKyMeHTaAbHblH $HAbM.
22.10 «CenTHMa». 22.35 «nepexpec- 
Tox». 64-h h 65-jj cepnn. 23.30 «AnHa- 
Line» (pyc.). AcTponpomo3. 23.40- 
24.00 HoMHbie hobocth.

ÖPVt
7.00 «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoßaH xepTBa». 11.10 YAHBHTeAb- 
Hbie HCTopnn b nporpaMMe «Mob 
ceMbH». 11.50 «noxa Bee AOMa». 12.30 
«YTpeHHHH noHTa». 13.00 Hobocth. 
13.10-13.55 B 34>npe TeAepaAnoxoM- 
nanHB «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«HoßaH xepTBa». 20.15 «HeAOBex n 
3axoH». 20.45 «noAe »jyAec». 21.45 
«CnoxoHHofi hohh, MaAbimn!» 22.00 
BpeMH. 22.35 nporpaMMa nepeAas.
22.40 BeAHxne cijihhkh. «Koaomöo 
HAeT Ha THAbOTHHy». 00.25-01.10 
«B3rAHA»-

8.00-9.00 ATB. 21.00 Becra. 21.20 Pex- 
AaMa. 21.25 OyröoA. HeMnnoHaT Poc- 
CHH. «Aokomothb» (MoexBa) - «Po- 
Top» (BoArorpaA). 23.25 VIP - «Oco­
öo BaxHbie nepcoHbi». 23.40 «Aotto- 
mhaahoh». 24.00 BecTH. 00.30-01.28 
«CaHTa-Bapöapa». TeAecJiHAbM.

26 OKTHßpa

7.55-8.00  «A3aH». 9.20 MyAbT^HAbM.
9.45 «CapbiHAbiM AaycwHAU». Aeweiu 
Pax,biujeB. 9.55 KepxeM cJjHAbM. 11.15 
«AnHa». Ax,napaTTbi-xepxeM öaPAap- 
A3Ma. 11.45 «LLIaöaHAos». 12.10 
«K,yup, xybip, xybipMauj». XaHyn- 
Abix, xoHxypc. 12.45 «OHereAi eMip» 
(LLIbiMxeiiT). 13.10 «Ea MeH xep». 
©Mipcepix XyMaHOBTbiH öaPAapAaMa- 
cbi. 13.40 TeAecepnaAAMH npeMbepa- 
cbi. «3aah Men Axy^c». l-cepnucbi.
14.10 «Mac XAaccHxn». 14.45 «Pecjiop- 
Ma». 15.05 «Akhmh». 15.25 «KpnMH- 
HaAbHHÜ paAap». 15.55 «Xiöex 
xoAbi» TeAeaxcneAHijHHCbj. 16.10 
«AyöAb-l». TeppHTopHH aBTopcxoro 
khh.o. 16.30 CaAOH «Ycnex» (npnAo- 
xeHne). 16.45 «OAX,Hcca». 16.50 «Afi- 
Tbic». 17.20 «npaBOBOH noAHyM». 
npHMoA acfiHp. AßTopcxa« nporpaM­
Ma CßeTAaiibi 3aAyAHHon. 18.00 «A3Hh 
Aaybicbi-96». nepeAa'ia 1-h. 18.55 «ry- 
TeH aöeHA!» 19.30 «0Mip-e3eH». 19.55- 
20.00 XapHaMa. 22.20 «AHUHoeTb».
22.55 «Aathh AaAa» TeAe4>opTyHacbi. 
23.30-23.40 «K,yMcaFaT». 24.00-00.45 
«My3blXaAbHbJH BOflX». ArëHTCTBO 
«Xaöap»; 8.00 Hobocth. 8.45-9.15 
«Aep3xne h xpacHBue». TeAecepnaA 
(CLLIA). 20.00 Hobocth. 20.10 «nepe- 
xpecTox».’ TeAecepnaA (Ka3axeraH). 
66-h cepHH. 20.40 «©AeM-cancaT». 
20.55, 21.20, 21.45 PexAaMa. 21.00 
Hobocth. 21.50-22.25 «H3n» (xa3.|.
23.40-24.00  Ho»JHbie hobocth.

OPVt
9.00 X/c|). 10.30 «Caobo nacTbipn».
10.45 AoMauiHJHi önöAHOTexa. 11.00 
Hobocth. 11.15 «He 3eßan!» 11.45 
«YTpeHHHH noHTa». 12.20 «CMax».
12.45 «Bo3BpaujeHHe TpeTbflKOBxn».
13.10 <t>HAbM. 14.45 «Ymhhxh h yM- 
HHiibi». 15.30 noA 3HaxoM «nn». 
16.00, 19.00 Hobocth. 19.20 «EpaAaui».
19.45 X/(J)j 21.45 CnoxoÜHOH homh, 
MaAbiuiH1. 22.00 BpeMfl. 22.45 npo­
rpaMMa nepeAan. 22.50 HnxoAb Kha- 
MaH B cepnaAe «BbeiuaM. Ao Bocrpe- 
ÖOBaHHH». 10-H CepHfl, 3aXAJO4HTeAb- 
HaH. 23.45-00.15 «KaAaMöyp».

'Paccar
8.00-9.00 ATB. 14.50 npouje npoero- 
ro. 15.20 X/cJ). 16.15 «Hnnero, xpo- 
Me...» 16.30 Ae-<t>axTO. 17.00 Beern.
17.20 «CaA xyAbTypbi». 17.45 Cbob 
nrpa. 18.15 «necHH Pocchh». 19.10 
Crapan XBapTnpa. 21.25 CyööoniHH 
Benep c 3. TepATOM. 23.00-23.35 Beern.

27 OKTHEpa

7.55- 8.00 «A3aH». 8.45 «©AXjtcca». 8.50 
MyAbTcfiHAbM. 9.00 «TaniuoAnaH» 
(npHAoxenne). 9.30 «K,yMcapaT». Oö- 
3op 3a HeAeAJo. 9.40 BarAapAaMa. 9.45 
«BoHTyMap». BypxiTiui. 10.05 «KyAe- 
reuj». BaAaAapFa apHaAran O3iA-cbiK,ax, 
TeAexypnaAbi. 10.25 «Ea x,opFaHbi».
10.45 «Kyc xoAbi». 11.05 «AeHcay- 
Abix,». nporpaMMa Ha MeAHUHHCxne 
TeMbi. 11.25 «AfjHa». AxjjapaTTM- 
xepxeM öarAapAaMa. 11.55 «My3en 
3ByxoB». AßTopcxaH nporpaMMa 
IO. n. ApaBHHa. 12.25 «noApaHKH». 
XyAoxecTBeHHbiit 4)HAbM. 14.00 
«XenujHHa, ceMbfl, oöuieerao». 14.30 
TeAecepnaAAbix, npeMbepacu. «3aah 
Men A^yAc». 2-cepnxcbi. 14.55 «Oa- 
x,ncca». 15.00 «Xep neci». 15.20 «Te- 
AecepnaAM 3aroBopHT no-xa3axcxn».
15.40 «OAX,Hcca». 15.50 CaAOH «Yc- 
nex». 17.20 «ManacAy; ropa nenaAH». 
BnAeocpHAbM. 17.45 «Aexaöpb-86». 
OqeBHAJlbi. 18.15 «LUanc». 18.45 Me»< 
AyHapoAHUH cjjecTHBaAb «A3HH Aaybi- 
cbi-96». nepeAana 2-h. 19.40 «Cana».
19.55- 20.00 XapHaMa. 22.10 BaFAap- 
AaMa, xapHaMa. 22.20 «Kexeijxeeri». 
23.00-23.40 OceT BenceyoBiu eexe 
aAy xeiui. AreirrerBo «Xaöap»; 8.00 
Hobocth. 8.45-8.50 «AÄHa-Line». 20.00 
MeMAynapoAHbiH oöiexTHB. 20.20 
«nepexpecTOK». 67-h cepnn. 20.50 Ac- 
Tponpomo3. 20.55, 21.30, 22.05 Pex- 
AaMa. 21.00-22.10 «Xeri xyH». 23.40- 
24.00 HoMHbie hobocth.

OP1K
9.00 X/4>. 10.25 MyAbT<J)KAbM. 11.00 
Hobocth. 11.15 «HenyreBbie 3aMeT- 
XH» Am. KpuAOBa. 11.30 «noxa Bee 
AOMa». 12.10 «YTpeHHH« 3Be3Aa». 
13.00 CayjKy Pocchh! «Ap.MeHcxnü 
Mara3HH». 13.30 «Hrpan, rapMOHb 
AtoÖHMan!» 14.00 «Pyccxiü Mnpt».
14.30 «noABOAHan OAHccen xoMaHAU 
KycTO». «Khtbj nycTbiHH». 15.25 
«CMexonaHopaMa». 16.00-16.20 Ho- ) 
BOCTH. 18.45 «Oahh Ha oahh». 19.20 •'
«CnacTAHBbiH cAynan». 20.10 «nec- 
hh-96».’21.00 BpeMH. 21.35 nporpaM­
Ma nepeAan. 21.40-23.50 «KBH-96».

Paccar
8.00-9.00 ATB. 14.50 X/(J). 16.00 AHa- 
AOTH o JKHBOTHbix. 16.30 Kapaoxe no- 
pyccxH. 17.00 Beern. 17.20 «Sunna«».
17.45 PenopTep. 18.00 OyröoA öe3 
rpaHHU. 18.30 «Y Bcex Ha ycrax». 18.50 
Mnp AncHen. 19.50 X/cJ). 20.45 XAJj. 
22.25 Y Kckjiuh. 23.00 «3epxaAO».

KoAAekmuB »Deutsche Allgemeine Zeitung»
no3gpaBAuem acex ha3axcmaHueB c ÄHem PecngßAUku

'lKak "TKxiH
7.00 PexAaMa, oöiiHBAeHHH. 7.05 Act- 
ckhh KHHO3äA. 8.00 TeAejxypHaA «O 
pa3HOM». B nporpaMMe: «KpacoTa h 
3AopoBbe», «Five strikes». 9.00 npn- 
Man TpaHCAJHjHH «BBC News». 17.00 
PexAaMa, oö-bJJBAeHH«. 17.05 B MHpe 
XHHO. 18.45 PfeKAaMa, OÖ-bHBAeHHH.
18.50 BenepHHe hobocth MTV. 19.35 
CepnaA «Bn3Hec b ijHcjjpax». 19.55 
PexAaMa, oö-wiBAeHHH. 20.00 Benep 
xoMeAHH. 22.00 TeAejxypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: pexAäMa, oö-b- 
HBAeHHH. «KyH Ti3öex», pexAäMa, o6i>- 
siBAeHHfl. «TaH-cnopT». 23.00 B MHpe 
khho (b nepepbJBe h no oxoHHaHnn- 
pexAaMa, oObnBAeHHn).

7.00 PexAaMa, oObnBAeHnn. 7.05 Agt- 
ckhh KHHO3aA. 8.00 TeAexypHaA «O 
pa3HOM» (noBTop). 9.00 npjiMan 
TpaHCAHpnn «BBC News». 17.00 Pex­
AaMa, 06*bHBAeHHH. 17.05 B MHpe 
XHHO. 18.45 PexAaMa, oö^HBAeHnn.
18.50 BenepHHe hobocth MTV. 19.35 
CepnaA «Bn3Hec b un^ipax». 19.55 
PexAaMa, oö'bHBAeHHJi. 20.00 Bewep 
xoMeAHH. 22.00 TeAe«ypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: pexAaMa, oöi.- 
HBAeHHH. «KyH Ti3Öex», pexAaMa, 
oö"bJiBAeHHH. «B MHpe yBAeneHHH». 
23.00 B Mnpe khho (b nepepbiBe h 
no OKOHHaHHH-peKAaMa, oöi^HBAe- 
HHfl).

7.00 PeKAaMa, oö-bHBAeHHJi. 7.05 Act- 
CKHH KHHO33A. 8.00 TeAe>KypHaA «O 
pa3HOM» (noBTop). 9.00 npnMan 
TpaHCAHUHH «BBC News». 17.00 PeK­
AaMa, OÖ'bMBAeHHH. 17.05 B MHpe 
KHHO. 18.45 PeKAaMa, OÖT>HBAeHHH.
18.50 BenepHHe hobocth MTV. 19.35 
CepnaA «Bn3Hec b ijnctipax». 19.55 
PeKAaMa, oö^HBAeHnn. 20.00 Benep 
KOMeAHH. 22.00 TeAe«ypHaA.«O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: pexAaMa, o6t>- 
HBAeHHH. «KyH Ti3öeK», peKAaMa, 
OÖ-bHBAeHHfl. «B MHpe HCKycCTBa». 
23.00 B MHpe khho (b nepepbiBe n 
no oKOHMaHHH-peKAaMa, oö’bJJBAe- 
hhh).

7.00 PeKAaMa, oö-bHBAeHnn. 7.05 
AeTcxnn KHHO3aA. 8.00 TeAe«ypHaA 
«O pa3HOM» (noBTop). 9.00 npHMan 
TpaHCABnna «BBC News». 17.00 
PeKAaMa, oö-bnBAeHnn. 17.05 B MHpe 
khho. 18.45 PexAaMa, oö^HBAeHnn.
18.50 BeMepHne hobocth MTV.
19.35 CepnaA «Bn3Hec b unt^pax».
19.55 PeKAaMa, oö^bnBAeHnn. 20.00 
Benep KOMeAnn. 22.00 TeAexypHaA 
«O pa3HOM». B nporpaMMe: peKAa­
Ma, oö-bHBAeHHH. «KyH Ti3öeK», peK­
AaMa, OÖ*bH BAeHHH. «<PyA3HJJMa». 
23.00 B Mnpe khho (b nepepbiBe h 
no 0K0H*jaHHH-peKAaMa, oöi>HBAe- 
HHH).

7.00 PexAaMa, oöi>HBAeHH5i. 7.05 Agt- 
CKHH KHHO33A. 8.00 TeAOKypHaA «O 
pa3HOM» (noBTop). 9.00 npuMan 
TpaHCAHUHH «BBC News». 17.00 PeK­
AaMa, OÖ’bHBAeHHH. 17.05 B MHpe 
KHHO. 18.45 PeKAaMa, OÖ'bHBAeHH«.
18.50 BenepHHe hobocth MTV. 19.35 
CepnaA «Bn3Hec b unc^pax». 19.55 
PeKAaMa, o6i>JiBAeHHH. 20.00 Beuep 
KOMeAHH. 22.00 TeAe«ypnaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: peKAaMa, oöi>- 
HBAeHHH. «KyH TL3ÖeK», peKAaMa, 
oö’bHBAeHHH. «My3biKaAbHan tocth- 
nan». 23.00 B Mnpe khho (b nepe­
pbiBe H no OKOHnaHHH-peKAaMa, oö-b- 
HBAeHHR).

7.00 PeKAaMa, oö’bHBAeHHn. 7.05 
AeTCKHH KHHO3aA. 8.00 TeAejxyp- 
H3A «O pa3HOM» (noBTop). 9.00 
npHMan TpaHCAHi^nn «BBC News». 
17.00 PeKAaMa, oö-bHBAeHHH. 17.05 
B Mnpe khho. 18.45 PeKAaMa, oöt.- 
HBAeHHH. 18.50 BenepHHe hoboc­
th MTV. 19.35 CepnaA «En3Hec b 
uncjipax». 19.55 PexAaMa, o6t>5ib- 
AeHHH. 20.00 Benep KOMeAHH. 
22.00,TeAe«ypHaA «O pa3HOM». B 
nporpaMMe: «HeoöbmHbie bo3- 
momhocth leAOBeKa». 23.00 B 
Mnpe khho (b nepepbiBe h no 
OKOHMaHHH-peKAaMa, OÖbflBAe- 
hhh).

7.00 PeKAaMa, oö'bUBAeHHJi. 7.05 
AeTCKHH KHHO3aA. 8.00 TeAe«yp- 
H3A «O P33HOM» (nOBTOp). 9.00 
npHMan TpsHCAHUHH «BBC News». 
17.00 PeKAaMa, oö-bHBAeHH». 17.05 
B Mnpe khho. 18.45 PeKAaMa, oöb- 
HBAeHHH. 18.50 BenepHHe hoboc­
th MTV. 19.35 CepnaA «BH3Hec b 
UHtJipax». 19.55 PeKAaMa, oöihb- 
AeiiHH. 20.00 Bewep KOMeAHH. 
22.00 TeAexypHaA «O pa3HOM». B 
nporpaMMe: «KpacoTa n 3AO- 
poBbe», «Five strikes». 23.00 B 
MHpe khho (b nepepbiBe n no 
OKOHMaHHH-peKAaMa, OÖ'bHBAe- 
hhh).

7.00 AeTCKHH KHHOKaAeüAOCKon. 7.35 
CnHeMaHHn. 8.10 ryMaiiHTapiibie ho­
bocth. S^O^OmycK b CLLIA». 8.45 
MaAeHbxo My3biKH. 17.50 PeKAaMa. 
18.00 MyAbTcJiHAbM. 18.10 Ahb Taü- 
Aep B MeAOApaMe «SMnaüp PeKopA3». 
20.00 TeAeoKcnpecc. 20.20 TeAecepn- 
aA «Koöpa». 21-fl cepnn. 21.05 TaAH- 
Ha noAbCKHx B nporpaMMe «TBO3Ab».
21.20 nporpaMMa «AeAy-BpeMH» 
(«Pä3BHTne puHKa ueHHbix öyMar». 
nepeAana 2-n). 21.30 TeAesKcnpecc. 
22.00 Aok. 4>HAbM «nocAeAHHti uapb».
22.50 ryMaHHTapHbie hobocth. 23.00 
Aynuian HHcfjopMaunoHHan AecnTKa.
23.20 OeAAHHnana. MapneAAo Mac- 
TpOHHH H AHyK SMe B (JlHAbMe «CAaA' 
Kan «H3Hb» (1959 r.)

YBAXAEMblE 3PWTEAW 
KAHAAA TOTEM.

C 7.00 17.55
nPO<DWAAKTHMECKWE 

PABOTbl HA PPA CBH3H

17.30 nporpaMMa, peKAaMa. 17.40 
HTB. «klTorn». 19.05 «CaMH c yca- 
MH». 19.15 «EpaAaui». 19.30 Hac ce- 
pnaAa. «HepHbin ocbMHHor». 7-n ce- 
pnn. 20.30 HTB. «tPyröoAbHbifi KAyö». 
21.00 Hobocth «WH^opMöiopo». 21.25 

«OopMyAa C». 21.45 PeKAaMa, My3bi- 
xa. 22.00 HTB. «CeroA»«». 22.35 «Te- 
potf Ann». 23.00 Mnp khho. A KysÜA, 
A. BoAAyHH B (fiHABMe A*HMa Max- 
öpaHAa «BoAbUJHe orHeiiHue uiapu» 
(CLLLA). 01.00-01.35 «CeroAun».

PaAHo «ToTeM» paÖoTaei- b YKB- 
AHana3OHe 70,7mFij, FM-Awana3o- 
ne 91, 75 mRj xpyrAOcyroMHO.

WS rft
7.00 Ayniuan HH^opMaitHOHHan 
AecnTxa. 7.20 TeAeaxcnpecc.
7.50 Ayniuan HH^opMauHOHHan 
AecnTxa. 8.10 TeAeaxcnpecc.
8.35 Ayqiuan nhcpopMaunoHHan 
AecnTxa. 17.50 PexAaMa. 18.00 
KnuojKypHaA «EpaAaui». 18.10 
nbep Pnuiap b komcahh «He- 
cnacTbn AAbtJjpeAa». 20.00 TeAe­
axcnpecc. 20.20 TeAecepnaA 
«Koöpa». 22-n cepnn. 21.05 3k- 
paH-AeTHM. 21.30 TeAeaxcnpecc. 
22.00 HeMHoro lOMopa. 22.30 
CTafjAHCCHMO. 23.00 Ayqiuan hh- 
4)opMaunoHHan AecnTxa. 23.20 
OeAAHHHaHa. HoßeAAa «Hcxyiue- 
Hnn AOKTopa Ahtohho» b cfiHAb- 
Me «BoKKanMO-70» (1962 r.).

8.00 HTB. «CeroAnn». 8.30 ««PyröoAb- 
Hbin XAyö». 9.00 Hobocth «PlnctJopM- 
öiopo». 9.30 Hac cepnaAa. «HepnbiA 
ocbMHHor». 8-n cepnn. 10.30 «CaMH c 
ycaMH». 10.40 XyA. cfiHAbM «HeMTO».
12.30 Ypox HeMeuxoro H3bixa. 12.45 
«OopMyAa C». 13.05 HTB. «BpeMe'i- 
xo». 13.35 AeTexTHBbi A- X. HeÜ3a 
«CMepTb no xoHTpaivry». 1-n cepnn.
14.10 Aok. 4>HAbM «BcnoMHHM Te 
roAH». 18.00 «ropeu». 1-n cepnn. 18.30 
B Mnpe iOMopa. 19.05 «CaMH c yca­
MH». 19.15 «Hbio OTpoKH». 19.25 Hac 
cepnaAa. «HepubiA ocbMHHor». 8-n 
äepnn. 20.25 «3ApaBCTByH, ropoA». 
21.00 Hobocth «WnctjopMöiopo», 21.30 
«Y Bac ecTb npaBo...» 21.45 My3bixa, 
peKAaMa. 22.00 HTB. «CeroAHn». 22.35 
«Tepoü ahb». 23.00 Mnp khho. «nen- 
xoTepaneBT» (OpaHiinn). 00.40 Pyc- 
CKnn aAböoM. «Boncbn xopoBxa». 
01.00-01.30 «CeroAHH».

7.00 Ayniuan HHctxjpMauHOHHan AecnT­
Ka. 7.20 TeAeaxcnpecc. 7.50 Ayiiuan 
HHcJjopMaijHOHHan AecnTxa. 8.10 Te­
Aeaxcnpecc. 8.30 Ayniuan HHcJiopMa- 
ijHOHHan AecnTxa. 9.00 npa3AHH<iHbin 
nnpor. 18.00 «TyMÖa-ioMöa». AeTCKan 
MyAbTnporpaMMa. 19.00 AaponAan.
19.15 «Ancxypc: BpeMH rpBopnTb». 
AßTopcxan nporpaMMa CßeTAaHbi Ta- 
paxanoßoü. 20.00 TeAeaxcnpecc. 20.20 
KoMeAHn «Ax, BOAeßHAb, BOAeßHAb!»
21.30 TeAeaxcnpecc. 22.05 Koaackuhh 
MTV-axycmxa. 22.20 ryMaiiHTapiibie 
HOBOCTH. 22.30 KopOTKOMeTpaXHUH 
4>HAbM «KorAa xa3aKH nAaqyr». 23.00 
Ayquian HHc^opMaunoHHan AecnTxa.
23.20 Aiiyx 3Me b cfjHAbMe «8 1/2» 
(1962 r.).

8.00 HTB. «CeroAHß». 8.30 TeAexyp- 
HaA «HeMeuxan boah3». 9.00 Hoboc­
th «HHtJjopMöiopo». 9.30 Hac cepna- 
Aa. «HepubiA ocbMHHor». 9-n cepnn.
10.30 «CaMH c ycaMH». 10.40 npo­
rpaMMa «3ApaßCTByü, ropoA». 11.00 
«Hbio OTpoKH». 11.10 Hauie crapoe 
khho. 12.45 Ypox HCMeuKoro n3biKa. 
13.00 «HTB. «BpeMeMKO». 13.30 Pok- 
KOMMeHTapnA. 14.10 «CMepTb no koh- 
TpaxTy». 2-n cepnn. 15.00 Tex. nepe- 
pbiß. 17.50 nporpaMMa, pexAaMa. 
18.00 «Topeu». 2-n cepnn. 18.25 Okho 
b npnpoAy. 18.30 «YAHija Ce3aM». 
19.05 «Ca.Mn c ycaMH». 19.15 MyAbT- 
4>HAbM'. 19.25«HepHbiA ocbMHHor». 
9-n cepnn. 20.25 «Ce3OH Bocroxa». 
21.00 Hobocth «KH^iopMÖiopo». 21.25 
«<PopMyAa C». 21.45 My3biKa. 22.00 
HTB. «CeroAHn». 22.35 «repofj A«n». 
23.00 Mnp XHHO.«OmeTbie MoiueHHH- 
XH». 01.00-01.35 «CeroAHn».

7.00 Ayqjuan HHcJjopMaijHOHHan AecnT­
Ka. 7.20 TeAeaxcnpecc. 7.50 Ayquian 
HHCpopMaijnoHHan AecnTKa. 8.10 Te­
Aeaxcnpecc. 8.35 Ayniuan HH(|x>pMa- 
UHOHHan AecnTxa. 9.00 npa3AHHMHbiH 
nnpor. 17.50 PeKAaMa. 18.00 3xpaH- 
AeTHM. MyAbT(|)HAbM. 18.15 OcTpo-_ 
cioxenibiH 4)HAbM «BepujHTb npaBO- 
cyAne». 20.00 TeAeaKcnpecc. 22.30 
AncKyccHOHHo-nyöAHiiHCTHqecKan 
nporpaMMa «OTxpbrran 3OHa». 21.30 
TeAeaKcnpecc. 22.05 «Kpoxa». npo­
rpaMMa aa« poAHTeAeH. 22.20 Hoboc­
th khho. 22.40 npeAnpHHHMaTeAb. 
23.00 Ayqman HHcfiopMaijHOHHan Ae- 
CHTKa. 23.20 OeAAHHHana. A’KyAber- 
Ta Ma3Hiia b (fjHAbMe «ApKyAberra n 
Ayxn» (1965 r.).

8.00 HTB. «CeroAHn». 8.30 «EpaAaui».
8.40 «Y Bac ecTb npaßo...» 9.00 Ho­
bocth «HHtjjopMöiopo». 9.30 Hac ce- 
pnaAa. «HepHbiA ocbMHHor». 10-n ce- 
pnn. 10.30 «CaMH c ycaMH». 10.40 
Ypox HeMeijKoro H3bixa. 10.55 XyA. 
4>HAbM. «HHHa, 3TO nOKaxeT BpeMH».
12.45 «(PopMyAa C». 13.05 HTB. «Bpe- 
MeMKo». 13.35 AeTeKTHBbi A- X. Hefl- 
3a «CMepTb no KOHTpaKTy». 3-n ce- 
pnn. 14.10 «Bchomhhm Te roAbi». 18.00 
«ropeu».3-n cepnn. 18.25 TeAean- 
TpaxT. 18.30 «YAHua Ce3aM». 19.05 
«CaMH c ycaMH». 19.15 MyAbTcJiHAbM. 
19.25 Hac cepnaAa. «HepHuA ocbMH- 
Hor». 10-n cepnn. 20.25 «nync-KAacc». 
21.00 Hobocth «WHctxjpMöiopo». 21.25 
«3ApaßCTByfi, ropoA». 21.45 My3bixa. 
22.00 HTB. «CeroAHn». 22.35 «TepoA 
AHn». 23.00 Mnp khho. «AHreA TbMbi» 
(CLLIA). 00.35 PyccKHÜ aAböoM. 
«AKJiia». 01.00-01.35 «CeroAHn».

7.00 Ayqiuan HHtpopMaijnoHHaH AecnT­
Ka. 7.20 TeAeaKcnpecc. 7.50 Ayquian 
HHipopManMOHnan AecnTKa. 8.10 Te­
AeaKcnpecc. 8.35 Aynuian HHcJxjpMa- 
UHOHiian AecnTKa. 9.00 AncKyccnoHo- 
nyöAHitncTHMecKan nporpaMMa «Ot- 
xpuTan 3OHa» (3anncb ot 24 oxrnö- 
pn). 10.00 npaaAHHMHbiH nnpor. 17.50 
PexAaMa. 18.00 KpacHBo uiHTb ne 3a- 
npeTHUJb. 18.15 «CooömHHija». 20.00 
TeAeaxcnpecc. 20.20 OcTpocioxeT- 
HblH (|)HAbM «ßaAOXHHKH». 21.30 Te- 
Aeaxcnpecc. 22.00 «LJ3X». 3koaoth- 
qeexan nporpaMMa. 22.10 AaponAan.
22.30 BRiK. 23.00 Aynuian HHifKjpMa- 
UHOHiian AecnTxa. 23.20 OeAAnnna- 
Ha. HoßeAAa «Toöön A3mmht» b 4>HAb- 
Me «Tpn uiara b öpeAy» (1968 r.).

Utane.n
8.00 HTB. «CeroAHn». 8.30 TeAexyp- 
HaA «HeMeijxan BOAna». 9.00 Hoboc­
th «KHcfjopMöiopo». 9.30 MyAbT- 
4>HAbM «AAaAAHH». 10.30 «CaMH c 
ycaMH». 10.40 nporpaMMa «Hbio ot- 
POKH». 10.50 Ocrpociox. 4)HAbM. 12.25 
MyAbTi|)HAbM. 12.50 Ypox HeMeuxoro 
nabixa. 13.05 HTB. «BpeMeqxo». 13.35 
AeTexTHBbi A-X. Heü3a «CMepTb no 
KOHTpaKTy». 4-n cepnn, 3axA. 14.10 
Aok. 4>HAbM «BcnoMHHM Te roAW». 
18.00 MyAbTcJjHAbM. 18.15 «YAHLja 
Ce3aM». 18.45 XyA. 4>HAbM. 20.15 
«CaMH c ycaMH». 20.25 «OaBop». 21.00 
Hobocth «HHcfcopMöiopo». 21.25 
«OopMyAa C». 21.45 Mysbixa, pexAa- 
Ma. 22.00 HTB. «CeroAHH». 22.35 «Te- 
poA A»«“- 23.00 Hauie crapoe khho. 
«KaBKa3cxan nAeHimua, hah HoBbie 
npHKAJoqennn UlypnKa». 00.25 Pyc- 
CKHfi aAbÖOM. «MaiuHHa BpOMeHH». 
01.00-01.35 «CeroAHn».

9.00 TeAeaxcnpecc. 9.20 Aynman hh- 
4)opMaijHOHHan AecnTxa. 9.45 TeAe­
aKcnpecc. 10.05 Ayniuan HHiJjopMauH- 
OHHan AecnTKa. 10.30 TeAexypHaA 
«PbiHOK». 11.00 M-nyAbc. 13.00 ÖnAbM 
«OAHnnep». 14.30 MyAbTXpHAbM. 14.40 
«6 COTOK». 15.00 My3. MO3anxa. 15.15 
EßreHHH OreöAOB b MeAOApaMe «Bac 
Bbi3biBaeT TafiMbip». 16.55 CTaitAnc- 
CHMO. 17.20 CnHeMaHnn. 17.50 npo­
rpaMMa «AeAy-BpeMn» 18.00 npa3- 
AHHMHbin nnpor. 18.15 «B.Mecre» 19.20 
nepeAaqa «CrpaHbi n HapoAU». 20.00 
3htohh KynH b 4>HAbMe «Aopora».
21.45 My3bixaAbHbin MarasHH. 22.10 
0HAbM «Yhk-oha C yöHüuen». 23.25 
MaAeHbKo My3bixn. 23.30 AaypeaTbi 
KaHHCKoro 4>ecTHBaAH.

8.55 nporpaMMa. peKAaMa. 9.00 
Hobocth «KHc^opMöiopo». 9.30 
HTB. «CeroAHn». 10.00 «nync- 
KAacc». 10.30 «OopMyAa CW. 10.50 
MyAbTcpHAbM. 11.00 «<I>aBop».
11.30 nporpaMMa OAera TocTeBa 
«Ce3on BocToxa». 12.00 HTB. 
«BpeMenxo». 12.30 KomjepT Bax- 
Tnnpa TaftAaxöaeBa. 14.00 Kom- 
nbioTepubie MyAbT4>HAbMbi. 15.00 
KHHOMapa<t)OH. XyA- (JJHAbM. 17.20 
npHKA. (jiHAbM. 18.50 TeAeaH- 
TpaKT. 19.00 PoK-KOMMeHTapnn.
19.40 KoMeAHn. 21.35 nporpaMMa 
«Hbio oxpoKH». 21.45 PeKAaMa, 
My3biKa. 22.00 HTB. «CeroAHn».
22.30 A°k. (|)HAbM. «KpnMnnaAb- 
Han Pocchh», 4>nAbM TpeTHA «Ma- 
Aeiibxan boHhü 3a HKpy». 23.00 
OecTHBaAb MHHH-cepnaAOB. 24.00 
«HaMeAHH». 00.45 «KyKyAbi». 
01.00-01.35 «CeroAHn».

9.00 AeTCKHH KHHOKaAeHAOcKon. 10.40 
Khho6ak>3. TaAHHbi AeoHOBoA. 11.45 
AoMauiHHH 3Be3Aa. 12.00 noMHTaeM.
12.10 XL-music. 12.40 BecrepH «rLxeH- 
HHita». 14.00 3aMOHHan cxBaxHHa.
14.15 My3bixaAbHan komcahh «Tpy4>- 
4>aAbAHHo H3 BepraMO» c ynacmeM 
KOHCTaHTHHa PaHKHHa H HaTaAHH 
TyHAapeBOH. 16.35 HeMHoro lOMOpa. 
17.05 «3ße3AHbiA AOXAb» 18.00 «Tyw- 
öa-ioMöa». AeTCKan MyAbTnporpaMMa. 
19.00 «AncKype. BpeMH roßopHTb».
19.30 II eute pa3 npo AioöoBb. 21.50 
«L(3X». 22.00 npa3AHHHHbiH nnpor. 
22.05 KCK: opraHH3aitnn n AejrreAb- 
HocTb. 22.20 ryMaiiHTapiibie hobocth.
22.40 noAHTHMecxnA öoeBHK «Urpa 
CO CAe3aMH».

9.00 nporpaMMa, pexAaMa, Myajuxa.
9.30 MyAbT4)HAbMbi. 10.00 nporpaM­
Ma «Hbio OTpoxH». 10.10 HTB. «Kyx- 
Abi». 10.30 TeAexypHaA «HeMeitxan 
BOAiia». 11.00 nporpaMMa «3ApaBCT- 
ByA, ropoA». 11.20 Komcahh. 15.00 
KnHOMapa4>OH. XyA- (JJHAbM. 17.15 
AeTeKTHB. 19.00 «ToTeM-HAIOC-BH- 
Aeo». 19.30 XyA. QiHAbM. 21.05 «He- 
AeAM». 21.50 PexAaMa, MyauKa. 22.00 
HTB. «CeroAHn». 22.30 «HeAOBex b 
MacKe». 23.10 CepnaA no buxqahum. 
« Hc’ie3ny Bui ne nnBHAHßaitHii». 
OHAbM BOCbMOA «A(|jpHKa» (CLLIA), 
24.00-01.10 «Ktoth».

\
PEKAAMHOE

ArEHTCTBO DAZ
I ______ 33 38 80 .

1
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ItcMfuhan Tti$cma
■IIpMnoxceHMe x "floÜHe AnbreMaMHe UaÄTyHr" N 297

18 OKTflöpn - fleHb nyxoBHoro cornacuin

PopcTBO B nyxe

flaßaMTe nopnMiijeMCA Ha «DAZ»!

25 OKTHÖpn - fleHb PecnyönuiKM Ka3axcraH

"Ka3axcraHL|eB popHRT ennHCTBO qenew 
M OÖlUHOCTb WHTepeCOB"

OTBeTbi ripe3npeHTa PecnyönnKn Ka3axcTaH HypcynTaHa Ha3ap6aeßa Ha Bonpocbi rnaBHoro 
pepaxTopa "Deutsche Allgemeine Zeitung" m xypHana «BecT-OcT-OopyM» KoHCTaHTHHa Spnnxa

Ot yneÖHoro nyHicra k craTycy yHMBepcuTeTa
B Hanane oxtröpr b AnMaTMHC- 

xoM TexHonorwHecxoM MHCTMTyTe 
(ATU) npowna xoHcßepeHUMfi, craB- 
LuaR coöbiTnew He Tonbxo aar paH- 
Horo By3a, ho m aar Bcero ropoAa, 
pecnyönMXM. B neM xe cocTORna 
3HaHMMOCTb m iumpoxoMaCUJTaö- 
HOCTb AaHHOrO COÖblTMR? fla M HTO 
npeACTaBAReT coöom Hau ay3 b Ha- 
cTORiuee BpeMR? llpnMep c ATU He 
Tonbxo noxa3aTeneH n MHTepeceH, 
ho m noyHMTeneH, m onTMMMCTMnen: 
oh Ha Aene noxa3biBaeT He Tonbxo 
CTpeMJieHWR peXTOpaTa BbIMTM M3 
Toro 3XOHOMHHecxoro xonnanca, b 
xoTopoM HaxoAHTCR PK, ho m peßa- 
eT peanbHbie warn Ha 9tom nym

K 3HaMeHaTenbHOMy npa3AHMxy - 
30-neTMR cymecTBOBaHHR mhctmty- 
xa - noAroTOBxa nananacb 3aAonro 

o Hanana yneöHoro ropa. Bepb aar 
crypeHTOB m Bcero npocfceccopcxo- 
npenopaBaTeAbcxoro cocraBa Hap- 
BnraAHCb cpa3y pßa, a aar crypeH- 
TOB-nepsoxypcHMxoB - Tpw npa3p- 
Hnxa cpa3y. flepBbiM npa3AHHxoM 
6biAo 30-AeTne wHCTMTyTa, cnepyio- 
iumm - TopxecTBeHHoe nepenivieHO- 
BaHne «XaMöbiAcxoro cJjHAnaAa 
TexHOAornHecxoro MHCTMTyTa ner- 
KOM M nMipeBOM npOMblUJAeHHOCTH 
(XQTMJinn)» B AnMaTMHCXMM Tex- 
HOAOrHHeCXMH MHCTMTyT (ATU).

KoHcfrepeHLjiw oTxpbiA pexTop 
ATM - axapeMMX MMA m AH BUJK, 
poxTop xmmmhccxmx Hayx, npocfcec- 
Jtop K.C. KypaxaHOB, ocBeTMBinMM 
MarwcrpaAbHbie HanpaBAeHMR Hay- 
xm B HOBbix ycAOBWRx m paccxa3aß- 
IUMM O npOLUAOM, HaCTORipeM m öy-

XnTenw n rocTM CTonnubi B3Öypo- 
paxeHbi cnyxaMn - no ropopy paa- 
rynwBaioT AHHO3aßpbi cawibix pa3- 
Hbix Macreü n pa3MepoB. PeTHBbie 
MX XOAAeXUHOHepbl H OXOTHMKW 3a 
HMMn cnpaujnBaioT ppyr y ppyra - 
rpe, HTO, xax?

BHHOBHMUeil BO3HHXWei/l WHChop- 
Maqnn oxa3anacb paTcxaR xoMna- 
HMR «lOnaüTep 3xc3e6nT3», pocra- 
BHBUJafl AHHO3aBpOB B AAMaTbl. 
KoAAexqnoHepoB n oxothhxob npo-

BbICTaBKM

MecTO BCTpen, cnpoca m npennoxeHi/iM

- rocnoAMH npe3MAeHTl Cxopo Ka- 
3aXCTaH OTMeTMT nHTMHeTMe co 
AHH oöpeTeHMR rocynapcTBeHHOM 
He38BMCMMOCTM. C KaKHMM MTO Ta - 
MM noflxoAMT cTpaHa k JTOMy 
KjÖMAeiO?
- Kax Bbi noHHMaeTe, oöbRBAeHMe cy- 
BepeHMTeTa m nocrpoeHne He3aBMCM- 
Moro rocypapcTBa - nanexo He paß- 
HO3HaHHbie nOHRTMR. He3aBMCMMOCTb 
ocraeTCR nycTbiM 3ßyxoM po Tex nop, 
noxa He co3paHbi Bee MHcrvnyTbi, coc- 
TaBnnxjiyne xapxac noncTMHe cyße- 
peHHoii, He3aBncnMOki crpaHbi. Chm- 
Taxj, hto 3TOT HeperxMM nyn> Ka3ax- 

pyiueM HHCTMTyTa. 
Mctopmr ATM Hana- 
Aacb B 1957 ropy, xor- 
pa oh npepcTaBARA 
coöom Anujb yneÖHo- 
XOHCyAbTaUMOHHblK 
nyHXT Bcecox33Horo 
3aOMHOrO MHCTMTyTa 
nnmeBOki npoMbiw- 
AeHHOCTM. MHTepec- 
Hbi Taxxe paHHbie: 
eCAH B 61 -M B HeM 
paöoTaAM Bcero 10 
lATaTHbtx npenopaBa- 
Teneü, To ceünac b 
ATM TpypRTCR 386. 
Cßbiine 45% npeno- 
AaBaTeAbcxoro cocraBa MMexyryne- 
Hbie creneHw m 3ßaHMR, b tom hmc- 
Ae ABapuaTb poxTopoß Hayx - npo- 
cfceccopoB, axapeMHx MexpyHapop- 
hom HHxeHepHOH axapeMnn, hach- 
xoppecnoHpeHT AH PK, pßa MAeHa 
Hbxj-Mopxcxon axapeMHw, pßa HAe- 
Ha-xoppecnoHpeHTa AH Bbicweü 
iiixoAbi m pßa axapeMnnecxnx coßeT- 
Hnxa HHxeHepHoü axapeMnw PK.

Cpepn crypeHTOB MHCTMTyTa ecn> 
MOAopexb M3 Ki/iTaR, Typunn, Moh- 
roAnn. BoAbwoe BHHMaHne b sy3e 
ypeAReTCR xoMnbx>Tepn3auwn yneö- 
Horo npoqecca n aar 3Toro nMeeT- 
CR BoceMb xAaccoB, oöopypoBaH- 
Hbix xoMribKjTepaMH Tnna IBM, rpe 
crypeHTbi BbinoAHROT xypcoßbie, 
pwnAOMHbie n HayHHbie paöoTbi.

Bce 3TO CBnpeTeAbCTByeT o npax- 
TMHeCXOM ypOBAeTBOpeHHH noTpeö- 
Hocreü oömecTBa b cneunaAnrrax 
BblCOXOÜ XBaAMCtjHXaqHM, B CO3Pa-

flMHO3aBpbi B AnrviaTbi?!

CRT He ÖecnOXOHTbCR - Bce AHHO3aB- 
pbi Bcero nnujb peücTByramne Mope- 
nn, ho, npaßpa, b HaTypaAbHyx? Be- 
AHHMHy. M BbicraBneHbi Ohm öypyT B 
reonorMHecxoM My3ee, hto Ha yrny 
npocnexTa flocrbix m ynnubi KaöaH- 
6an öaTbipa. flocryn ntoöMTenRM 
ppeBHOcTeü öypeT oTxpbiT Ha pßa 
MeCRUa, HaHMHaR c 19 OXTRÖpR.

A npMUJAM X HaM AMHO3BBpbl M3 
TawxeHTa, noöbieaB po 3Toro b 
Mocxße, CaHXT-fleTepöypre, Mmhc-

Mbi ocTaeMCR nopyar- 
papHOM CTpaHOM no payM 
cfraxTopaM: Bo-nepBbix, 
nonoBMHa HaceneHMR 
CeAbCXOrO M, BO-BTOpblX, 
noHTM nOAOBMHa HaUMO- 
HanbHoro poxopa M3 arpo- 
cexTopa. M noTOMy Mbi 
xax ponxHoe BCTpenaeM 
yxe 3-ra MexpyHapopHyxj 
BbicTaBxy Agro-Asia-96.

Ecam CyMMMpOBaTb 
ynacTHMXOB Bcex 3Tmx Bbi- 
cTaßox, to yöexpaeiubCR: 
BepyipMe CTpaHbi m mx 
(JjMpMbi cneuManM3Mpyio- 
UlMeCR Ha npOM3BOACTBe 
npopoBOAbCTBMR, nepepa- 
öoTxe M ynaxoBxe TOBapa, 
AMUO cBoe yxe noxa3biBa- 
AM. CaMbie npepnpMMMHM- 
Bbie He nponycTMAM hm 
OAHOM. 3TO - rOAAaHAMR, 
CepMaHMR, Htbamr, <DpaH- 
UMR, Ahtamr, CLLJA. 

craH npoiuen ycnewHO. V nac npMHR- 
Ta KOHCTMTyUMfl - no MHeHMIO MHornx 
axcnepTOB, opHa M3 HaMöoAee peMOX- 
paTMHecxnx B Mnpe, coapaHa MoipHaR 
3axoHoflatenbHa« öasa, rapaHTMpyxa- 
man crpaHe caMocroRTenbHoe pa3Bn- 
Tne. CornacoBaHHo, B3aMMoponoA- 
HRR ppyr ppyra pei/iCTByioT Tpn bctbm 
Bnacrn, RBnRKJiunecR ceronHR Heoö- 
xoAWMbiM axceccyapoM nopAMHHOM 
rocyAapcTBeHHocTM. Bpxyxa nannTpy 
Haiueü rocyAapcTBeHHOM m oömec- 
TBeHHOM XM3HM pa3HOOÖpa3MT MHO- 
ronapTMMHaR CMcreMa.

(Hwairre crp. 6)

HHH H OCBOeHHW BblCOXO3(j)(£eXTVlB- 
Hbix TexHOAornw, MaiunH n annapa- 
TOB aar OTpacAH AÜK, nnmeBoi/i 
npoMbiujAeHHocTW n ccfcepbi oöcAy- 
xnßaHHR.

CrypeHTbi By3a c öoAbUJHM nHTepe- 
coM npocpyuiaAH HaynHbie poxAapbi 
npocfjeccopoB H3 MocxBbi, CaHXT- 
rieTepöypra, OpeHÖypra.

Hoboü CTpaHMueü b wcropnn ATM 
CTaA Bbinycx xypHapa «llniueBaR 
TeXHOAOrMR n cepBnc», nepBbiM HO- 
Mep xoToporo n öbiA npnypoHeH x 
xoHcfeepeHunn.

HaTanbR KOPO6OBA 
Ha CHMMxe: npotfceccop xacpeppbi 
«TexHOAorwHecxoe oöopypoBaHwe 
nniueßbix npepnpnRTnii» KoHcran- 
THH PypoAbchoBWH Penn npoßopnT 
3aHRTne co cTypeHTaMM B naöopaTo- 
pwn «TexHonornMecxoe oöopypoßa- 
Hwe 3epHonepepa6aTbiBaxjiunx 
npepnpnRTnüi».

xe, 6axy m K'MeBe. flaTcxaR xoMna- 
HMR, ynOBMB Mopy UMBMAM3OBaHHO- 
ro MMpa Ha ppeBHMx McxonaeMbix, 
oneHbMacTo, xctotm, Mcnonb3yeMbix 
aar pexAaMbi, co3paAa M3 cmhtctm- 
MeCXMX MaTepMaAOB UeAblM BblBO- 
AOX AMHO3aBpOB, C XOTOpblM o6be- 
xaAa Bcio Eßpony.

Ha cHMMxax: oamh m3 caMbix 6oAb- 
LUMx AMHO3aBpoB onycxaeTCR Ha aAMa- 
TMHCxyxj 3eMAx>; - CxaxM: «A-a-al»

<Poto AHaTOAMR VCTMHEHKO

A xax xe Mbi, CTpaHa, opraHM3o- 
BaeinaR CTOAb BaxHyxj TpapMUM- 
OHHyio BbicTaBxy, bbitaramm Ha 
3TOM OÖlUeM cfjOHe?

HaiUMX 4)MpM - BoceMb. Koam- 
HeCTBeHHO Bce BbirARAMT npMeM- 
AeMO. CpepM 42 cfjMpM ohm He 3a- 
TepfllOTCR. Ho TARHeM B XOpeHb 
Bonpoca. B AyninMe ropbi pecnyö- 
AMxa Ka3axcraH npoMSBOAMAa po 
30 MMAAMOHOB TOHH 3epHa M MOT- 
Aa TpeTbio nacTb axcnopTMpoBaTb. 
B xAeÖHOM öaAaHce crpaHbi nepe- 
MeHbi noHTM cnAOinb noxa Hera- 
TMBHoro xapaxTepa, ho Mbi m b 
3TOM cAynae cmotam npMMepHO 4 
MMAAMOHa tohh sepHa npopaTb B 
HeÖAaronoAyHHOM HbiHeinHeM 
ropy.

Ho xax npopaAM? Ha 90 npoueH- 
TOB - 3epHO name Bcero npRMO M3- 
nop xoMÖaMHa.

Becb nporpecc b cpaBHeHMM c 
npoLUAbiM ropoM - 3TO 10 npoueH- 
TOB, ytnepuMx 3a rpaHMuy b BMpe

«He nAOTb, a pyx paciAMACR b HauiM 
ahm, a HeAOBex OTHaRHHO TocxyeT...» 
9to cxa3aHo TxjTHeBbiM o cpepMH- 
Hbix ropax npoiuAoro, Taxoro Haöox- 
Horo, Ha HailJ HeBHMMaTeAbHblM rA33, 
19 Bexa. Vx ecAM pyx pacTAMACÄ yxe 
Torpa, To HTO roBopMTb o HaujeM 
anoxaAMncMHecxoM BpeMeHM?l

CAepbi pyxoBHoro HeapopoBbR Mbi 
HaöAiopaeM noBcxjpy. 3to - oTpaß- 
AeHHbie pexM, MCHe3ax>iuMe MopR, 
noAR, 3a6biBWMe neHMe nTMU, peTM- 
MyTaHTbi, BOMHbi, HeAOBenecxMe OT- 
HoiueHMR, o6e3o6paxeHHbie B3aMM- 
HOM BpaXAOM, HaUMOHaAbHaR, pac- 
COBaR, peAMTMO3HaR HeTepnMMOCTb. 

riocAepHee - HanBaxHewuiMü 
npM3Hax pyxoBHoro He3popoßbR. 
Bepb peAMrMO3HOCTb, xax hmhto

UlHcjjopMnpyeT KOMnaHun Tpaicraöenb

AnMaTbi roTOBMTcn k 3MMe
KoMnaHMR TpaxTaöeAb AAMaTbl 

nay3p KoHcoAMpeMTMA (AÜK) xoTe- 
Aa 6bl COOÖUlMTb XMTeARM AAMaTbl 
M AnMaTMHCxoM oöAacTM o nopro- 
TOBXe X 3MMe.

Bo-nepBbix, Mbi xotmm 3aßepMTb 
XMTeAeM AAMaTbl B TOM, HTO AflK 
rOTOBa X 3MMe. 3pecb Mbl npMBOAMM 
peaAbHbie cJjaxTbi, no cpaBHeHMio co 
CnAeTHRMM M CAyxaMM, XOTOpbie 
pacnpocTpaHRAMCb no AAMaTbl c 
qeAbio HaßpepMTb AflK m HanyraTb 
XMTeAeM AAMaTbl. Mbi roßopMM 
OTXpOBeHHO O HaUJMX AOCTMXeHMRX 
3a nepMOA MEHbWE, HEM 50 flHEM.

1. AIIK MMeeT noAHyio nporpaM- 
My CHaöxeHMR tooambom:

* AriK ÖblA 3aXAXJHeH HOBblM XOH- 
TpaxT Ha nocraßxy ra3a. B cpepHeM 
öoAee, neM Ha 50 000 xy6. MeTpoB 
B nac ( B To BpeMR, xax y öbiBiuero 
«AnMaTbi3Hepro» TaXOM XOHTpaXT 
6bin TOAbxo Ha 20 000 xyö. MeTpoB 
B nac). 3tot ra3 no3BOAReT AflK He 
cxMraTb yroAb Ha 13L4-1 m He 3arpR3- 
HRTb BO3AyX B AAMaTbl.

* AflK 33XAIOHMA 4 XOHTpaXTa Ha 
nocraBxy yrAR M3 maxT 3xMÖacry3a 
M KaparaHpbi. 3tm xoHTpaxTbi no3- 
BOARIOT HaM npMBO3MTb B AAMaTbl 
po 30 000 TOHH yrAR xaxpbiM peHb.

EpMHCTBeHHaR npoÖAeMa, c xoto- 
pOM Mhl po CMX nop CTaAXMBaeMCR, 
3axAioHaeTCR b orpaHMneHHOM xo- 
AMHecTBe noe3poB m earoHOB, Heoö- 
XOAMMblX AAR TpaHCnopTMpOBXM 
yrAR B AAMaTbl. XeAe3HaR popora 
nooöemaAa HaM BbipeAMTb ponoA- 
HMTeAbHyiO TblCRHy BarOHOB.

AriK MMeeT yxe 3xcnAyaTauMOH- 
HbiM 3anac öoAee neM 250 000 tohh 
yrAR, xoTR 21 aBrycra, xorpa Mbi B3R- 
am B ynpaBAeHMe «AAMaTbiaHepro», 
axcnAyaTauMOHHbiM 3anac yrAR Ha 
yroAbHOM cxAape 6bin noHTM Ha 
Hyne.

* AÜK MMeeT 3anac m 16 000 tohh 
Ma3yTa b eMxocTRx.

2. KpoMe sToro, AriK npexpacHO 
BbinOAHMA npeA3MMHMe peMOHT- 
Hbie paöoTbi:

* «AAMaTbBHepro» b cbokj 6biT- 
HocTb BbinoAHMA pRp HexaHecTBeH- 
HblX peMOHTHblX paöoT, XOTOpbie 
BeAM x xaTacrpocfce. B xoHue aßryc- 
Ta AriK HanaA cpoHHyxj nporpaMMy 
npeP3MMHMX peMOHTHblX paÖOT Ha 
cyMMy öoAeè 1 100 000 000 TeHre. 
ßoAee neM 500 000 000 TeHre öbiAM 
noTpaneHbi b TeneHMe nepBbix 50 
AHeM. M Haina nporpaMMa npopoA- 
xaeTCR.

* nepBbie pe3yAbTaTbi HaAMUo: 
AÜK HanaA OTonAéHMe ynpexpeHMM 
3ApaBOOXpaHeHMR M ÖOAbHMU, AeT- 
CXMX capoB M inxon c 10 oxtröpr, hto 
Ha 4 ähr paHbine, no cpaBHeHMio c 
npOLUAblM rOAOM.

* B TpeTbeM pexape oxtröpr ADK 
nOAXAKJHMT ropRHyXJ Bopy XMTeARM 
AAMaTbl. B CBR3M C TeM, HTO peMOH- 
THbie paöoTbi B cMcreMe Tpyöonpo- 
BOAOB He BeAMCb B TeneHMe Bcero 
ropa, HexoTopbie npoöAeMbi Bce 
paBHO öypyx ho mw rapaHTMpyeM 
XMTeARM AAMaTbl, HTO AÜK peUJMT 
3TM npoöAeMbi B XpaTHaMUJMe epOXM.

* Mbi MoxeM 3aBepMTb, hto TeM- 
nepaTypa ropRHeM Bopbi öypeT 100

MyxM. rioxBaAbHol Ho Bce eine He- 
npocTMTeAbHo Mapo. ripepnpMHM- 
MaTeAM B ccfcepe MyxoMOAbHoro 
npOM3BOACTBa 3HaiOT: pa3MOA 
oöemaeT 10Q-npoueHTHyxj npM- 
öbiAb. flaxe ppoÖAeHMe 3epHOOT- 
xopoB Ha xopM cxoiy paeT 70 npo- 
ueHTOB npMöbiAM. CaMbie paPbHo- 
BMAHbie peAOBbie aioam nopcHMTa- 
am: 3epHo MoxeT öbiTb nepepaöo- 
TaHO B 16 BMpoB TOTOBOM npopyx- 
UMM. A HexoTopbie M3 HMX B 100 
pa3 popoxe, neM MCXopHoe 
Cbipbe.

OCBOeHMe UeAMHbl Bbl3BaAO X 
XM3HM SaBOAbl CeAbCKOXO3RM- 
CTBeHHoro MamMHOCTpoeHMR. Ma- 
lUMHbi HainM npMOöpeTaAM c^Mp- 
Mbi, HaHMHaR ot Mohtoamm Ha 
fla/ibHeM BocToxe m po BonrapMM 
B Eßpone. 3tm noHBO3aiuMTHbie 
opypMR xoHxypeHTHOcnocoÖHbi. 
OpHaXO Sa BO A bl-M 3 TOTO B MTe A M 
pepxaT mx B «aanacHMxax», caMM 
B ceÖR nepecTaAM BepMTb, a ot 

ppyroe, nopTBepxpaeT BO3MoxHOCTb 
Hawero popcTBa b pyxe. HeBaxHO 
xaxoM TponoM, CMpenb pyxoBHbiM 
nyTeiM, Mbi nopHMMaeMCR x ropHewiy. 
BaxHo, HTO Ha BepuMHe xaxporo M3 
B3OlUepiUMX OBeeT ÖOXeCTBeHHblM 
BeTep epMHOM AAR Bcex MCTMHbl.

flyxoBHoe corAacMe - sto corAac- 
HaR MOAMTBeHHocTb, Hexoe norpy- 
xeHMe B caMoro ceöß po Tex FAyöMH, 
Ha xoTopbix npocrynaeT b neAOBexe 
o6pa3 M noAOÖMe BoxMe. ToAbXo 3to 
MoxeT ero cnacTM ot «oTnaRHHOM 
TocxM», BepHyTb eMy rapMOHMio 
COTAaCMR, npM XOTOPOM XaXAblM, M3 
HaceARXJiAMx Haujy 3eMAx>, ponoA- 
HReT xaxAoro, a Bce Bwiecre copeM- 
CTByiOT CO3AaTeAK).

(MwTawTe Ha crp. 6)

rpapycoß UeAbCMR, b to BpeMR xax 
B npoinAOM ropyTeMnepaiypa ropR- 
neM Bopbi öbiAa Ha 30 rpapycoß 
HMXe M, 3aBepReM, HTO AAMaTbl 
oxMpaeT TenAaR 3mm3.

AnK npepocreperaeTTex, xto pac- 
npocTpaHReT öe3OCHOßaTeAbHbie 
CAyxM, xoTopbie BpepRT penyTaqMM 
Haiueü xoMnaHMM, hto AIIK öypeT 
npecexaTb 3TM acmctbmr b cypeö- 
HOM nopRAXe M OHM 3anA3TRT 3a 
HaHeceHMe MopaAbHoro ymepöa 
HaineM xoMnaHMM.

Mto xacaeTCR MHc|jopMauMM otho- 
CMTeAbHO HeXBaTXM M OTKAKJHeHMR 
3AeXTpO3HeprMM. Mbl XOTMM npOMH- 
cßopMMpoBaTb HaceAeHMe o tom, 
hto HaUMOHaAbHaR 3AexTpoceTb 
Ka3axcraHa craAXMBaeTCR c praom 
npoÖAeM B nocraaxe aHeprMM Mecr- 
HblM CeTRM. B CBR3M C OTXAIOHeHMeM 
3HeprMM, nocrynatoipeM M3 Poccmm m 
KMprM3MM, HaUMOHaAbHaR ?AeXTpO- 
ceTb Ka3axcraHa pa3BaAMAacb, hto 
npMBeAo x TeMHOTe bo mhotmx pe- 
rMOHax, TaxMX xax KaparaHpa m 9xm- 
öacry3. Ho öAaropapR npoBepeH- 
HblM peMOHTHbIM paöoTaM, AIIK 
ycroRAa M cMorAa noppepxaTb cmc- 
TeMy Ha aoaxhom ypoBHe. ToAbxo 
HeCXOAbXO paMOHOB POAXHbl ÖblTb 
OTXAioHeHbi Ha napy nacoß, b to 
speMR xax ueAbie nacTM pecnyöAM- 
XM ÖbiAM OTXAIOHeHbl Ha MHOTMe 
Hacbl M AHM.

Ha ceropHRWHMM peHb Mbi MoxeM 
oöcnyxMBaTb hblumx noTpeÖMTeAeM 
öecnepeöoMHO C HainMx coöcTBeH- 
HblX 3AeXTpOCTaHUMM, HO HMCTO M3 
ryMaHHbix cooöpaxeHMM Mbi noc- 
TaBAReM ot 10 po 30 MBavr b paü- 
OHbi TaApbixopraHa, xoTopbie Haxo- 
ARTCR BHe 3OHbi Haujero oöcAyxMBa- 
HMR, M XOTOpbie B paHHblM MOMeHT 
He CHaöxaxjTCR H9Com. Mbi oöpa- 
maeMCR x HaiuMM rpaxpaHaM c 
npOCbÖOM nOHRTb, HTO paHHBR CMTy- 
auMR He co3paHa HaMM m He RBAReT- 
CR HaineM oTBeTCTBeHHOcrbw.

KpoMe Toro, Mbi peinMAM co3paTb 
HOByio UHCDOPMAUMOHHyiO TE- 
JlEOOHHyiO DUHUKD (CBET M TEI1- 
no AIIK), rpe xeAaioiUMe b Aioöoe 
BpeMR AHR M HOHM CMOryT nOAyHMTb 
AKJÖyiO MHC^OpMaUMIO OTHOCMTeAb- 
HO OTXAIOHeHMR 3HepTMM M APyrMX 
BonpocoB. HoMep TeAecfcoHa öypeT 
onyÖAMXoßaH b npecce.

OTHOCMTeAbHO noBbiineHMR TapM- 
4>OB.

HaceAeHMe yxe 3HaeT, hto onTo- 
BaR ueHa HauMOHaAbHbix CeTeü Ha 
nocraBxy sAexTpMHecTBa MecTHbiM 
ceTRM cocraBAReT, b cbr3m c Bbiine - 
nepeHMcneHHbiMM coöbiTMRMM, 2,86 
TeHre 3a XMAOBarr b nac, b cpaBHe- 
HMM c 1,35 TeHre 3a XMAOBair b nac, 
XOTOpbie B3MMaAMCb PO CßHTRÖpR.

ripMHMMaR bo BHMMaHMe xanMTa- 
AOBAOXeHMfi B peMOHTHbie paöoTbi, 
xoTopbie npMBeAM HainM coöctbch- 
Hbie SAeXTpOCTaHUMM B COCTORHMe 
roTOBHocTM, AIIK HaMepeßaeTCR 
pacnpepeARTb po3HMHHyio sHeprMO 
po xoHeHHoro noTpeÖMTeAR no 
ueHe, He npeBbiinarameM onTOBoro 
TapMcfca HauMOHaAbHbix CeTeü.

HioAO KAHflPUEC, 
rnaBHbiM ynpaBARroiuMM AflK

pexnaMbi npocTO öeryr
BblBOA AO HeyMOHMMOCTM 

npocr: 3a Hac hmxto Hain TOBap Ha 
pbiHOK npopBMraTb He cTaHeT. 
Cxopee HaoöopoT. KapTocfcePb 
yxe capMAM nyxMM MeTopoM. YMy 
HenocTMXMMo, xorpa y3Haeinb, 
HTO TbICRHaMM TOHH yueHfleTCR 
TOHKOpyHHaR M nopyTOHKopyHHaR 
inepcTb AMinb M3-3a Toro, hto Mbi 
npepparaeM ee x npopaxe HeMbi- 
tom.

XMBOTHOBOPHecXOM OTpaCAM 
cfcaTaAbHO He Be3er 3pecb Mbl Mo­
xeM TOAbxo 3ape3aTb, oöoppaTb 
(b npRMOM CMbicAe) uixypy m pa3- 
pyÖMTb.

Ecam 3epHO pa3MOAOTb, cpepaTb 
OTAMHHyio Bbinenxy, to ToAbxo 
npMnex (po 13%) no3BOAMT nopy- 
HMTb npMÖbiAb Taxoro oöbeMa - 
66 000 000 $1, - Ha xoTopyio mox- 
ho 3axynMTb MainMH m oöopypoßa- 
HMR aar AKJÖOM CT3AMM nepepa- 
ÖOTXM, paCchaCOBXM M XpaHeHMR, 
ecAM sce pepaTb npopyMaHHO, ue- 
AeycTpeMPeH'Ho, inar3a inaroM. H 
cbiTbi öypeM M opeTbi öypeM.

HB3H CAPTHCOH

Bot yx po uero poujno 
fleno: amöo flaa-Tpn Knnor- 
paMMa cepoM xonöacbi, riMÖo 
nonyronoBan nonnucxa Ha 
oflHy ra3eTy.

Sakrmentl
yujnM, crwHynn Te BpeMeHa, 

Korpa A c nerKocTbio nopnncbi- 
BancA oflHMM MaxoM Ha 15-17 
M3flaHWM. Tenepb, nouecae 3a- 
TbinoK, BbinwcbiBaio n«Tb- 
wecTb ra3eT, 6e3 KOTopbix co- 
BceM yx He Mbicnio CBoei/i xw3- 
HM, w BbixnapbiBaio MecAUHyio 
neHcmo.

OflHa M3 TaKMX ra3eT - 
«DAZ». Be3 Manoro TpnpuaTb 
neT c Hefi ne paccTaiocb. H 
önaropapp eüi eipe KaK-To 
omymaio ce6n HeivmeM.

He coßceM xe opMMaTb, 
OMaHKypTMTbCA !

He arMTMpyio, a npocTO ro- 
BOptO CBOMM conneMeHHMKaM, 
cooTeuecTBeHHMKaM: paßaMTe 
H33no 3TOM poHHepBeTTepc-

riO COOÖmeHMHM MH(t)OpMai4MOHHblX areHTCTB

XpoHMKa Henenn
B Mocxße noöbiBap c paöonMM bm- 

3MTOM MMHMCTp OÖOpOHbl CUJA 
YMPbRM neppM. Oh BCrpeTMACR co 
CBOMM POCCMMCXMM XOAPerOM HrO- 
peM PopMOHOBbiM. 3Ta BCTpena 
npopopxapacb ABa c nonoBMHoü 
naca 3a 3axpbiTbiMM pßepRMM, opHa- 
xo xypHaPMcraM ypapocb y3HaTb, 
hto oöcyxpapcR Bonpoc o pacwMpe- 
HMM HATO, oö ynacTMM Poccmm b 
nporpaMMe «napTHépcTBO bo mmr 
MMpa». PopMOHOB M IleppM pac- 
CMOTpeAM Bonpoc O BO3MOXHOCTM 
npOBepeHMR COBMeCTHblX BOeHHO- 
MopcxMX yneHMM. 3aTeM mmhmctp 
oöopoHbi CUJA BbicrynMA b hmxhcm 
naAaTe poccMticxoro napAaMeHTa, 
rpe OH M3AOXMT nO3MUMKJ CUIA no 
ynpaBAeHMio HATO. Taxxe IleppM 
noceTMT CeBepoMopcx, rpe craneT 
CBMpeTeAeM peMOHTaxa pßyx poc- 
CMMCXMX nOABOPHblX AOPOX.

CeHCaUMOHHOe OÖBMHeHMe Bbl- 
ABMHyP AH3TOAMM KyAMXOB Ha 
npecc-xoHcfrepeHUMM. no ero MHe- 
HMio, AAexcaHpp Ileöepb npMHRA 
oxoHHaTeAbHoe peineHMe pBMraTbCR 
B ÖAMxaMiuee BpeMR cMAOBbiM ny- 
TeM, He AOXMPaRCb HOBbix npe3M- 
peHTCXMx BbiöopoB 2000 ropa.

Cpa3y nocAe npecc-xoHcfrepeHUMM 
MMHMCTP BHyTpeHHMX peA KyAMXOB 
B npRMOM 3c|jMpe nepepanM «TepoM 
Ahr» EßreHMR KMceAeBa nopTBep- 
AMA CBoe 3aRBAeHMe, a Taxxe npep- 
AOXMA ero paccMaTpMBaTb xax ocfcM- 
UMaAbHoe oöpatpeHMe x npoxypaTy- 
pe.

Ha Bonpoc «BainM paAbHeMiuMe 
peMCTBMR» KyAMXOB oTBeTMA: «floxa 
R Öypy 3aHMMBTb 3Ty AOAXHOCTb B 
oöbeMe npepcraBAeHHbix noAHOMO- 
HMM Öypy BCRHeCXM npOTMBOpeM- 
CTBOBaTb».

Bce npepbRBneHHbie xypHaAMC- 
TaM poxyMeHTbi nepepaHbi npeMb- 
epy BMXTopy MepHOMbippMHy, xoto- 
pblM AOAXeH O3H3XOMMTb C HMMM 
npe3MpeHTa.

PeaxuMR npecc-cpyxöbi fleöepR m 
ero caMoro öbiAa He oneHb öbicrpoM 
M HecxoAbxo BRAOM. AnexcaHpp Jle- 
öepb cxa3aA, hto oh peMCTBMTeAbHo 
HanpaBARA MMHMCTpy BHyTpeHHMX 
peA M oöopoHbi poxyMeHTbi, c Tpe- 
öoßaHMeM co3paTb Ha öa3e oxpyroB 
3a cneT BHyTpeHHMX pe3epBOB no 
OPHOM ÖpMrape HMCAeHHOCTblO B 3- 
3,5 TbicRH nenoBex, HTOöbi B rocy- 
papcTBe öbiAa xaxafl-To CMAa. Mto 
xacaeTCR noproTOBXM MRTexa, o 
XOTOPOM 33RBMA KyAMXOB, HeÖepb 
oTBeTMA: «BepHRra 3apanopTOBap- 
CR». Ileöepb cooöipMA, hto umtmpo- 
Bap poxyMeHT, Ha xoTopbiM ccbmap- 
CR KyAMXOB Ha 3axpbiTbix cnyiuaHM- 
Rx rocypapcTBeHHOM flyMbi. Jleöepb 
cxa3aA Taxxe, hto HaMepeH nopaTb 
•B cyp Ha KyAMXOBa. KyAMXOB b cbokj 
onepepb 33RBMA, hto Bce cxa3aHHoe 
noBTopMT B cype. Ecam Taxoii cyp co- 
CTOMTCR - ero MOXHO ÖypeT CHMTaTb 
npoueccoM Bexa. KyAMXOB no corpa- 
COB3HMIO C MepHOMbipPMHbIM M AM- 
pexTopoM OCB B.KoBapeBbiM nop- 
nMcap TeperpaMMy Ha Mecra b op- 
raHbi MBfl m c^epepaAbHOM cnyxöbi 
öe3onacHOCTM o hcoöxoammoctm 
nepexopa Ha ycMAeHHbiü pexMM He- 
ceHMR cnyxöbi.

* * *

Ha npecc-xoHcfcepeHUMM, xoTopyio 
AnexcaHpp Jleöepb npoBep c xypHa- 
AMcraMM B cBoeM paöoneM xaÖMHe- 
Te, oh nopHepXHyp, hto crpaHa yc- 
Tana. HMnero He npoMaoinno b Hana- 
pe oxtröpr M ceMHac HMnero He npo- 
M3OMpeT, ecAM KyAMXOB, XOHeHHO, 
HMnero He HaxpyTMT, hm o xaxoM ne- 
peßopoTe M peHM öbiTb He Moxer B 
öAMxaMinee BpeMR Mbi paaöepeM- 
CR, XTO npaB M XTO BMHOB3T.

* * *

npe3MpeHT Poccmm BopMc EAbUMH 
ocBoöopMA ot poAXHocTM cexpeTa- 
pR CoBeTa öeaonacHocTM, noMoip- 
HMxa npe3MpeHTa no HauMOHaPbHOrt 
öe3onacHocTM AnexcaHppa fleöepn. 
3to peineHMe rnaßa rocypapcTBa 
npMHRA nocne BO3HMXiuero xoh- 
CfjAMKTa Mexpy MMHMCTPOM BHyT­
peHHMX pen AHaTOPMeM KynnxoBbiM 
M yxe öbiBinMM cexpeTapeM CoBeTa 
öeaonacHocTM AnexcaHppoM Jleöe- 
peM. rnaßa rocypapcTBa oöbmhma 
fleöepR B tom, hto ppp ero nocryh- 
xoB He cornacoBbieaeTCR c peineHM- 
eM npe3MpeHTa. no cnoBaM EnbUM- 
Ha, Jleöepb He M3BAex BbiBopoB M3

KOM XM3HM BO3bMeM M nOPriM- 
LueMCR Ha «DAZ», poK33aB 
TeM caMbiM, mto Bce Mbi eine 
He ribiHb Ha BeTpy!

reponbfl BEnbTEP, 
nncaTenb, naypeaT 

Ka3axcKoro ÜEH-Knyßa

Tex xpMTMHecxMx 3aMenaHMM, xoto- 
pbie penanMCb b ero appec. Anex- 
caHpp Jleöepb 33rbma Ha npecc-xoH- 
cfcepeHUMM, hto öypeT npoponxaTb 
noAMTMHecxyio peRTePbHOCTb m Ha­
MepeH ynacTBOBaTb b cnepyiomMx 
npe3MpeHTCXMx Bbiöopax.

OTcraBxa JleöepR Bbi3Bana öyp- 
Hyx> peaxuMxj bo BceM MMpe. Tax, 
nneH KoHCTMTyuMOHHoro cypa Bane- 
pMM 3opXMH, 33RBMA, HTO OTCTaBXa 
yxnapbiBaeTCR b paMXM npe3MpeHTc- 
XMX nOAHOMOHMM.

JlMpep cfcpaxuMM HflP CepreM Be- 
AReB 33RBMA, HTO B nOCPePHee Bpe­
MR Jleöepb He coßceM BnMCbiBaPcn 
B oöiuenpM3HaHHbie noHMMaHMR o 
ueARx M 3apanax paöoTbi cexpeTapp 
CoBeTa öe3onacHocTM.

Map MocxBbi lOpMM JlyxxoB, Ha- 
XOPRUIMMCR B 3TM AHM B fleAM, nop- 
pepxap peineHMe npe3MpeHTa,

TocpenapTaMeHT CUJA, xoMMeH- 
TMpyR OTcraBxy JleöepR, CHMTaeT, hto 
3To BHyTpeHHee peAO Poccmm.

A HbX)-MopxcxaR ÖMpxa OTpearM- 
poBapa noHMxeHMeM xypca HeMeu- 
xoM MapKM, HaMÖOAee nyBCTBMTeAb- 
HOM X COÖblTMRM B POCCMM.

üpeMbepoM xoaPMUMOHHoro npa- 
BMTeAbCTBa MeHHM Ha3H3HeH Ha- 
HanbHMX TpaBHoro inTaöa cenapa- 
TMCTOB AcnaH MacxapoB. no cooö- 
ipeHMRM HHTepcfcaxca, MacxapoB 
3aMMeT xpecAO npeMbepa b caMbie 
ÖAMxaüinne ahm, coxpaHMB 3a co- 
öoM nocT MMHMcrpa oöopoHbi Pec- 
nyÖAMXM UnxepMR.

* * *

nepBbiM xaHaA HeMeuxoro TeAe- 
BMpeHMR noxa3aA ceHcauMOHHbiM 
cxjxeT o tom, hto PoccMR npoBeAa 
B MeHHe McnbiTaHMR BaxyyMHOM 
öoMÖbi. H npM 3TOM, xax cooöma- 
AOCb, nOTMÖAM COTHM MMpHblX XMTe- 
neM. 9Ty MHcfcopMauMXj nepepaAO 
Ann, OHO xe COOÖIPMAO O TOM, HTO 
B MMHMcrepcTBe oöopoHbi Poccmm b 
OTBeT Ha Bonpoc xoppecnoHpeHTa 
CXa3aAM, HTO HMHerO He 3HaiOT oö 
McnbiTaHMM Taxoro opyxMR.

* * *

B MeHHe ceropHR xMByT öoAbine 
TexymMM AHeM, t.x. CMTyauMR bo- 
xpyrYpyc-MapTaHa aar mhotmx oc- 
TaeTCR HeRCHOM. Pa3Hbie mctohhmxm 
cooömaxrr, hto ctoaxhob6hmr tbm 
MMeAM MecTo. CneuMaAbHbie xop- 
pecnoHpeHTbi cooömaxrr: to, hto 
npoMcxopMAO B Ypyc-MapTaHe BHe- 
pa M ceropHR TpypHo Ha3BaTb MHa- 
He, HeM BOOpyxeHHbIM 33XBaTOM 
BAaCTM. M XOTR ÖOßB 3pecb He ÖblAO, 
oamh nenoBex oxa3ancR paHeH m 
npM BecbMa crpaHHbix oöcTORTeAb- 
CTBaX.

B noHepeAbHMX, 14oxTRÖpfl, rna- 
Ba apMMHMcrpauMM Ypyc-MapTaHa 
nyÖAMHHO 3aRBMA, HTO He npM3HaeT 
nOAHOMOHMM HbiHewHero pyXOBOP- 
cTBa PecnyöAMXM UnxepMR m öypeT 
CHMTaTb Ypyc-MapTaH cyöbexTOM 
PQ po Tex nop, noxa b MeHHe He 
npoMpyT peMoxpaTMHecxMe Bbiöo- 
pbi npe3MpeHTa m napAaMeHTa. Yt- 
poM cnepyioipero ahr b Ypyc-Map- 
TaH BOUJAM ÖOeSMKM. no OqeHXaM 
oneBMAueB mx ot 1,5 po 2 Tbicnn. 9to 
öbina peMOHcrpauMR CMAbi. Hmxto 
He CT3A oxa3biBaTb mm conpoTMBAe- 
HMR. 3tmm xe yTpoM xaÖMHeT rpa- 
Bbl apMMHMcrpauMM 33HRA 8 COnpO- 
BOXAeHMM OXpaHbl Aam SAbPapOB. 
roBopnt, hto eine b npoinAOM ropy 
Aam 3AbpapoB ÖbiA Ha3HaneH amhho 
flxaxapoM flypaeßbiM, xoTopoMy He 
HpdBMACR Hei^TpaAMTeT XMTeAeM M 
pyxoBopcTBa Ypyc-MapTaHa.

* * *

AreHTCTBO «Pyccxafl amhmr» cooö- 
ipaeT, hto lUTaö-XBapTMpy HATO b 
BpxxeAe noceTMA npeaMpeHT JImt- 
Bbi Bpa3aycxac, ho, cypn no oxa3an- 
HOMy eMy npMeMy, JlMTBe npMpeTcn 
nopoxpaTb. Bm3mt 5pa3aycxaca 
npOXOAMA B AOBOAbHO CAOXHblfl MO­
MeHT B3aMMOTHOineHMA JlMTBbl M 
AAbRHca. Hepenx) Haaap poccMrtcxo- 
ro cexpeTapR CoBeTa öe3onacHocTM 
Apexcanppa JleöepR XaBbep CanaH 
BbiineA npMBeTCTBOBaTb amhho npn- 
MO Ha XpblAbUO TAaBHoro Bxopa. A 
npe3MpeHTa JImtbbi reHepaAbHbiM 
cexpeTapb HATO BcrpeTMA toabxo b 
CBoeM xaÖMHeTe. B HATObcxmx xpy- 
rax Bce öoAbine roBopRT o tom, hto 
npMÖaATMPicxMe crpaHbi eipe He ro- 
TOBbl X BCTynAeHMIO B ÖAOX.



iU3 MEXCHALKMOHAJIbHblE OTHOIIIEHMH 19. Oktober 1996 Nr. 42 (6 879) 6

l/lKOHOcrac b Pocci/ii/i
HxoHa (mrm o6pa3) npaBocnasMeM Bcerpa exnioHanacb b epnHbiM npen- 
Ho-xyAON<ecTBeHHbiM xoMnnexc xpaMa c ero apxMTexTypoM, pexopa- 
TMBHblM MCXyCCTBOM, HTOÖbl B MKOHOCTace, CTaTb CpepOTOHMeM MOHHT- 
BeHMoro cosepqaHMR. Mecro ctorhmr - Tax nepeBopMTCR Ha pyccxMM 
R3bix 3TO rpenecxoe oiobo - MxoHocrac. Mecro, rpe npepanTapHaR npe- 
rpapa ocraHaBnMBaeT pnn MonnTBbi npaBocnaBHbix. HaBecTHO, hto b 
pasBHTort 4>opMe Twn BbicoKoro MKOHoeraca cnoxtwncn Ha Pycn eine 
B XIV-XV Bexax. HonyMuine ero oöpa3qbi coxpaHnnncb, noxcanyn, nnuib 
B HeMHorHX cTapwHHbix xpaMax. B coBpeMeHHbix >xe, qepxBax, oco- 
6eHHO TaM, rpe ohh BoccTaHaBAMBaioTCR Ha MepHbie peHbrn M3 pyuw 
m npaxa, MKOHOcracbi yxce nocxpoMHee. H Bee >xe crapaHMAMW ucxyc- 
Hbix cTonRpoB m TanaHTaMW MacrepoB M3orpa$MM co3paioTCR nopoü 
BnenaTBRiouiMe npoM3BepeHMR McxyccrBa.

Orho BpeMR MHoro nncann o Bocco3paHMM b HpocnaBcxon ryöep- 
hmm Poccmm, nonypa3pyuieHHoro 3a ropbi cobctckom BnacrM Tonrcxo- 
ro mencKoro MOHacTbipR. BoccTaHOBwnw n ocbrtmrm, TaM n Hexorpa 
3HaMeHMTbiM CBoeM caMo6biTHOM apxwTexTypoM xpaM B necTb Hepy- 
xoTBopHoro o6pa3a Uncyca Xpncra. Ha HaiueM cHMMxe - MxoHocrac 
oTpecTaßpnpoBaHHoro xpaMa Cnaca HepyxoTBopHoro. Othgtrmbo 
BMAHbi «xpacHO yxpaweHHbie» qapcxwe BpaTa, no cropoHaM - pnR mko- 
Hbi Tax HaabiBaeMoro «MecTHoro» pRpa, Bbiuie - caMbiM BHyuiMTenb- 
Hbitf pencycHbin HMH, panGe - Rpyca npa3PHMMHoro n npoponecxoro 
mmhob m B M3HO)Kbe pacnRTMR - nonyc$epa npaoTenecxoro hhhb.

HXOHOCT3C RBRReTCfl OflHOfi M3 
BaxHeninnx Macreü npaeocnaBHoro 
xpaMa. MHorne nccnenoBaTenw, xax 
3anaflHbie, Tax n oTeHecrBeHHbie, b 
cbomx HayHHbix paöoTax paccMaT- 
pwBann oTpeflbHbie Bonpocbi ero 
MCTOpMM, 3CTeTMXM M pepnrMO3Horo 
3HaHeHWA. Ho MOHorpacfjuM, oöbe- 
pwHRioiueM B enMHoe uenoe Bee ac- 
nexTbi 3Toü croxhom TeMbi, eine He 
6bino. BbiinepinaR b cBeT b MOHpe- 
anbcxoM M3naTenbCTBe BennapMMH 
KHMra H.H.JlaöpeK-riepByiuMHOM 
«MXOHOCTaC. WCTOpMHeCKOe pa3BM- 
me B Poccmm» BocnoßHAeT3TOT npo- 
6en, paccMaTpMBan 3bohioumio poc- 
cnncxoro xpaccnnecxoro nxoHocra- 
ca c McropnHecxoM, pennrno3Hoü m 
acreTMHecKOM Tonex 3peHMR.

Abtop peueH3npyeMon xhmtm 
HaTanbR HuxonaeBHa Jlaöpex-flep- 
ByuiMHa npMHannexMT x KDpncpnx- 
qnn AMepnxaHcxoü npaBocnaBHOM 
UepxBM. Popnnacb b repMaHnn b 
20-x ropax b ceMbe pyccxnx SMwr- 
paHTOB, BnocnepcTBMM nepeexana 
Bo OpaHqnio, 3aTeM B KaHapy, rpe 
xwBeT n noHbiHe. floxTop cfjMnocb- 
cfjMM, xpyriHbiM cneunanncT b oönac- 
TM pOCCMMCXOrO uepxoBHoro ncxyc- 
CTBa.

noflsneHne Ha 3anape paöoTbi, 
nOCBAUjeHHOM pOCCMMCXOMy MXO- 
Hocracy, HecflynaMHO. B nocpepHee 
BpeMR xax B EBpone, Tax n b CeBep- 
HOM AMepnxe pacreT MHTepec x Poc­
cmm, x ee McropMM, pyxoBHOM M pe- 
nMTMO3HOM xyRbType. Ocoöbin mhtc- 
pec Bbl3blBaiOT MXOHbl. OpHaxo on- 
pepeneHHbiM xpyr MccnepoBaTeneM- 
XaTOHMXOB CHMTaeT MXOHOCTaC no- 
Mexoii epMHCTBy öorocnyxeHMR. 
Hacro caMM npaBocnaBHbie He oco3- 
HaioT B pocraTOHHOM Mepe rnyöoxo- 
ro CMbicna CTpoMHoro aHcaMönn 
MxoHocraca. Hroöbi b nonHOM Mepe 
noHRTb ero 3HaHeHMe, HeoöxopMMo 
OÖpaTMTbCR X MCTOpMM.

l/ICTOpMHeCXOMy pa3BMTMIO pOC- 
CMMcxoro MxoHOCTaca nocBRipeHbi 
PBe nepßbie rnaßbi xhmtm. AnTapHaR 
nperpapa npMinna Ha Pycb M3 BM3aH- 
TMM, rpe OHa crpoMnacb b pBa-TpM 
Rpyca. K XIV Bexy, no cBMpeTenbcr- 
By neTonMceM, yxe cyipecTBosanM 
MHoroRpycHbie MXOHocracbi. 9tot

PonaHfl MeMHUi:

«V Hac ojii/iH nyTb - k Mi/ipy i/i cornaci/iio»
Moryr nui b oahom rocypapcTBe y>KMBaTbcn niopui pa3nnHHOü 
Bepbi? JJo cnx nop 3Ta Mbicnb He npvixonvina MHe b ronoBy, noc- 
KonbKy B Ka3axcTaHe »kuhm m >«MByT nfopn mhotmx Bepovicno- 
BepaHkin: xpucTMaHe, MycynbMaHe, öyppMCTbi u T.p. JJo HepaB- 
Hero BpeMeHM TpypHO 6bino ßaxce OTBeTMTb Ha Bonpoc: «A Bbi 
noceiqaeve qepxoBb?» 3a Bepy McxniOHanM M3 napTMM, komco- 
Mona, cHMMajiM c pyKOBopnLUMX ponwcHocreM. CeropHR Bee oco3- 
HanM Bppyr cboio pennrno3Hy»o npMHapneiKHOCTb m CTann 
pbRHO M3ynaTb KopaH m Emöhmio. flaHb Mope mhm ponroJKpaH- 
Han cBoâopa BepoMcnoBepaHMR? HaxaHyHe JJhr JJyxoBHoro Cor- 
nacMR Haui KoppecnoHpeHT BCTpeTMnacb c nacTopoM JlioTepaH- 
CKOM oöiqMHbi AnMaTbi r-HOM PonaHpoM Mennu, xoTopbiM nio- 
6e3Ho cornacMncR OTBeTMTb Ha HecxonbKo BonpocoB.

DAZ: rocnopMH MeünM, öonbujMHcr- 
Bo xMTeneM Ka3axcraHa - He xpnc- 
TMaHe. MoryT hm cocyipecTBOBaTb 
pRpoM pa3Hbie penMTMM?

P.M.: AyiMato, MTo niopM pa3RMH- 
HOM Bepbi POfDKHbl ÖbiTb Tone- 
paHTHbi no OTHoiueHMio ppyr k 
ppyry. 3to osHanaeT, hto ohm 
pojDKHbi yBaxcaTb m TepnnMo ot- 
HocMTbCR K Bepe ppyroro. R, Han- 
pnMep, He noMpy b KaTonMwec- 
xy»o qepxoBb c qenbio nepeyöe- 
flHTb Koro-To. Ho een« nenoBex 
He npnpepxcMBaeTCR HMKaxoro 
penMTMO3Horo HanpaBneHMR, 
pyiviaio, MTO R BnpaBe roBopMTb c 
HMM O CBoeM penMTMM.

DAZ: B nocnepHee BpeMR nx)HM cra- 
RM öonbuie M Hauje nocemaTb qep- 
xoBb: M crap M Mnap...

P.M.: MHe jto tiohhtho. flonroe 
BpeMR PRR HMX MCKycCTBeHHO 
co3paBancR MHcßopMaqMOHHbin 
BaxyyM, BepMTb b Bora 3anpeiqa- 
nocb mhm xce npocro He «opoöpR- 
nocb» BnacTRMM. CeropHR Bee 
MOryT CBOÖOPHO TOBOpMTb o 
TOM, HTO pyMaiOT M MyBCTByKJT M 
3apaBaTb Bonpocbi cnyxtMTenRM 
qepxBM. R noHMMaio, hto niopRM 
TpypHO >KMTb M ohm MiqyT B qep- 
KBM CBoe cnaceHMe. W 3aMacryK> 
qepxoBb - mx nocnepHRR Hapex- 
«a...

DAZ: C neM cbr38ho Baue npeöbißa- 
HMe B Ka3axcraHe?

P.M.: R npnexan ciopa b anpene 
1993 ropa, noTOMy mto r nioTepa- 
HMH M roBopio no-HeMeqxM, noTo- 
My MTO CMMTatO CBOMM flOnrOM 
ÖbiTb pRpOM C BepyiOipMMM. R 
xoTen 6bi no3HaxoMMTb Bcex 

nepMOP, OTMeMeHHbIM BO3poxpeHM- 
eM M pacnpocrpaHeHMeM ncMxa3Ma 
(«yMHoro penaHMR»), moxho Ha3- 
BaTb BexoM pacußeTa m öotocrob- 
HOM MblCTlM, M MXOHOnMCM.

AHanM3MpyR Ha3HaHeHMe mxoho- 
craca B oömecTBeHHOM xoHTexcre, 
HaTanMR Jlaöpex-nepßywMHa OTMe- 
naeT, hto xpaM MMeeT onpepeneH- 
Hyio TeMaTMxy pocnMCM, xoTopaR 
nopMepxMBaeT cMMBonMxy apxMTex- 
TypHblX C^OpM. B HeXOTOpblX HaCTRX 
xpaMa TeMaTMxa ponxHa öbiTb noc- 
TORHHOM, B ppyrMx ponycxaeTCR OT- 
HocMTenbHoe pa3Hoo6pa3Me. Hxo- 
HocTac MMeeT crporo onpepeneH- 
Hyio TeMaTMxy xax bo BceM aHcaMÖ- 
ne, Tax m b oTpenbHbix nacTRx. 3to 
nocroRHCTBO yxa3biBaeT Ha ero oco- 
6yx) ponb xax b yöpaHCTBe xpaMa, 
Tax M B öorocnyxeHMM.

KnaccMMecxMM MxoHocrac MMeeT 
nRTb PRPOB MXOH: MeCTHbIM, peMcyc- 
HbiM, npa3PHMHHbiM, npopoHecxMM M 
npaoTeHecxMM.

BepxHMM, npaoTenecxMM, pRp 
MXOH npepcraBRReT BeTXO3aBeTHyxj 
UepxoBb, ee «po3axoHHbiM» nepMop 
- OT npaoTua ApaMa po npopoxa 
MoMceR. CnepyxjipMM - npoponec- 
XMM - npepcTaBRReTTaxxe BeTxo3a- 
BeTHyio LJepxoBb - ot npopoxa Mom- 
cefl po UMcyca XpMcra b ee «nop3a- 
xoHHbiM» nepMop. HaxopRipaRCR 
nocepepMHe npoponecxoro pRpa 
MxoHa EoroBonnoipeHMR roBopMTo 
CBR3M Mexpy BeTXMM M HOBbIM 3a- 
BeTaMM. 3to xax 6bi MCTopMHecxMM, 
xpoHonorMwecxM nocnepoBaTenb- 
HbiM paccxa3. 3pecb Hapo oTMeTMTb 
pa3HMuy Mexpy xpaMOBOM poc- 
nMCbK) M MXOHOCTaCOM. B pocnMCM 
MCTopMHecxafi nocnepoBaTenbHocTb 
He AaönrapaeTCR. B MXOHocTace xe 
OHa MMeeT rnyöoxMM CMbicn.

ripa3PHMMHblM Rpy/c MXOHOCTaca 
OTpaxaeTyxe HOBO3aBeTHbiM, 6na- 
ropaTHbiM nepMop. B HeM M3o6pa- 
XeHbl CpaCMTeribHbie COÖblTMR M3 
XM3HM XpMcra, cocraBnRKJtpMe ropo- 
BOM RMTyprMHecxMM xpyr. Cnepyio- 
LPMM 3a npa3PHMMHblM - peMCyCHbIM 
fipyc, MRM, xax HacTo oh Ha3biBaeT- 
CR Ha PycM, peMcycHbiM hmh. floqeHT 
MOCXOBCXOM flyXOBHOM AxapeMMM 
BaneHTMH AcMyc m ppyrMe öorocno- 

ntopen c EßaHrenneM, HTOÖbl no- 
MOMb mm HawTM nyTb K UlMcycy.

JlioTepaHCKafi UepKOBb Missouri 
Synode - opHa H3 rpex öoribujux 
uepxBeü CLUA. Yxe ^erbipe ropa OHa 
ocymecTBnneT örwroTBopurefibHyio 
MepnunHcxyio noMoiub Ka3axcraHy 
B KOHue anpenfi 1995 ropa Ha ynn- 
uax Hexoropbix een n ropopoB An- 
MarnHCKOki oönacrn moxho öbino 
yßnperb öonbiuoü rpy3OBnx c Hap- 
nncbio Evangelisch-Lutherische Dia­
konie» H C KpaCHbIMH MepHUUHCKK- 
MH KpecraMn no öokbm. rpy3OBHK 
6bin ocHatpeH caMbiM coBpeMeH- 
HbiM MepnunHCKHM oöopypoßaHM- 
eM. B «KPMHnxe Ha Konecax» npoBo- 
pnnn oöcnepoBaHne - öecnnarHo - 
perefi n öepeMeHHbix fxeHipnH. Op- 
raHU3aropoM npoexra »Bnnacb Jho- 
repaHcxan uepxoab Missouri Syno­
de, pyxoBopuTeneM b oönacrn Me- 
pnunHbi - ßxoH ßoüPb, 3y6Hoü Bpan 
n npocfreccop yHHBepckirera Wis­
consin Madison (CUJA). OrBercTBeH- 
Hbiiü 3a BCK3 axunio - Po/iaHp Mennn, 
nacTop fhoTepaHCKOü oömnHbi An- 
Mar bi.

DAZ: r-H MeiünM, hto Taxoe «pyxoB- 
Hoe cornacMe»?...

P.M.: JJrr MeHR >to hcmho poöpoe 
M cMAbHoe. AyMaio, mto npepera- 
BMTenM Bcex BepoMcnoBepaHMM 
ponwHbi paöoTaTb BMecTe bo 
mmr pyxoBHoro önarononyMMR 
cTpaHbi M ppyrMx HapopoB. 3to 
He o3HanaeT oöocoöneHMR ot 
ppyrMx penMTMM. HeoöxopMMO 
noMoraTb ppyr ppyry, nbrraTbcn 
peiuaTb MHorMe npoöneMbi co- 
BMeCTHblMM yCWnWRMM.

DAZ: Kax Bbi oqeHMBaeTe noenep- 
HMe COÖblTMR B AcfrTaHKCTaHe?

Bbi nonaraxjT, hto rpenecxoe cnoBO 
«peMcyc» npM nepeßope 6bino pycM- 
cjsMUMpoBaHO M nonyHMRo POnORHM- 
TenbHbiM CMbicn He Tonbxo «Mone- 
HMR», ho M B 6onee rnyöoxoM 3Ha- 
neHMM - peRHMR, pena XpMCTOBa. 
3tmm oöbRCHReTCR npMMeHeHMe 
cnoBa «peMcyc» x caMOMy mxoho- 
CTacy. Hmxhmm Rpyc MxoHocraca - 
MeCTHbIM. K MXOHaM 3TOTO pRPa 
npMxnapbißaxjTCR MonRipMecR, ne- 
pep HMM CTaBRT CBeHM.

Moxho xoHCTaTMpoßaTb, hto 
MHoroBexoBoe pa3BMTMe MXOHOcra- 
ca HanpaBneHo Ha pacxpbiTMe B3a- 
MMOOTHOineHMM BpeMeHHOTO M BeH- 
Horo. Hepe3 po3axoHHbiM BeTxo3a- 
BeTHbiM nepMop, nepe3 npoponec- 
XMe npepBO3Beipahmr x npa3PHM- 
xäM M panee x peMcycHOMy HMHy Bee 
xoHqeHTpMpyeTCR Ha rmhhoctm 
XpMcra. O6pa3 CnacMTenR He Tonb- 
XO OÖbePMHReT 3TOT HMH, OH - Cpe- 
poTOHMe Bcero MxoHocraca. Hepe3 
Ero o6pa3 B3opbi BepyraipMX o6pa- 
ipaiOTCR X MCTOHHMXy XM3HM; XOCMM- 
necxoe npMcyTCTBMe BoxMe, Bbipa- 
xeHHoe xynonbHbiM M3o6paxeHM- 
eM XpMcra naHToxpaTopa (Bcepep- 
xaTenR), npeßpaipaeTcR b npMTRTM- 
Bäioipee npMcyTCTBMe, opHOBpeMeH- 
HO BOBneneHHoe b pBMxeHMe Bpe- 
MeHM M MCTOpMM. B RCHblX M OPyXOT- 
BopeHHbix <t>Mrypax CBRTbix, mohmt- 
BeHHbix M BMecTe c TeM xßaneÖHbix 
xecTax, HanpaBneHHbix x o6pa3y 
XpMCTa, BbipaxeHO ocoöoe cpep- 
xaHHoe RMXOBaHne, HxoHOCTac 
npepcTaBRReT co6om o6pa3 LJepxBM, 
ee pa3BMTMe m XM3Hb po caMoro 
yßeHHaHMR riapycMeü (BTopbiM npM- 
UJeCTBMeM).
XIV-XV Bexa Ha PycM cranM nepMO- 

POM pacußeTa pyxoBHOM yrnyöneH- 
HOCTM. ripocnaBneHHbie Bnocnepcr-

PonaHp Meünn popnncn b repMaHuu, Hepaneno or LUryrrapTa, b 
1956 nepeexan b KaHapy; b 1957-1963 ynnncfi b ropope Mjuihhohc. 
B 1963-1967 pyKOBopnn morepaHCKOH oöuiuhoü b npoBMHpnn Anb- 
6epra (KaHapa). ffo 1993 ropa - nacrop JhorepaHCKoü pepKBH Mis­
souri Synode.

P.M.: To, mto TaM npoMexopMT - 
>to HaqMOHanbHan TparepMR A(p- 
raHMcraHa. floTOMy mto HeT HMne- 
ro CTpaujHee BOMHbi Mempy 
öpaTbRMM. R npM3biBa>o M öypy 
npM3biBaTb Bee HaceneHMe A<t>ra- 
HMCTBHa K MMpy M B3aMMOnOHM- 
MaHMIO. RyMUie SblÖKMM MMp, 

BMM MXOHOnMCLIbl 
TOTO BpeMeHM - 
(DeocfjaH Tpex, 
ripenopoöHbiM Ah- 
ppeM PyöneB, J]mo- 
HMCMM M ppyrMe - 
paöoTariMpnR LJep- 
XBM B oxpyxeHMM 
MOHaXOB, caMM 
ÖblRM MOHaxaMM, M 
MX MCXyCCTBO CBM- 
peTenbCTByeT o py- 
XOBHOM npOCBeT- 
neHMM, O TOM, HTO 
OHM McnbiTbiBanM 
Ha ce6e OTxpoße- 
HMe CßeTa QaBop- 
cxoro.

B peueH3Mpye- 
MOM XHMre cope- 
XMTCR npOHMXHO- 
BeHHblM M POCTa- 
TOHHO nOPpOÖHblM 
aH3RM3 MX TBOp- 
necxMx ycrpeMne- 
HMM, a Taxxe aHa- 
jiM3 HaMÖonee M3- 
BeCTHblX npOM3Be- 
PeHMM 3TMX BenM- 
XMX MXOHOnMCUeB. 
OpHa M3 maß mo- 
HorpacJjMM nocBH- 
tpeHa onMcaHMio 
HaMÖonee M3BecT- 
HblX POCCMMCXMX

MXOHOCT3COB XRaCCMHeCXOTO CTMRR. 
3to MxoHOCTac BnaroBeipeHcxoro 
coöopa MocxoBCXoro KpeMRR, 3Be- 
HMTOpOPCXMM HMH, MXOHOCTaC YC- 
neHCXoro coöopa bo BnapMMMpe m 
TpoMUXoro coöopa TpoMue-CeprMe- 
BOM naßpbi B nopMOCXOBHOM ropo- 
pe CeprMeB nocap. KaxpbiM M3 yno- 
MRHyTblX MXOHOCTaCOB MMeeT CBOM 
OCOÖeHHOCTM, CBOtO MCTOpMK) M MeC- 
To B xynbTypHOM HacnepMM Poccmm. 
riocxonbxy XHMra M3HananbHO npep- 
Ha3Hananacb pnR 3anapHoro HMTaTe- 
RR, B HeM ecTb HexoTopbie noppoö- 
HOCTM MCTopMHecxoro xapaxTepa, 
npepcraBRRKSipMe ocoöbiM MHTepec 
PRR XaTOHMXOB M npoTecTaHTOB.

flee cnepyraipMe rnaebi, nocBR- 
ipeHHbie MxoHocracaM nocrxnaccM- 
necxoro nepMopa ot XIV Bexa po Ha- 
UJMX PHeM, OTpaxaKJTTOHXy 3peHMR 
aBTopa Ha TecHyra B3aMMocBR3b pe- 
xopa MxoHocraca cpyxoBHbiM cocto- 
RHMeM oöipecTBa: c HapacraHMeM 
cexynRpHbix TeHpeHUMM b poccmmc- 
xoM oöipecTBe ysenMHMBaeTCR 
«BHeillHRR» peXOpaTMBHOCTb B 
ytpepö «BHyTpeHHeMy cseTy».

OcoöbiM MHTepec pnn HMTaTenR 
npepCTaBRRKJT CBepeHMR O POCCMM- 
CXMX MxoHonMcuax-SMMrpaHTax, xax 
flaHMMn CreneuxMM, co3paBWMM mxo- 
HocTac B CßRTo-CeprMeBCxoM CeMM- 
HapMM B napMxe m OTeu TpMropMM 
Kpyr (yMep b 1969 ropy), xmbujmm m 
paÖOTaBLUMM TOXe BO CDpaHUMM. no 
MHeHMK) aBTopa xhmtm, oh HaMÖo­
nee MHTepecHbiM MXOHonMceu pyo 
cxoM pMacnopbi; cTMnMCTMnecxM ero 
McxyccTBO öepeT cBoe Hanano b tbo- 
peHMRX (DeocfcaHa Tpexa m AHppeR 
PyöneBa, ho m b HeM cronbxo xe 
TpaPMUMOHHblX 3neMeHTOB cxonbxo 
M opMTMHanbHbix. He MeHee MHTe- 
pecHbi CBepeHMR oö MxoHocracax 

neM cTpaiUHan BOMHa. B 3tom r 
yöempeH.

DAZ: Cnacwöo 3a öecepy.

rynbMMpa JKAHflblBAEBA 
HA CHWMKE: nacTop PonaHp 
MeMRM C BHyKOM MSTblO 

MoHpeanR, xcoxaneHMxj, BbiHeceH- 
Hbie 3a npepenbi ochobhoto Texcra 
B npMnoxeHMe. 3pecbTaxxe ynoMM- 
HaXJTCR MXOHOnMCUbl-SMMrpaHTbl, 
TaxMe, xax CeprMM KaTXOB b Hbio- 
l/lopxe, HMKonaM LLlenuxos, Pacfcaanb 
CacfjpoHOB, oTUbi AnMnMM M KMpMnn 
M3 pyccxoro MOHacTbipR B flxoppaH- 
BMnne (CLUA) m ppyrMe. MHorne M3 
3TMX MXOHOrpactJOB OnMpaiOTCR B 
cBoeM TBopnecTBe Ha HacnepMe, 
ocraBneHHoe poccmmcxmmm xnaccM- 
necxMMM MacTepaMM.

nocnepHRR rnaBa xhmtm nocBRipe- 
Ha oöcyxpeHMK) B3rnRpoB TeonoroB 
JleoHMpa YcneHcxoro, Ebtchmr Tpy- 
öeuxoro, TpMropMR Hobothoto, cbr- 
ipeHHMxa naßna OnopeHcxoro Ha 
3HaneHMe poccMiicxoro MxoHocraca.

B noHMMaHMM poxTopa öorocno- 
BMR JleoHMpa YcneHcxoro MxoHocrac 
npepcTaBRReT rna3aM xpMCTMaH 
IJepxoBb B eé qenocTHOcTM, b epMH- 
CTBe ee mctopmm ot BeTxo3aBeTHbix 
BpeMeH po napycMM, naeMaR Bo- 
xecTBeHHaR rapMOHMR nenoBexa bo 
XpMCTe BbipaxeHa b MXOHocTace 
MXOHOM CBRTOM TpOMLJb!. «ECRM 
xpaM ecTb nMTyprMHecxoe npo- 
CTpaHCTBo, BMeipaiomee coöpaHMe 
BepyiOUJMX M CMMBORMHeCXM Bxnrc>- 
Haioiuee b ceöR Bee MMpo3paHMe, to 
MxoHocrac... pacxpbißaeT ocMbicne- 
HMe BpeMeHHoro npoqecca npMoö- 
ipeHMeM x BHeBpeMeHHOMy axTy 
EBxapMCTMM», - nMLueT Jl.A-YcneHc- 
XMM B öorocnoBcxoM Tpype «Bonpoc 
MxoHocraca». MxoHocrac HanpaBRR- 
eT B3opbi M pyiBM BepyraipMx x oöpa- 
3y XpMcra bo Cnaße m, xax cxa3aHO 
y CBRTMTenR Ceoc^aHa 3aTBopHMxa, 
nocTMraR «nMHHOCTb XpMcra Tocno- 
pa Haiuero, BonnoipeHHoro cbiHa 
Boxmr, sa 3aBecoü ero nnoTM ohm 
co3epqax>T TpMepMHoro Bora».

B MHTepnpeTaqMM Ebtchmr Tpy- 
öeqxoro ocoöeHHO nopnepxHyTa 
COÖOpHOCTb UepXBM, BbipaxeHHaR B 
MXOHocTace. Upefl coöophoctm b ee 
penMTM03H0-CßMn0C043CX0M M co- 
qManbHOM rnyÖMHe npepcraBRReTCR 
qeHTpanbHOM ppr Pyccxofi npaßoc- 
naBHOM UepxBM. rpRpymee LjapcTBo 
BOXMe BMPMTCR HeXMM CMRIOUJMM 
XpaMOM, COÖOPOM OÖbePMHRKJiPMM 
B ceöe Bee HenoBenecTBo, rapMO- 
HMHHO CRMBWeeCR c npMpOPOM, BceM 
MMpo3paHMeM M B CBeTe napycMM - 
c CaMMM TßopqoM.

UnR TpMropMR Hobothoto mxoho- 
crac ecTb mctopmr cnaceHMR nenoBe- 
necTBa bo XpMcre b xmbom Ero npM- 
cyTCTBMM M B BeHHOM Cnaße Ero BO 
BexM BexoB. no ero MHeHMio, mxo- 
HOCTac MnnrccTpMpyeT rnyöMHy m 
xpacoTy nMcaHMR m nMTyprMnecxMx 
TeXCTOB, XOTOpbIMM, Öe3yCROBHO, 
BpoxHOBRRPMCb nyHiiiMe MacTepa 
MXOHonMCM. flnR oTqa nasna Qno- 
peHcxoro MxoHOCTac ecTb xax öbi 
«PyXOBHbIM XOCTbinb», HyXHbIM BceM 
HaM, nonycnenbiM m öecnoMom- 
HbiM. Oh - HeoTpenMMaR nacrb Bce- 
ro BHyTpeHHero CMMBonMnecxoro 
npocTpaHCTBa xpaMa, xoTopoe ecn> 
nyTb x Bory.

EarpayneT VPEHCHHOB

KoHrpeccbi 
1/ierOBMCTOB

HaBHO RM - B TOTaRMTapHbie 
BpeMeHa -TeneHMe MeroBM3Ma b 
oöiueM noToxe penwrno3HOCTM 
rocypapcTBOM CHMTanocb ojjho- 
3H3HHO aHTMCOBeTCXWM M nOTO- 
My nopBepranocb He Tonbxo xpn- 
Tnxe, ho M onpepeneHHbiM npn- 
TecHeHMRM. B HaujM xe dhh exe- 
ropHbie xoHrpeccbi pennrMO3Hbix 
oöiuMH «cBMneTeneü MeroBbi» b 
panoHHbix, oönacTHbix m paxe 
pernoHanbHbix MaciuTaöax yxe 
BxopRT B Tpapnqwio. Tax, neTOM 
npoLunoro ropa Ha xene3Hopo- 
poxHOM crapwoHe «JIoxomotmb» 
b XaMÖbine neroBncraMn öbino 
npoBepeHO pBa TaxMx xoHrpecca. 
A 3TMM neTOM Ha Tom xe Meere 
COCTORRCR paMOHHbIM XOHTpeCC 
npMBepxeHqeB neroBM3Ma. B 
HeM npnHRRM ynacTne öonee 
3-x TbicRH HenoBex. PyxoBopw- 
Tenb MecTHOM pennrvio3HOM op- 
raHM3aqnM Qapup XanioxoBMH 
AxynypnH n ero noMoipHMxn He 
TepRIOTCR B CTOnb ÖORbUJOM 
cxonneHMM pa3HOR3biHHbix nio- 
peü.PaöoTHMxaMnpaßooxpaHM- 
TenbHbix opraHOB npn TaxoM co- 
peMCTBMM CO CTOpOHbl peRMTMO3- 
Hbix peRTenew HaMHoro oönerna- 
eTCR 3apana oöecneneHMR oö- 
ipecTBeHHOü öe3onacHOCTM. Ha- 
pyueHMü oöipecTBeHHoro no- 
pRpxa - paxe ManeuujMxl - Ha 
xoHTpeccax hm pa3y He 3aperuc- 
TpnpoBaHO. Ha npoaepeHwe 
CTonb MacujTaÖHoro penMTMO3- 
Horo MeponpnRTMR ero opraHM- 
3aTopaMM-nponoBepHMxaMM 3a- 
paHee öbino nonyneHO otfruuw- 
anbHoe paspeweHne axnMa ro- 
popa XaMÖbina. YcTpoMTenu 
xoHrpecca ponoxMnn BepyxiipMM 
B mx oöipMHax o poöpoxenaTenb- 
HOM X HMM OTHOUieHMM CO CTOpO- 
Hbi BnacreM ropopa m npM3BanM 
epMHOBepqeB caMMM noppepxM- 
BaTb He Tonbxo bhciuhmm nopn- 
POX, HO M poöpbie OTHOUeHMR 
ppyr x ppyry, a Taxxe b oöipeHMM 
BepyxjipMx c HeBepylOipMMM.

lllaMappaH JKAPblJirAnOB

COTpypHMXM Öxjpo COBeTa HeM- 
qes Ka3axcTaHa m xonnexTMB 
"DAZ“ BbipaxaioT rnyöoxoe co- 
öone3HosaHMe 3aMecTMTenrc> 
npepcepaTenn AccaMöneM Hapo- 
POB Ka3axcTaHa, pexTopy Ka3ax- 
cxoM rocypapcTseHHOM axape- 
MMM cTpoMTenbCTBa M apxMTexTy- 
pbi ATPYLUKEBHMY nasny Koh- 
CT3HTMHOBMHy B CBR3M C TRXenOM 
yTpaTOM - XOHHMHOM CbiHa 

AHEKCAHflPA

"Ka3axcTaHL|eB poflHRT 
enMHCTBO ueneu

l/l o61i|HOCTb WHTepeCOB"
(ripoponNteHMe. 
Hanano Ha crp. 5)

Ka3axcTaH cTan 
caMOCTORTenb- 
HblM CyÖbeXTOM 
MexpyHapopHo- 
ro npaBa, npMHRT 
bOOH, iohecko, 
ppyrMe aBTopM- 
TeTHbie MexpyHa- 
popHbie opraHM- 
3aqMM. CnoBOM, 
Mbi ycneujHo brm- 
canMCb B MMpo- 
Boe cooöipecTBo, 
M Haujlronoc Bee 
yBepeHHee 3By- 
HMT npM peuieHMM 
BaxHbix Mexpy- 
HapopHbix npoö- 
neM.

flpyroM MTor - 
aXOHOMMHeCXMM. 
Hama 3KOHOMMxa 
Bcerpa öbina 
HaCTblO XO3RM- 
CTBeHHoro xoMn- 
nexca Coio3a, npepcraBRRR coöom, 
oöpa3HO roBopR, nMiiib HexMM nepe- 
pen, npoMexyTOHHoe 3BeHO enox- 
Horo npoM3BopcTBeHHoro qMxna. 
Tenepb nonoxeHMe b xopHe M3Me- 
HMnocb. 9xoHOMMxa Ka3axcTaHa 
npMoöpena xoHTypbi caMoperynM- 
pyxjiperocR opraHM3Ma, cnocoöHo- 
ro cyipecTBOBaTb b asTOHOMHOM 
peXMMe. 3TO He 3H3HMT, HTO Mbl 
CTpeMMMCR x M3onnqMM. HanpoTMB, 
Haina qenb - HapaipMBaHMe CBR3eM c 
cocepflMM, 3XOHOMMHecxaR xoone- 
paqMR, hto ocoöeHHO BaxHO npM 
BHeppeHMM pbIHOMHblX OTHOUieHMM. 
Ho, xax noxa3biBaeT onbiT noenep- 
Hero nRTMneTMR, m b ycnoBMRx pa3- 
pblBa MHOTMX «nynOBMH», CBR3bl- 
BaBUJMX XO3RMCTBeHHblM XOMnneXC 
CTpaHbi C BHeiUHMM MMpOM, Mbl 
MoxeM cyipecTBOBaTb, ycneujHo 
pa3BMB3TbCR M HapaipMBaTb 
COÖCTBeHHbIM SXOHOMMMeCXMM nO- 
TeHUMan.

HaxoHeq, r otmctmr öbi m eine 
OPMH pe3ynbTaT, POCTMTHyTblM HaMM 
B xope caMocTORTenbHoro pa3BM- 
TMR, - ncMxonorMHecxMM. Ka3axcraH- 
qbi B nonHOM Mepe oinyTMnM ceöR 
rpaxpaHaMM cyßepeHHoro rocypap- 
CTBa. npeoponeH cmhppom «Mnap- 
luero öpaTa» b «epMHOü ceMbe Ha- 
popoB». Tenepb Mbi paBHbie cpepM 
paBHbix B MMpoBOM cooöipecTBe, 
XMBeM CBOMM yMOM, paCCMMTblBa- 
eM Ha COÖCTBeHHbie CMPbl M 3ppa- 
BblM CMbicn, He XPeM yHM3MTenbHblX 
nopanex He M3 xaxoro qeHTpa.

- npMÖRMNtaeTCR M nRTMReTHMM 
loÖMneM CHR Kaxosbi, Ha Bauu 
B3TRRP, nepcneKTMBbl 3TOM Me»- 
rocypapcTBeHHOM crpyKTypbi?

- Co3paB CoppyxecTBO noene pa3- 
Bana Coxj3a, nocrcoBeTcxMe rocy- 
papcTBa cyMenM He Tonbxo CHM3MTb 
HeraTMBHbiM acfjctjexT qeHTpoöex- 
Hbix npoqeccoB, ho m npepoTBpa- 
TMTb MHorMe MexrocypapcTBeHHbie 
xoHctjnMXTbi. flyMaio, hto 3Ta qeMeH- 
TMpyxjipaR cJjyHxqMR CHT eine ponro 
öypeT cnyxMTb BceM HaM poöpyio 
cnyxöy.

KpoMe Toro, CoppyxecTBO rbrr- 
eTCR Öa3OM, Ha XOTOpOM CrpORTCR 
HOBbie, öonee TecHbie MHTerpa- 
qMOHHbie CTpyxTypbi. Bo3bMMTe 
xoTR öbi co3paHHbiü pBa ropa Ha3ap 
UeHTpanbHoa3MaTcxMM coio3 b co- 
craBe Ka3axcTaHa, Kbiprbi3craHa m 
Y3öexMCTaHa, BO3bMMTe anbRHc 
«4 + n» - nopnMcaHHbiM b MapTe Hbi- 
HeinHero ropa porosop Mexpy Eena- 
pycbK), Ka3axcTaHOM, Kbiprbi3cra- 
HOM M PoccMeM oö ymyöneHMM mh- 
TerpaqMM b axoHOMMnecxoM m ryMa- 
HMTapHOM oönacTRx. HoöaBbTe crapa 
TaMoxeHHbiM coxj3 B cocraße onnTb- 
TaxM EenapycM, Ka3axcraHa m Poc­
cmm. Bee 3TO - MexrocypapcTBeHHbie 
OÖbepMHeHMR, nO3BOnRJOLUMe MX 
ynacTHMxaM ycneujHo peiuaTb mho- 
rne nonMTMnecxMe m 3xohommhcc- 
XMe npoöneMbi.

CMMTaio, hto MHTerpaqMOHHbie 
TeHpeHqMM Ha nocTcoBeTcxoM npo- 
CTpaHCTBe öypyT HapacraTb, a mx 
npaxTMHecxoM peanM3aqMM öypyT 
cnocoöcTBOBaTb xax MHCTMTyrbi CHI", 
Tax M onbiTcoTpypHMHecTBa, naxon- 
neHHbiM BceMM HaMM B paMxax stom 
opraHM3aqMM.

- Kax Bbi oqeHMBaeTe cocroRHMe 
OTHOUieHMM Ka3axcraHa co erpa- 
HaMM panbHero 3apyöe>KbR?

- OmpaBRRR B caMOCTORTenbHoe 
nnaßaHMe cbom rocypapcTBeHHbiM 
XOpaÖRb, Mbl He MOTRM OÖOMTMCb 
öe3, Tax cxa3aTb, HaBMraqMOHHbix 
xapT, cocraBneHHbix crpaHaMM mm- 
poBoro cooömecTBa. no3TOMy bo 
rnaBy yrna CBoeiü HbiHeinHen nonM- 
TMXM cpa3y nocraBMRM pocTMxeHMe 
pOBHblX,-B3aMMOBbiroPHblX OTHOUJe- 
HMM co BceMM rocypapcTsaMM, xpo- 
Me Tex, rpe y BnacTM ctort pMXTa- 
TopcxMe pexMMbi.

CeropHR moxho cxa3aTb, hto oc- 
HOBHblM npenRTCTBMeM Ha 3TOM 
nyTM öbino HanMHMe b Ka3axcraHe 
paxeT c RpepHbiMM öoeronoBxaMM, 
pocraBLUMXCR HaM B HacnepcTBo ot 
COBeTCXOM MMnepMM. OpHaXO Mbl 
ero ycneujHo npeoponenM - npepHoe 
opyxMe M cpepcTBa pocraBXM Bbiae- 
peHbi 3a npepenbi crpaHbi, a Ka3ax- 
CT3H nonyHMn craTyc öe3bRpepHoro 
rocypapcTBa. B3aMeH BepyiUMe mm- 
poBbie pepxaBbi Poccmr, CUJA Be- 
RMXoöpMTaHMR M Kmt3m - npepocTa- 
BMRM HaM rapaHTMM öe3onacHocTM, 
xoTopbie cranM saxHbiM ycnoBMeM 
HapaipMsaHMR Hainen pnnnoMaTM- 
MeCXOM aXTMBHOCTM.

Y Ka3axcTaHa cxnapbiBaxjtcr 
xoHcrpyxTMBHbie, penoBbie OTHoine- 

HMR co cTpaHaMM EßponeMCKoro 
COIO3a, CUJA c HaiUMMM cocepflMM - 
KMTaeM, TypqneM, naxMCTanoM, 
UpaHOM, HHPMeM, CO MHOTMMM 
apaöcxMMM crpaHaMM, ro'cypapcTBa- 
MM A3MaTcxo-TMxooxeaHtxorö pern- 
oHa. Mbi BHMMaTenbHO MâynaéM Ha- 
xonneHHbiM mmm onbiT rocypap- 
cTBeHHoro crpoMTenbCTBa m Mexro- 
cypapcTBeHHoro coTpypHMHecTBa, 
HTo-To nepeHMMaeM m nepeHocMM 
Ha coöcTBeHHyx? noHBy. HanpMMep, 
BbiPBMHyTafl H3MM MpeR CO3P3HMR 
EBpa3MMCXOrO COK>3a, OÖbePMHMB- 
inero öbi Ha öonee TecHOM ocHOBe 
Monopbie cyßepeHHbie rocypapcTBa, 
B onpepeneHHOM creneHM HaseRHa 
OnblTOM CyipeCTBOBaHMR M P33BMTMR 
EC, rpe orpoMHafl TepMaHMH m xpo- 
ineHHbiM JlioxceMöypr mmciot coßep- 
meHHO paBHbie npaBa.

- KaxoM Bbi BMpMTe ponb Poccmm 
B MeXtpyHapopHblX OTHOUieHM- 
RX?

- Poccmr crana npaßonpeeMHMqéM 
CoBeTcxoro Coxna, a cnepoßaTenb- 
Ho, yHacnepoBana m npMHapnexaB-^ 
iBMM eMy craTyc BennxoM pepxas 
Be3 ee ynacTMH Henpocro öypeT pe- 
iBMTb hm opHy BaxHyxj MexpyHa- 
popHyio npoöneMy, öypb to ypery- 
RMpoBaHMe öanxaHcxoro xoHcjjnnx- 
Ta, öopböa C TeppOpM3MOM MRM c 
pacnpocrpaHeHMeM HapxoTMxoB. H 
C 3TMM (fcaXTOpOM PORXeH CHMT3Tb- 
cfl xaxpbiM, xoMy poporn mmp m cra- 
ÖMRbHocTb Ha nnaHeTe. Urr Ka3ax- 
craHa Poccmr - 3to cocep, c xoTopbiM 
Hac CBR3blBaiOT TblCHMM HMTeM. 3a 
MHoroBexoByio mctopmkj coBMec- 
THOrO npOXMBaHMfl H3UJM Hapopbl 
ycBOMRM xyflbTypy, oöbinaM, Tpapn- 
qMM ppyr ppyra m He mwcrrt xMTb 
B M3ORRqMM opMH ot ppyroro. nd- 
3TOMy Mbi McxpeHHe npMBeTCTByeM 
pecfcopMbi B Poccmm, craHOBneHMe 
ee xax peMoxpaTMHecxoro rocypap­
cTBa, ycMReHMe poRM Poccmmcxom 
OepepauMM b mmpobom cooöinecr- 
Be M xepaeM en Ha stom nyTM bcr- 
HecxMx ycnexoB.

- Bo mhotmx rocypapcTBax, btom 
MMcne M B crpaHax c ycroHBuiMMM- 
CR peMOXpaTMMeCKMMM TpapMqM- 
RMM, pMcxyTMpyeTCR Bonpoc 06- 
peTeHMR HaqnoHanbHOM Mpen. 
Kax oöctomt peno c Taxon npeen 
B PecnyÖHMxe Ka3axcraH?

- CneqMtJJMxa Ka3axcraHa 3axnx>na- 
eTCR B TOM, HTO 3TO MHOTOHaqMO- 
HaRbHoe rocypapcTBO. rioMMMOoc- 
HOBHoro 3THOca - xa3axcxoro - n 
MHOrOMMRRMOHHOM pyCCXOM RM3C- 
nopbi, 3pecb npoxMBaoT npepera- 
BMTeRM POÖpOM COTHM HapOPOB - 
HeMUbi, ynrypbi, rpexM, TaTapbi, 
noRRXM, Kopeftubi... nosTOMy c ca- 
Moro Hanapa caMOCTORTeflbHoro 
pa3BMTMR ocHOBHOM 3apaneM Hainen 
BHyTpeHHen noRMTMXM öbiflo coxpa-( 
HMTb M yxpenMTb cpoxMBinyocfl b 
crpaHe oöcraHOBxy rpaxpaHcxoro 
MMpa, poöpococepcTBa, MexHaqno- 
HanbHOM CTaÖMRbHOCTM. A Ö33OM 
PRR POCTMXeHMfl 3TOM npMOpMTeT- 
HOM qeRM craflo Taxoe BaxHoe prr 
Hac noHRTMe, xax xa3axcT3HCXMM 
naTpMOTM3M.

Mbl nOHMMaRM, HTORKJPM, He3aBM- 
CMMo ot mx HaqMOHaRbHOM npMHap- 
RexHocTM, poRXHbi oipyipaTb ceöR 
noiiHonpaBHbiMM rpaxpaHaMM 
CTpaHbi, Ha paBHbix OCHOBaHMRX 
noRb3OBaTbCfl BceMM cJjyHpaMeH- 
TanbHbiMM npaBaMM. Bot noneMy 
npeaMÖypa Hainen KoHCTMTyqnn 
Tenepb HannHaeTCfl cnoBaMn: «Mbi, 
Hapop Ka3axcraHa, oöbepnHeHHbin 
oöipen MCTopMHecxoM cypböon...» A 
opHa M3 ee craTen rnacMT: «Hmxto 
He MoxeT nopBepraTbCfl xaxon- 
RMÖO PMCXpMMMHaqMM nO MOTMBaM 
npoMcxoxpeHMH, coqnanbHoro, 
ponxHocTHoro M MMyipecTBeHHoro 
nonoxeHMR, nona, pacbi, Haqwo-r 
HaRbHOCTM, H3bixa, OTHOineHMfl X 
pennrnn, yöexpeHMM, Mecra xn- 
TenbCTBa mrh no nxjöbiM MHbiM oö- 
CTORTenbCTBaM».

Ka3axcraHqeB pophrt epMHcreo 
qenen n oöipHocrb nx xpoBHbix mh 
TepecoB. R nonyHatopecRTxn nnceM, 
B xoTopbix rpaxpaHe crpaHbi, rb- 
RRKDiunecR npepcTaBMTeRRMH ca- 
Mbix pa3Hbix HaqnoHanbHocreM, Bbi- 
paxaioT HyBCTBa npepaHHoern cbo- 
eMy xpaio, ceoen PopnHe. 3HaHMT, 
3To noHRTMe - xa3axcraHcxMM naTpn- 
OTM3M, OCHOBaHHbIM Ha MexHaqMo- 
HaRbHOM COTRaCMM, - BCe ÖORbine 
HanoRHfieTCR xoHxpeTHbiM copep- 
xanneM. 9to m eerb Hama Haqno- 
HaRbHafl MpeR.
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3MHakifla POBEHCKAH
B caMOM KOHqe oceHM npouinoro rofla, 24 hoh6pr, yuien 03 
>KM3HM M3BeCTHblM JlMTepaTypHblM KpiiTMK HnKonaiü CTenaHOBMH 
Pobghckmiü, BCR TBopsecKan >KM3Hb KOToporo 6bina nOCBRUie- 
na cjiywceHMio nuTepa-rype n xynbType KasaxcraHa.

CtviepTb ero 6bina BHe3anHoü, HeoxcMpaHHOM nnn Bcex, - yiviep 
oh 3a nuicbMeHHbiM cTonorvi. B jtom roqy, 18 okth6pr. eiviy mc- 
noHHunocb 6bi ceMbpecRT neT...

3to crpauiHoe cjiobo «icpi/m/iKa»

O«Ha>Kflbi MHe poBenocb Bbi- 
crynMTb Ha nonMBaHRTnw b yMM- 
TenbCKOM KonneKTMBe no Bonpo- 
cy: «KpMTMxa m caMOKpmnKa - 
ABMwyuiMe CMHbi oâmecTBa». Xo- 
Tenocb BHyuiMTb yiMTenuM, mto 
TOHbKO KpMTMHeCKOe OTHOUJeHMe 
K penaM HauiMM MoxceT co3paTb 
3AOpOBblM KBWMaT B KOnneKTMBe, 
a caMOKpMTMKa öypeTenoeoö- 
CTBOBaTb Tpe3BOM OqeHKe paöo- 
Tbi. Docne 33hrtmm ko MHe nopo- 
uien yHMTenb 4>m3mkm, nnnHocTb 
RpxaR M yBa>KaeMaR, m cnpocwn: 
«Bbi Ha caMOM pene BepwTe, mto 
KpWTWKa M caMOKpMTMKa - PBMNty- 
mne CMHbi? Bbi, KOHeMHO, poöm- 
nMCb TOTO, MTO yHMTenn BaiUM 
cMeno KaioTCR b cbomx neparorM- 
MecKMX rpexax. Ho pa3Be Bbi He 
aaMewaeTe, mto sto nioöoBaHMe

PpCCMMCKMe HeMLjbl B TepiviaHuiM

TpM paccKa3a Ha opHy TeMy
OpHa M3 cepbe3Hbix npoöneM poccmmckmx HeMqeB-ayc3MpnepoB 

- BNiMsaHMe B Hosyio epepy Ha TaK Ha3biBaeMOM sthmmcckom popM- 
ne, npeoponeHMe poccmmckom MeHTanbHOCTM. npoqecc 3Tot pobo- 
DbHO 6one3HeHHbiM, HepepKO TparMMecKMM. 06 3tom Hanncawa 
yüMa craTeü, BocnoMMHaHMM, nnceM, HocranbrMMecKMX ctmxob 
(noMHMTe: «3pecb paxce Myxa Ha OKHe - m Ta Myxcan»!), HayMHbix 
MCcnepoBaHMM. «klHTerpaqMR nnn M3onRL|MR?» - tbk coBepuieHHO 
TOMHO Ha3BaHa KHMra, nocBRUieHHan 3tom npoöneMe m MspaHHan 
Hecxonbxo neTTOMy Ha3ap b TepMaHMM. ripMMeMaTenbHO, mto >KM3Hb 
ayc3Mpnepoß craHOBMTCR tcmom m npo3anKOB, o MeM, k npMMepy, 
npKo CBMpeTenbCTByeT HepaBHo M3paHHbiM b TepMaHMM cöophmk 
«Wir selbst» (Rußlanddeutsche Literaturblätter, Stuttgart, 1996).

flaSHMM MOÜ 3H3KOMblM BMKTOp TeH, ÖblBUIMM NCMTenb MePRÖMHC- 
Ka, npMcnan MHe cbom paccxa3 nop HaaBaHneM «MeTop flwnbMaHa». 
CnyMaMHO nonanacb MHe Ha rna3a b ra3eTe «A3aMaT-Times» (Akmo- 
na) nioöonbiTHaR 3apMcoBKa M3BecTHoro pyccKoro nncaTenn BRMec- 
nasa Tlbeqyxa «KnioeB m OnepMaHH». A b xcypHane «Ost-West-Dia­
log» (N 5/96) R HaTKHyncR Ha ncMxonorMMecxyio Hosenny öbiBiuero 
aBTopa DAZ BnapMMMpa UJTene «Amtpmx». CBR3aHbi 3TM paccxa3bi op- 
HOM TeMOM: pOCCMMCKMe HeMUbl B TepMaHMM.

Oxotho mx npepnaraio BHMMaHMio MMTaTeneM «floMMe ÄJibreMaü- 
He UaüTyHr».

TEPODbA EEJlbTEP

BkiKTop TEH

MeTon fli/inbMaHa
(3aMeTKM o HeKOTopbix TparnKOMUMecKwx MOMeHTax 

B XU3HM ayc3MAnepoB)
Topa Mepe3 pea noene npMe3pa b 

lepMaHMio R noMTM nepecran mc- 
nbiTbiBaTb 6oR3Hb nepep npMxopR- 
lUMMM B MOM nOMTOBblM RUJMK OC&M- 
UManbHblMM ÖIOpOXpaTMMeCXMMM 
önaHxaMM, M3BeipeHMRMM M 3anpo- 
caMM - yöepMncR, mto ohm He Han- 
paßneHbi npoTMB momx MHTepecoB. 
BonblUOM M npMRTHOM HeOXMpaH- 
HocTbio öbino yBMpeTb, mto rocy- 
papcTBeHHan ManiMHa He ctbbmt 
nepep coöom uenM 3aßepHyTb MHe 
ronoBy nop xpbino. Xotr m TyT yHbi- 
naR necHR öxopoxpaTMMecxoM öop- 
MaujMHbi pocTaenneT Mano ypo- 
BonbCTBMR. B oöipeM, xpy cßoeü 
OMepepM Ha npneM nepep HeTO- 
ponnMBbiMM pBepbMM cnyxaipero 
MOM Bce-TaxM nyHwe cxa3aTb öeaM- 
Tepa, MMen BBMpy nop 3tmm eno- 
BOM BexnMBoro M TonxoBoro Meno- 
eexa, penoM xoToporo rbrrctcr 
yMeT cBepeHMM xacaTenbHo tom 
mrm mhom npoöneMbi nepeceneHua 
- ho oTHiopb He nopaBneHMe TeÖR 
xax HMMHOCTM M OTHIOPb He npORB- 
neHMe CBoei/i rmmhom HecoxpyujM- 
MOM MoipM. no3TOMy xpy CBOeÜ 
OMepepM npaxTMMecxM 6e3ÖOR3- 
HeHHO, COXpaHRR POCTOMHCTBO M 
HMT3R nomeHHyiO ÖpOUJK)py O BO3- 
MOXHOpflX CTpOMTen bCTBa coö- 
CTBeHHoro poMa - opHy M3 Tex, mto 
Bcerpa nexaT TyT Ha cTone, xax 
BnpOMeM M Bmörmr.

K OMepepM npMCoepMHReTCR mo- 
nopafi xeHipMHa c peöeHXOM oxo- 
no Tpex ner

- Her eMaHp ppMH? - yxa3biBaeT 
OHa Ha opHy M3 pßepeM, m r oTMe- 
Max) npo ceöR, mto WBaöbi roBopRT 
MRTMe. A MHe-TO MTO? MMTaiol

- Ax, pa3Be 3TO Tbl? A fl Öbl TeÖR 
He y3Hanal

- O, R öbi Bac Toxe He y3Hana!
Axl Ax! 3to noBCTpeManMCb, 

npMwepwan c peöeHXOM xeHipMHa, 
c cMpeBiiieM cpepM oxMpaioipMx 
xeHipMHOM neT 60-tm c cyxMM nep- 
raMeHTHblM nMUOM. flonXHO ÖbiTb, 
BMpenMCb rpe-HMÖypb b narepe pnn 
nepeceneHues mrm b npexHeM 
loöepraHrBOHyHre m cypböa CBena 
BHOBb, coöbiTMe Bo BpeMeHa nepe- 
ceneHMR oöbixHOBeHHoe. Pa3roBop 
OHM BePyT Ha xopowo SHaXOMOM 
MHe pyccxo-HeMeuKOM R3bixe, xor­
pa cpepM npocTOM pyccxoM peMM 
öea ManeüwMX ycMPMM BO3HMxaeT 
Bppyr HeMeqxoe cnoBO, tomho cox- 
paHRioipee esoe HeMeuxoe 3HaMe- 
Hne, ho nopMMHeHHoe pyccxoMy 
rpaMMaTMMecxoMy xoHTexcry, mto- 
to spope: a BMepa npMHecnM MHe

coöoü, pncoBKa: «flec- 
K3Tb CMOTpWTe, KaKOB 
R, K3K R ce6n Bbino- 
pon! Bbi Monoßbi, Be- 
pnTe KaxcflOMy nenaT- 
HOMy cnoBy, a r no- 
xcMR Ha coeTe m hm 
pa3y He BCTpemn ne- 
noBexa, KOTopbiü öbi c 
paflOCTblO BOCnpMHRJl 
KpMTMKy B CBOM ap- 
pec». «Bot oho mctmh- 
Hoe, He npMKpbiToe 
öpaBapoü cnoB, otho- 
UieHMe K KpMTMKe», - 
noflyMana r Torpa.

A oh, HnKonaü Po- 
eeHCKMM, Kohr, kbk 
no-flOMaiBHeMy Tenno 
3Bann ero ppy3bR-nM- 
caienn, öbin Kpmn- 
KOM. 3to öbina ero, 
KaK oh roBopMn, Ma- 
nonpecTMJKHan npo- 
cßeccMR, ero cypböa,

ero N<M3Hb. Oh 6bin oöpeneH * 
6biTb 3acrynHMKOM nnTepaTypbi, 
ee 6naropopHbiM pbiqapeM m 
CMeno 6pocancR, nopnac, b ne- 
paBHbiM 6om 3a ee mmctoty m Bbi- 
COKyiO HpaBCTBeHHOCTb.

«B BnioöneH b xpacoTy, r MeHTan 
o Heil cothm BexoB», - c ynoeHMeM 
HMTan oh ctmxm O.CyneüMeHOBa, 
KOToporo rnoönn po caMO3aöseHMR 
m oropMancR, xorpa Onxac ywen b 
nonwTnxy. «nonMTMxoB mhoto, a 
Onxac - no3T opmh. OpwrMHaneH m 
HenoBTopnM. 0 3Haewb, noneMy? 
Ero no33WR - 3to cnnaß pßyx xynbiyp: 
eßponeücxoü m a3M3Tcxoü, bto poc- 
TnxeHne pByx BenMXMX unBwnw3a- 
umü». 0 BocxmyancR: «Kaxoü Benn- 
KoneriHbiü oöpa3i»
...ix, Kax cepppe, nerixr 3eMRR, 
nepeBHTan xtnnaMM pex.

nanMpy, m paxe: no-HeMeuxM oh 
wnpexaeT otpmmho! 9tot nepexop- 
HOM R3blK exopo nO-BHflHMOMy 
OTOMpeT, T3XOM R3blX Bbl3blBaeT y 
MeHR M rpycTb, m xpyiueHMe Mero- 
To xopowo 3HaxoMoro paHee. Cra- 
pMXUKHaWM B COK)3e rOBOpMPM 
HaoöopoT, BCTaBBRR pyccxMe eno- 
Ba B CBOio HeMeuxyx) peMb: ayc|) 
peM TMw wTeeT aüH öaHxa BapeHM- 
eH. Um npMxopMnocb MepneHHo 
OTXOPMTb ot popHoro R3bixa, Te- 
nepb Mbi x HeMy noTMXOHbxy bo3- 
BpawaeMCR.

Pa3roBop pßyx xeHipMH npMHM- 
MaeT 3aöaBHbiM oöopoT, m öoncb 
HeBonbHO noMewaTb, MHe HMMero 
He ocTaeTCR, xax bomtm b ponb 
Toro, XTo CMPMT Ha npoBopax m 
penaeT bmp, mto MMTaeT öpowiopy, 
To ecTb B ponM wnMOHa. 9tot 
«Mop cTypeHMecxMx neT, TeM m 
mmp: «Maüop TlpoHMH CMpen Ha 
npoBopax M penan bmp, mto MMTa­
eT ra3eTy». Xotr, xohbmho, npM 
MeM TyT MBMOp TlpOHMHl

rio-BpMMOMy eine ponro b HauiMx 
ayc3MpnepcxMX wyTxax öypyTOXM- 
BaTb pyccxMe, rmöo coßeTcxMe nop- 
TexcTbi! HeyxenM - bcx) XM3Hb?

Bmxtop MaüHrapp Ha wnpaxxyp- 
cax paccxa3bißan xax-TO Taxyx) xa- 
3axcraHcxyx) McropMX): Tpoe MyxM- 
xoB y HMX B eene cenM paaoM Ha 
Mwaxa c uenbio npoBepMTb - eno- 
MaeTCR y Toro cnMHa MnM Her He 
cnoManacb! Ha Moe 3aMeMaHMe, 
mto TparepMR cobctcxmx HeMueB b 
tom, mto mx paccennnM HeöonbWM- 
MM rpynnaMM b HaMÖonee OTCTa- 
nbix MeCTHOCTRX, B XOTOpblX OHM 
opMManM, öbino BcrpeMeHO ynac- 
THMXaMM xypcoB c BO3MyipeHMeM: 
Ka3axcTaH oTcranan MecTHOCTb? 
Hawen Toxe OTcranyio MecTHOCTb! 
Hy, oerpnx b HaType!.. A xorpa Bbi 
T3M ÖblPM B noenepHMM pa3?

TaXMM OÖpa3OM, COBeTCXMÜ 
lOMop ocraeTCR c hbmm m x TOMy xe 
- Hapo cxa3aTb, MecTHbiM ©Mop yc- 
BaMBaeTCR nepeceneHuaMM c Tpy- 
POM. JImpmr PMXTep, noHHaR caMO- 
yßepeHHan MaTb nRTepbix, öonb- 
weü MacTbx), xeHaTbix peTeü m öa- 
öywxa HecxonbXMx BHyxoB, paeexa- 
3ana Taxoü anM3op. noexanM ohm 
TyT c öonbwoM CBoeiü ceMbeü rpM- 
nMTb Ha npMpopy. MyxMMHbi rpM- 
RRT, xeHWMHbl CMPRT B CTOpOHXe. A 
MeTpax B 50-tm ot hmx MecTHbie 
Monopbie niopM nbioT nMBO. Hm c 
Toro hm c cero opmh moropom Me­
noBex npMÖnMxaeTCR x HauiMM poö- 
XMM OBeMXaM, POCTaeT, 3HaMMT,

KpacoTe HyxHbi 33Wmthmxm. O ee 
xpynxocTM TanaHTnnBo HanMcan b 
cBoe BpeMR C.H.Mapwax: 
npupopoü 6epextHo 
cnenenyrbiü, 
3aBepHyrbiü b 3eneHbiü rixct, 
Pacrer pBerox b rnyuin 
HeTpoHyroü, 
ripoxnapeH, HexteH n pyuincT.

Tomhtcr nec aecHoio paHHeio, 
H BCK) BeceHHKJKJ TOCKy, 
W oce esoe 6naroyxaHne 
Oh orpan ropbKOMy pBerxy.

npwpopa öepexeT xpacoTy, a Me- 
noBeK? HenoBex MoxeT öbiTb TBop- 
UOM xpacoTbi, a MoxeT öbiTb ee ry- 
ÖMTeneM.

O HenoBexe - TBopue npexpacHO- 
ro w nncan moü noxowHbiü Myx b 
CBOMX XpMTMMeCXMX CTaTbRX. 1961 
rofl 6bin CMacTHMBbiM. B 3TOM ropy 
MenoBex BbipBancn b xocmoc. C ra- 
aeTHbix nonoc cMRna rarapMHCxaR 
ynbiöxa. B 3tom xe ropy BbixopMT 
no3Ma O.CyneMMeHOBa «3eM0R, 
noxnoHMCb nenoBexyl» m nepBbiM 
cöopHMX CTaTeü H.PoßeHcxoro 
«fleHb M necHR». Exiy Tonbxo Tpnn- 
uaTb riRTb, oh MHoroe yh/ieeT m mo- 
xer B CBOMX XpMTMMeCXMX oueHxax 
oh euie Hecxonbxo xaTeropMHeH m

HixKonan CrenaHOBUHa PoBeHcxoro h 3Han c Hanana 60-x ropoB 

po caMOH ero KOHXHHbi. Taxnx niopeü, xaK oh, b Haine MepxaHrnnb- 
Hoe BpeMB, K BennKOMy coxtaneHHio, craHOBnrcB Bee MeHbine. P 
roBopio o ero BepHOH, 6ecKopbiCTHOü, BbicoKoü bkjöbh k fiurepa- 
rype, ero npuHLfunnaribHocrn, opyxoTBopeHHOcrn b cnyxteHHix eii.

Oh 6bin xpixTHK 6o)Kbeü Mixnocrbio, ro eerb pa6oran b xtanpe rpyp- 
HOM, onacHOM M He xneÖHOM. Oh cnyxtixn nopnixHHbiM ixpeanaM 
HCTHHHOÜ pyXOBHOCTH, ITO nO-HblHeUlHIXM BpeMeHaM epopHH POH- 
KHXOTCTBy.

C 6biroM, xtHTeücKoü MaTepneü oh 6bin bbho ne b napy, b neM n 
c ropeMbio yöepnncB, xorpa b peHb ero KOHiHHbi BiMiecre c paBHix- 
MH ero ppyabHMH - M.CnMauixo n LU.EfieyxeHOBbiM - nocerixn ero 
BerxHix poMHUJKO B 3axonycTbe AjiMa-Arbi-l...

Oh ènecTBipe sen orpen kpmthkh b «flpocrope» b ropbi ero B3/ie- 
ra. MHorixe moh crarbH npouinn iepe3 ero pyxvt. Bbma/io, b inyrxy 
yxa3biBaH Ha Menn, oh roBopixn: «3tot nenoBeK 3Haer, hto raxoe 
nmocKBaMneptpeKTyM». P oöbiHHO OTBenan: «A Bbi - neptfreKryM». 

flHHTBHCTbi 3HaioT: 3Ta rnaroHbHafi cpopMa oöosHanaeT, hto peücr- 
Bixe 3aKOHiixjiocb B npouiJioM, a pe3ynbTar ero pnnrcfi b HacrompeM. 
TaxuM, coöcTBenHo, n n npepcraBfiRK> HHKonaR CrenaHOBHHa Po- 
BeHCKoro.

Teponbp BEJlbrEP

3TOT CaMbIM CBOM XBOCT M Ha BMPy 
y Bcex xeHipMH HaMMHaeT Heec- 
TeCTBeHHO OTXpblTO nonMBaTb.

- B xBaTax) cocHOByio nanxy: «Tbi, 
cBMHbR, mto Tbi 3pecb penaewb!» - 
xpMMy eMy, - c BO3MyipeHMeM pac- 
cxa3bißaeT cjjpay PMXTep, a oh: 
«Bac? Mct ep hmxt naHr reHyr? 
Mto? HepocTaTOMHO, Mon, pnMH- 
HblM?» H He 3HaX>, MTO TOBOpMTb, R 
xpMMy: «V Hac b Poccmm Tax He pe- 
naxjTl» A oh oTBeMaeT: «A y Hac b 
TepMaHMM Bee Tax penax)T.»

B OÖLUeM pyCCXMM lOMOpOM 
nonb3OBaTbCR b TepMaHMM xax-TO 
HeyMecTHo, a HeMeuxnü »Mop ne- 
peceneHuaM Bee eine ManocTb He- 
noHRTeH. TlopoÖHbie Benin cnyMa- 
lOTCR B ccfsepe m npRMo npOTMBO- 
nonoxHbi lOMopy. K opHOMy M3 
rnyöoxo m nopnMHHO Bepyx)ipMX 
ayc3MpnepoB oöpawaeTcn cocep M3 
MeCTHblX HeMueB C OÖblXHOBeH- 
HblM llJBaÖCXMM npMBeTCTBMeM:

- Tpioc Tott! mto O3HaMaeT: TlpM- 
BeTCTByio Bora. Ha mto nonynaeT 
cnoxoMHbiM oTBeT: Aöep 30 Myc ec 
HMXT 33MH, - HO TaXOTO He POPXHO 
öbiTb, noTOMy mto B TImcbhmm exa- 
3aHo: He npoM3HocM mmchm Bora 
HanpacHo.

0 B 3TOM OTBeTe ecTb CBOR npaB- 
pa. rioäTOMy Ha cnepyxjipee yTpo 
cocep npMBeTCTByeT Hawero ayc- 
3Mpnepa npocro: poöpoe yTpo, roc- 
nopMH Bayep. Ha mto nonyMaeT 
cnoxoMHbiM OTBeT: y Hac y Bcex 
opmh rocnopMH: XpMcroc. He roc- 
nopMH.

Becepa Monopoü m noxMnoü 
xeHipMH wna npMMepHo cnepyio- 
I11MM OÖpa3OM.

- 0 mto xe? Tbi xMBeuib eine co 
CBOMM nbRHMueM?-cnpawMBana 
xeHipMHa c nepraMeHTHbiM rmijom 
TOHOM, B XOTOpOM CRblWanOCb BO3- 
MyweHMe öonbwee, MeM oöbiMHoe 
BO3MyipeHMe no noBopy nbRHCTBa, 
no-BMpMMOMy, peMb wna o xaxoü- 
HMÖypb pMxocTM, peBHOCTM, ppaxe. 
O MeM-TO TaXOM.

- HeT-HeT, - öbicTpo oTBenaeT eü 
B TOH Monopafl xeHipMHa.

- A xax xe? OpHa?
- Toxe HeT, - OTBenaeT xeHipMHa; 

peöeHox ee, mto-to xonpyx)ipMM c 
xaxMMM-TO MrpywenxaMM, paccraB- 
neHHbiMM Ha cryne, Bppyr yöeraeT 
no xopMpopy, Ha mto MaTb He oö- 
pawaeT ocoöeHHoro BHMMaHMR.

- Hy M mto xe, Tbi ceöe (frpoMHpa 
Hawna?

riepeceneHUbi c ypMBneHMeM ya- 
HanM eine m o TaxoM 3HaMeHMM no- 
HRTMR «ppyr» M BCTaBnRioT ero B 
cboio pyeexyx) peMb Tax, xax oho 
3ByMMT B HeMeuxoM nepeBope,

- fla, ho B oöweM-TO Mepe3 MecRU 
CBapböa.

- Kto xe oh: ayc3Mpnep?
- fla HeT, y Hero TyT c^MpMa.
- Tpe xe Tbi ero Hawna?! 

pe3KoeaT, ho Bcerpa cnpaßepnMB, 
ero aaMenaHMR CTporo motmbmpo- 
saHbi. Bee, HaHMHan ot oöroxxm 
xhmtm «fleHb m necHB», conHeHHO m 
XM3HepaflOCTHO, OBeRHO XaXOÜ-TO 
npa3PHMMHOCTblO. BwnUMO, 3TO 
npa3pHMx TanaHTa. no3PHee oh Ha- 
nniueT: «rincaTb o rioömmom, o rny- 
öoxo noHATHOM m xypoxecTBeHHO

COBepiUeHHOM npOM3BepeHMM QOR 
xpMTMxa - HacTORipee cnacTbe». M oh 
He paa Ha npoTRxeHMM CBoeü TBop- 
MecxoM öMorpacfjMM M3BepaeT 370 
CMacTbe, conpMxocHyBUJMCb c Bbico- 
xoxypoxecTBeHHbiMM npoM3Bepe- 
HMRMM.

M3 xa3axcxMx nMcaTeneü CTapuie- 
ro noxoneHMR Myx ocoöeHHO bhm- 
MaTenbHO npMCMaTpMBancR XTBop- 
MecTBy TanaHTRMBoro riMcaTenR 
r.MycpenoBa. B poMaHe «üpoöyx- 
neHHbiM xpaü» xpMTMxa npMBnexa- 
eTyMeHMe aBTopa neTXo, eMxo no- 
xa3aTb xa3axcxMe xapaxTepbi, mc- 
nonb3yR capxa3M, xaMop, mpohmio. 
OcoöeHHO ero 3aHMMaeT noBecTb 
«OflHaxßbi M Ha BCK) xM3Hb», me 
npoTOTMnoM pnR rnaBHoro repoR 
EpxeöynaHa nocnyxMn CaxeH Ceü- 
(JaynnMH, rpe MacrepcxM nepepaeT- 
CR nyweBHoe cocTORHMe no3Ta, 06-

- C peöeHXOM ocTanacb opHa - 
xypa ycrpoMTbCR? B oöweM, ctoio 
y xoHBeüepa, copTMpyx) Mycop. 
nopxopMT we4> C XaXMM-TO MyXMM- 
HOM M roBopMT eMy npo mchr:

- Ecpm 3Ty xeHWMHy opeTb, Ha 
Hee MoxHo nocMOTpeTb.

A tot, mto c wecfroM nopMepxMBaer
- Eoim opeTb!

ero cnpawMBaio Torpa:
- Tbi, mto pm, opeHewb?!

- fla, ecPM y Bac HaüpeTCR BpeMR, 
3aBTpa nopoMPMTe x Mara3MHy b 
pecRTb MacoB yTpa.

B mto? B3Rna pa npMwna. 0peM 
no Mara3MHy - MepneM. Mto nopxo- 
PMT, oh noxynaer Korpa Bee öbino 
xynneHo, oh cnpocMrr:

- Mory R 3a 3TO Bee npMrnacMTb 
Bac ceropHR BenepoM b pecropaH?

mto - B3Rna pa npMwna.
CTan npMe3xaTb 3a mhom b 

loöepraHrBOHyHr. E3pmp MeTbipe 
MecRLia, noTOM MeHR m poMxy ne- 
peße3 x ceöe. CnbiWMTe, xax mmcto 
POMb TOBOpMTb nO-WBaÖCXM? 9to 
ero popMTenM ee HayMMRM. rio-pyc- 
cxM hm cnoBa He noHMMaer C pe- 
BOMXOM M3 Poccmm noccopMPMCb, Ta eM 
opeT: «flypal» A 3Ta eü: «Apwnoxl»

- 0 mto xe, - npoponxaeT MHTe- 
pecoßaTbCR cepbe3Han coöecepHM- 
ua, - poMxy Bbi xax? OcraBPneTe Ha 
npexHeM cfraMMPMM?

- H xe eine HaBepHoe peöeHxa 
poxy. Tot öypeT Mexx, a 3Ta öypeT 
Bexx? 9to xe CMewHo! PewMPM, 
mto peTM öypyT Ha ophom cßaMM- 
PMM.

- Xopowo, - cornawaeTCR noxM- 
nan nepeceneHxa, - a mto xe nep- 
Bbiii? PaöoTaeT?

rioHRTHO, mto Bonpoc o nepBOM 
Myxe Monopoü xeHipMHbi.

- Xa, paöoTaeTl Ha couManxMPb- 
4)e CMpMT. Ho noene CBapböbi Mbi 
eMy öypeM nnaTMTbpBe c nonoBM- 
HOM TbICRMM MapOX aPMMeHTOB MO- 
HamMx (exeMecRMHo).

- 3a mto?I - M3yMMnacb coöecep- 
HMua (a B TaüHe m r c Heil).

- A npocTO y Hac aüHxoMMeH 
öonbwe, - oTBeTMna Monopan xeH- 
WMHa (Tax cxa3aTb HaM oöomm).

- Tax peöeHox xe öypeT - c to- 
öom?I

- Co mhom, Hy M mto? Tax y Hac 
aüHxoMMeH öonbwe, no cypy, HM­
Mero cpenaTb Henb3R.

- Kax CTpaHHo: peöeHox ocraeT- 
CR y Bac, M Bbi xe ponxHbi nnaTMTb 
anMMeHTbi.

- HaMHeT paöoTaTb - Mbi eMy 
öonbwe He nnaTMM. Mbi nnaTMM 
eMy Tonbxo b tom cnynae, ecnM oh 
He CMOxeT HaüTM paöoTyl

- A ecnM oh HMxorpa He HaüpeT? 
flBe c nonoBMHOM twcrmm nonyMaTb 
hm 3a mto - MeM nnoxo? Ho exonb- 
xo xe y Bac aüHxoMMeH, ecnM Bbi 
MOHaTnMX MOxeTe öbiBweMy Myxy 
Taxne peHbTM nnaTMTb? 

pa3 XOTOporO OSeRH pOMaHTMXOM, 
HecMOTpn Ha rnyöoxyio peanMCTMM- 
HOCTb. «W Hafl 3TOI^ CTMXMeM, - flMUJeT 
XpMTMX, - BOnbHOniOÖMBOM M XOC- 
HOM, XeCTOXOM M CyeBepHOM nOflHM- 
MaeTCR oöpa3 rioaTa, pyxoBHbiM 
MMp xoToporo BMecTMn B ceöR nio- 
öoBb x CBoöope M CTpeMneHMe 
öMTbCR 3a Hee, aarapxy MoHHbi 
JlM3bi M npexpacHyio peByujxy, npo- 
MenbXHyBüjyx) b homhom CTeriM, 
«xax MMMoneTHoe BMpeHbe», na- 
MRTb o xecToxocTM xapaTeneM m 
pa3roBopbi B CoBpene npo xneö m 
opyxMe».

Mmtbr 3tm cTpoxM o CaxeHe CeM- 

CcTb HMeHa B HCTOpHH TOH H/1H HHOÜ BHTeparypbl, 6e3 KOTOpblX 
OHa repneT hto-to BaxtHoe, ocHOBarenbHoe. B ocoöom creneHH 3to 
OTHOCHTCH K KpHTHKaM - He TeM CBMOyBepeHHblM «TpfiniXHKVIHblM», 
roTOBbiM B 3aßncnMocTH ot coöcTBeHHoro cyeMyppixR B nto6oe spe- 
MH pHR M HOHix OTO3BaTbCR Ha Kaxtpoe, Mano oTHOCRipeecR K nnre- 
parype nixcaHixe, a KpixrixxaM c 60/ibinoü 6yxBbi. Hx rpypHax, nop- 
BixxtHixxecKafi peHTenbHOCTb 1x3 ropa b rop, H3 pecfrrnneTixR b peex- 
TixneTHe BbicrpaHBaer KOHpenpnio paHHoü finreparypbi, Hiper nyrn 
ee craHOB/ieHixfi, bbopht b MixpoBoü mareparypHbiH npopecc. TaxuM 
(pyHpaMeHTanbHbiM xpnrnxoM b Ka3axcKoü nixreparype 6bin Hhxo- 
naix CrenaHOBiXH PoBeHCKtxix. Hh opho 3HaiHrenbHoe nnreparypHoe 
nMn nnix RB/ieHixe He npomnn mumo ero ranaHTBHBoro nepa. H hto 
naixöonee BaxtHo - b tom nncne 6bi/iix n Mxorne Ka3axcKne nurepa- 
rypHbie ixnxeHa. Copox ner oh cnyxtnn b 3tom cMbic/ie Kax 6bi moc- 
tom nxextpy pyccKoü ix xa3axcxoü nvrreparypaMix, Bbipaxtax ry xyrib- 
rypHyio oèipHOCTb, Koropyio Mbi HMeHyeM eBpa3HixcTBOM.

ßyiyxaeTCR, HixTarenio 6ypyr HHrepecHbi BocnoMHHaHHx 06 stom 
He3aypnpHOM xenoaeKe ero BpoBbi, tpmionora no o6pa3OBaHHK>, 3m- 
Hatipbl POBeHCKOÜ.

MopMC CMMAUJKO

cfcynnMHe, r BcnoMHMna opmh ariM- 
3OP M3 XM3HM POBeHCXOTO. OflHaX- 
nbi oh 3awen 3a mhom b Luxony, rpe 
R paöoTana pMpexTopoM MHoroneT. 
riocne 33HRTMM B yMMTeRbCXOM co- 
öpanacb HeöonbwaR rpynna -yMMTe- 
neM MyXMMH. OPMH M3 HMX, ÖblBtUMM 
y3HMX flaxay, paccxa3biBan o ribiT- 
xax, xoTopbiM oh nopBeprancR b 
Tbiny y HeMueB. Pa3roBop nepexnio- 
MMncR Ha cranMHcxMM 3acreHox. flo 
Hac Torpa Tonbxo HananM poxopMTb 
CnyXM 06 3TOM. H OPMH M3 HaUJMX 
yMMTeneü cooölpmr HaM Taxne nop- 
poöHOCTM o nbiTxax CaxeHa, mto cra- 
no xonopHo m xax-TO HeyiOTHO. Oh 
paccxa3biBan, mto paa Monopqa c 
PByx cropoH oTTRTMBanM eMy xoxy 
ipex M opHOBpeMeHHo ypapRRM peö- 
poM napoHM no OTTRHyTOM xoxe. 
3to npMMMHflno crpauiHyx), hm c MeM 
He cpaBHMMyio öonb.

«A Bbi oTxypa y3HanM 06 ?tom?» -

- fla R xe roBopio, y Hero cßnpMa, 
- He OTBenaeT npRMo MonopaR 
xeHWMHa.

nopowna MOR onepepb mptm Ha 
npMeM.

Korpa BbixopMn ot öeaMTepa, Ha 
MMT BCTpeTMPCR C TOM MOPOPOÜ 
xeHipMHOM rna3aMM. OHa ocraBa- 
nacb c poMKOM opHa b xopMpope. 
Bo BpeMR pa3roBopa R He cMOTpen 
Ha hmx, penan bmp, mto mmtbio öpo­
wiopy - MoxeT ÖbiTb, BCnOMMHaR 
BpeMR, xorpa m caM He cMor ypep- 
xaTb ceMbio.

Cßepx BCRKMX oxMpaHMM B rna- 
3ax xeHWMHbi öbina poöocrb m Ta- 
Mnacb ycranocTb. yBMpen, mto 3Ta 
xeHipMHa MoxeT co3paTb Boxpyr 
ceöR TOHXoe poMaHTMMecxoe coc- 
TORHMe mrm, BepHee, Taxoe cocto- 
RHMe, xoTopoe MHe He ypanoeb 
HaviTM 20 neT Ha3ap, paxe b nycroM 
XOpMPOpe, COBCeM He 3aÖOTRCb oö 
3TOM, - xax öenoMxa Ha cocHe MnM 
pbiöewxa B axßapMyMe. y hotm 
xeHWMHbi BepTenocb Taxoro xe 
xapaxTepa co3paHbMue - xoTopoMy 
He öbino aöconioTHO HMxaxoro 
pena po pa3HMUbi b cxopcTBe c£a- 
MMHMM Bexx - Mexx.

rio3xe R nbiTancR BbiMMcnMTb 
npepnpMHMMaTenR - BMpen b HeM 
poBonbHo-TaXM opMHOxoro Meno- 
Bexa mpm npocTO MMnoceppHoro. 
0RM B HeM TyT npoRBMRacb npec- 
noByTaR HeMeqxaR ceHTMMeHTanb- 
HocTb? 0RM 3Ta npocTeHbxaR nepe­
ceneHxa BOBce He Tax npocra? 0rm 
TyT peno caMoe öaHanbHoe: nio- 
ÖOBb?

He XBaTaeT paHHbix, mtoöw cy- 
PMTb TOMHee, HO MCTOpMMXa 33HM- 
MaTenbHan, opep?.. A to, mto OHa 
öbina paccxa3aHa He pnn nenaTM - 
R ycnoxaMBaio ceön TeM pobopom, 
mto OHa öypeT onyönMXOBaHa noe­
ne CBapböbi, ecnM CBapböa cocro- 
MTCR, M HMXaX He MOXeT nOBPMRTb 
Ha ecTecTBeHHbiM xop Bewen.

Booöwe-To M3 MHOTMX ÖpaXOB 
3HaxoMbix momx nepecenehqeb 
pacnancR nnwb ewe opmh - xorpa 
no xaxoM-TO MyppeHoü npMMMHe 
Myx CTan nyTaTb cboio xeHy c xy- 
pMueüi M nonbiTancR nMRMTb ee xy- 
xoHHbiM HoxoM. BnacTM eMy onna- 
TMRM popory POMOM B OPHy M3 
CTpaH CHT, M3 xoTopoM oh npM- 
exan, m nocxonbxy eMy Herpe öbino 
TaM XMTb, panM ewe pBe twcrmm 
Mapox Ha noxynxy poMa, npMMeM 
O TOM, MTOÖ BepHyTbCR OH CaM 
npocMR.

CpepM npMÖPM3MTenbHO peCRTM 
xeHWMH, npMexaBWMx ciopa M3 
öbiBwero CCCP c peTbMM, ho öe3 
Myxa, B öpax He BCTynnna hm 
opHa, xpoMe onMcaHHoro TyT cny- 
Man M, no cexpeTy, paxe HacneT 
(fcpOMHpa MCnblTblBaX)TTpyPHOCTM. 
Booöwe-To MHorMe nepeceneHqbi 
nonapax)T b TepMaHMM b nonocy 
orpoMHoro opMHOMecTBa. TIotom 
HexoTopbie HaxopRT CBoe oöwecT- 
Bo, ppyrne x opMHOMecTBy npMBbi- 
xaioT, ho 3TO He OMeHb xopowaa 
npMBblMXa. JlMMHO MHe OPMHOMeC- 
TBO He paBan noMyBCTBOBaTb MHTe- 
pec x HeMeuxoM HapopHoü My3bi- 
xe, x My3eRM HapopHoro TBopnec- 
TBa M apxMTexType. B nepBoe Bpe­
MR R npOCTO C XaPHOCTbK) HaCbl- 
wancR BepHOü prr Moeü pywM Ha- 
poRHOü MenopMeM, npaBMnbHoü 
pnR Moero ceppqa nponopuMeü 
POMOB, TeM, Mero Mbl ÖblPM TaM Ha 
ypane, b HenRÖMHcxe, nnweHbi. 0 
R c ypMBneHMeM cnpawMBax) ceön: 
xaxMx xe mopeü M3 Hac xoTenM TaM 
BocnMTaTb? Hto sto 3a nx)PM, xoto- 
pbie Hac ueneHanpaBneHHO Bbipa- 

CnpOCMR XTO-TO M3 Hac. «CaM npM- 
cyTCTBOBan, - c xaxoü-To cBemoM 
ynbiöoMxoü cxa3an tot, - mto oenaTb, 
- 3acTaBnRRM»...

ycraHOBMnacb HanpRxeHHaR tm- 
LUMHa. Ka3anocb, mto ona bot-bot 
B3opBeTCR. 0 Bppyr moü Myx Hanan 
MepneHHO BcraßaTb. Bbino mto-to 
yrpoxaiomee b 3Tom MepnMTenbHoc- 
TM.

«Tbi nopneu! - BbipoxHyn oh. - 
CeüMac R ero öypy ÖMTb». HecMOT- 
pR Ha cnoxHocTb CMTyauMM MHe cra- 
no CMeiuHo: y PoBeHcxoro npoxnio- 
HynMCb öoMUOBCXMe xanecTBa. 
flpaTbCR oh He nx)ÖMn.

MyXMMHbl CXBaTMRM KOHX) 33 
pyxM, ycapMRM b xpeeno. M Bppyr no 
ipexaM ero noTexnM cne3bi. Coppo- 
raRCb BceM TenoM, oh nnaxan. 9to 
ÖblPM Cne3bl ÖeCCMPMR OT HeBO3- 
MOXHOCTM 3aiPMTMTb, 3aCPOHMTb 
coöoM CaxeHa.

«riporoHM 3Toro nopoHxa, oh He 
ponxeH paöoTaTb y Bac b uixone», - 
cxa3an oh MHe, xax-TO no-peTcxM 
BcxnMnbiBaR. «Becb yxac He Tonbxo 
B TOM, MTO OH TOT CaPMCT, XOTOpbIM 
ypopoßan npexpacHoe hmuo Caxe­
Ha, ho B tom, mto oh paxe He nOHM- 
MaeT BceM hm3OCTm cBoero nocryn- 
xa», - roBopMn Kohr, HeMHoro yeno- 
XOMBUJMCb.

Mbi Bee MyBCTBOBanM ceöR nnoxo. 
Opho peno, xorpa xto-to rpe-To 
nbiTan nyMWMX npepcraBMTeneM Ha- 
ujero Hapopa, m coßceM ppyroe, xor­
pa TaxoM MenoBex xmr cpepM Hac 
ePMHOM C HaMM XM3HblO. Mbl, CBM-

WMBanM BHe HawMx popHbix Meno- 
PMM, nponopuMM, ponra m qepxBM? 
Hero ohm xoTenM 3tmm noxa3aTb 
MMpy? Hto xoTenM m hto nonyHM- 
PM?

ToBopMTb o MenopMM, xorpa xoc- 
TM HawMx TpypapMeiiueB npone- 
xanM nop cMHeHbKMM ypanbcxMM 
HeöoM copox nRTb neT m 3mm - c 
1942 ropa no 1 987-m - nMWb xorpa 
npepaTb 3eMne nenoBenecxMe oc- 
TaHXM öbino BnacTbK) HaxoHeu-To 
pa3peweHo? flo noRBneHMR Topöa- 
neBa Hexan CMna b rocypapcTBe 
Poccmmcxom c uenbio peMOHcrpa- 
UMM coöcTBeHHOM 3anpepenbHOM 
MOWM He po3Bonnna xopoHMTb 
norMÖWMX nx)peM. MoxeT öbiTb, 
npecnepoBanacb uenb peMopanM- 
3aUMM HeMUeB, npOXMBaBWMX b 
MeTannyprMHecxoM paMOHe, po 
caMoro nocnepHero npepena? He­
cxonbxo oneHb nerxMX xocTeii c 
MeCT He3aXOpOHeHMR R OPHO Bpe­
MR pepxan y ceön poMa, ho sto 
oxa3anocb onacHoü penMXBMeü, 
HaBeBaBweü xowMapHyxj rpycTb. 
Korpa MOR cnyTHMua Tex neT Bbi- 
öpocMna 3TM xocTM, R He CTan crmw- 
xom BO3paxaTb. Bmpmmo, Henb3R 
npMBaTM3MpoBaTb oöwee rope, 
xax Henb3R OÖOÖWeCTBRRTb RMH- 
Hoe. y MeHR cnoxMRMCb noene 3to- 
ro c xnapÖMweM He3axopoHeHHbix 
TpypapMeüueB cnepyx)WMe crpaH- 
Hbie OTHOWeHMR. 8 3aMeTMR, HTO B 
CTOpOHe OT 3TOTO MecTa B Heöe 
noHTM Bcerpa bmcmt öenoe oönan- 
xo. Korpa r wen Ha paöoTy mrm c 
paöoTbi, R Mcxan ero rna3aMM: rpe 
oho? 0 HaxopMn - TaM mrm rpe-To 
Henopanexy. 0 pywa ycnoxaMBa- 
nacb, yxpennnnacb, r xax öbi HaÖM- 
panCR CMR OT HMX.

Korpa R CMOTpen no TeneBM3opy 
Ha HeyöpaHHbie Tpynbi conpaT b 
TpO3HOM, R nOHMMan, HTO TaM CHO- 
Ba npaBMT öan tot yM, Ta neerb m 
Ta coBecTb, xoTopoü HyxHbi Tpynbi, 
HTOÖbl MX... PeMOHCTpaTMBHO He 
xopoHMTb. CMna stoto popa 3HaeT, 
hto He3axopoHeHMeM TpynoB pnn 
XMBbix pyw xax öbi OTKpbiBaxrrcR 
BopoTa B npeMcnopHioio. Mon - Bee 
no3BoneHO. C 3tom bot cmrom Top- 
öaneß xoTen poroBopMTbcn m poro- 
BopMTbCR eMy He ypanoeb, HecMOT- 
pn Ha Bcx) ero rMöxocTb. Ho sto He 
tot cnynaü, xorpa moxho cxa3aTb: 
Heponro My3bixa Mrpana.

CnacaeT nepeceneHua ot opmho- 
necTBa HeonMcyeMo CMHee Heöo 
TepMaHMM, ee M3yMMTenbHbiü bo3- 
pyx, xoTopbiM Mbi, öbiBWMe ypanb- 
Ubi, yMeeM ueHMTb. He 3Haio, no- 
neMy He BcrynaioT b öpax opmho- 
XMe nepeceneHXM, ho no onbiTy 
opMHOxoro MyXHMHbl Mory exa- 
3aTb, HTO OPHOM M3 Cepbe3HblX 
npMHMH Myxcxoro opMHonecTBa 
RBnneTCR «lOMopMCTMnecxoe He- 
coßnapeHne» - sto xorpa paMa 
CMeeTCR TaM, rpe MHe xoneTcn nna- 
xaTb M, HaoöopoT, nnaneTTaM, rpe 
MHe CMewHo. flpyran npMHMHa - 
nenoBex MHorpa nepecTaeT caM 
noHMMaTb hto eMy CMewHo m hto 
Her Y MeHR nponan noHTM Becb 
pOCCMMCXMM lOMOpMCTMHeCKMM pe- 
nepTyap, Bpope: «TpMO. 0cnonHR- 
K)T - pBoe. Bbixoxy opmh r Ha po­
pory». Ecrm m CMewHo, to panexo 
He Tax, xax paHbwe. He CMewMT 
ypMBneHMe nyxHM no noBopy Toro, 
hto «MyMy» HanMcan TypreHeB, a 
naMRTHMx nocTaBMRM TlywxMHy». 
Ycrapeno xax »Mop m to, hto r nbi- 
Tancn npMMeHMTb b Hanane stmx 
CBOMX 3aMeTOX «MaÜOp TlpOHMH 
CMpen Ha npoBopax m penan bmp, 
hto HMTaeT ra3eTy ». Tenepb y MeHR 

peTenM 3tom cueHbi, panM ppyr ppy- 
ry noHTM xnRTBeHHoe oöewaHMe 
MonnaTb, onacancb xax öbi cnyx oö 
3TOM He npocoHMncR ByneHMHecxyio 
epepy.

«R He ceHTMMeHTaneH», - nioÖMn 
nOBTOpRTb PoaeHCXMM. Ho OH Öbin 
nerxo paHMM, ?MouMOHaneH, oT3biB- 
HMB Ha öepy nenoBenecxyio, Tpora- 
TenbHO nyTOX x npexpacHOMy. Op- 
Haxpbi R nponna eMy peTcxoe ctm- 
xoTBopeHMe T.A. JlapoHWMxoBa: 
rpe xte Bbi, rpe xte Bbi, 
nreHHHK" uiycrpbie, 
0T3OBMTecb, cxaxnxTe: «Ky-xyn, 
Uefibiix peHb R 3OBy Bac 6e3 
ycrarnx,
A P03BBTbCR HMK3K He MOry. 
A 6e3 Bac MHe n pocbi 
MepoBbie
Hacro KaxtyrcR npecHoix Bopoix, 
H3-3a Bac Mon ropbxne cne3bi 
npopocjiM Ha öonoTe Tpasoü.

0 oh 3annaxan. Tlnaxan oh m xor­
pa R nponna eMy ewe opho peTcxoe 
CTMXOTBopeHMe, xoTopoe ycnbiwana 
ot BHyxa.
O HeM nOIOT BOpo6blUJXM 
B noenepHMM peHb 3IXMbl, 
Mbi Bbixtixnvt, Mbi poxtnnn, 
Mbl XtlXBbl, XtMBbl Mbl.

Ero HyBCTBMTenbHOCTb OÖbRCHR- 
nacb ewe m TeM, hto b nocnepHMe 
ropbi eMy nacro npMxopMnocb xopo­
HMTb ÖRM3XMX mopeü, xoTopbie no- 
HMManM ero, ueHMRM. 0 oh roBopMn: 
«KpyrM cMepTM Bee MeHbwe, Bee 
önMxe nopxopMT OHa x HaM, neTRR 
3aTRTMBaeTCR». nocnepHee BpeMR 
oh XMR B npepnyBCTBMM xaxoü-TO 
öepbi. B peHb ero CMepTM r Hawna 
Ha ero crone ra3eTHyio Bbipe3xy c 
OTpbiBxoM M3 nacrepHaxoBcxoro 
CTMXOTBOpeHMR «B TOROCaX 3a XOR- 
MaMM»:
MixnaR xtH3Hb! riporexaHbe 
BpeMeH.
MepneHHoe yracaHne capa. 
Bot ix HHHeM r He oöpeMeHen. 
Cxa3aHO cnoBo, ponixcaHa cara. 
KaxtercR, Bce-raxu mto-to b HeM 
eerb
B MepneHHOM, b 
HeoTBparixMOM TexeHbe, 
Moxter ix BeMHocrn raünaR 
BeCTb
H conpepenbHoro Mixpa ceneHbe.

(npoponxeHMe BocnoMMHaHMü 
o HMKonae Pobchckom HMTaüTe 

B cnepyioLUMx HOMepax)

X 3TMM Tax Ha3blBaeMblM WyTKaM 
BbipaöaTbiBaeTCR cyryöo aHxeTHoe 
oTHOweHMe: HauMOHanbHOCTb, 
npoMcxoxpeHMe, BpeMR m MecTo 
poxpeHMR, rpaxpaHCTBo, Hy m nR- 
T3R rpacfra - popcTBeHHMXM 3a rpa- 
HMueü.

Xopowo, xorpa b Taxoü cMTya- 
UMM nepeocMbicneHMR Bceü xm3hm 
y Henosexa ecTb ppy3bR. y MeHR 
Taxoü ppyr eerb - flMnbMaH Tlaynb. 
TynReM Mbi Mbi c hmm xax-To non- 
Hbie nX)ÖBM X TepMaHMM, X pOPHbIM 
npOCTOpaM, npMHRB COOTBeTCTBeH- 
HO nepep TeM no nape piOMonex 
oöbixHOBeHHoro 4)paHuy3CKoro 
«UJaHTpe», MpeM no popore none- 
Boü, BOCTopraeMCR önaropaTM 
Mionfi. 0 ponro BOCTopraeMCR, ot- 
rmhho, Mon, xpacoTa, Mon. Haxo- 
Heu Tlaßen cnpawMBaeT:

- Tbi o neM roBopMWb?
- O HeoöbinaüHO rnyöoxoM cm- 

HeM uBeTe Heöa b TepMaHMM.
- Tio!
- A Tbl O HeM?
- 8? CneBa poporn: BMPMWb? 3to 

nweHMua. A cnpaBa?
- nopoüpeM noTMHecxM: ecnM 

cneBa nweHMua, 3H3hmt, cnpaBa - 
poxb.

- Tpe x Tbi BMpen poxb c ycaMM?
- yPMBRReTCR flMfibMaH. - 3to OBeC.

- 0, peÜCTBMTenbHO.
- A Ha Heöo R Booöwe He cmot- 

pio! - pewMTenbHO 3aRBnReTflMRb- 
MaH.

- HeyxenM HMxorpa? - yTOHHRio r.
- HMxorpa! Tio! Mto TaM cmot- 

peTb?
naynb flMnbMaH 15 neT noppRP 

3aHMMan Ha CBoeM 3epHoyöopon- 
HOM XOMÖaÜHe B OPHOM M3 UeßMH- 
Hbix paüoHOB Ka3axcraHa nepBbie 
Mecra. Hohrtho, hto xorpa oh bm- 
pmt 3epHOBoe none, y Hero hbhm- 
HaioT cxynaTb pyxM no wTypBany. H 
cnpawMBan ero, xax sto mmchho 
eMy ypaBanocb 3aHMMaTb nepBbie 
Mecra Ha yöopoHHoü, b neM cex- 
peT? Oh poöpopywHO nopennncR 
opHMM - M R ero HaMepeH oÖHapo- 
POBaTb, MoxeT ÖbiTb, npMTOPMTCH 
coBpeMeHHbiM noxoneHMRM xa- 
3axcraHCXMX xneöopoöoB. fleno b 
TOM, HTO B OTRMHMe OT XOMÖaÜHe- 
poB-conepHMxoB, Hau repoü, pa- 
öoTaR Ha xoMÖaüHe b yöopoHHyio 
cTpapy, pnfl Toro, htoöw cxopMTb, 
no-pyccxM roBopR, po BeTpy, He oc- 
TanaBnMBan xoMÖaüHa.

- A xax? - cnpawMBan r ero ypMB- 
neHHo.

- A npRMo c xoMÖaüHa, Ha xopy! 
-penMncR BecenbiM onbiTOM naynb.
- flpyrne ocTaHaßnMBaiOTCfl, To-ce, 
a R yxe BnepepM, nepBbiü npMe3- 
xaio x MawMHe, pa3rpyxaio öyH- 
xep - M CHOBa Bnepep. A mm - 
xpaTb.

- 0 Tax Bee 15 neT?
- Bonbwe.

- Torpa Tbi peÜCTBMTenbHO repoü, 
flMnbMaHl -MR CMOTpio Ha ppyra c 
yMMneHMeM.

- A MeHR B caMOM pene npep- 
craBnRRM x Harpape - x oppeHy Ile- 
HMHa. Ho - He npowen. 5paT3a rpa- 
HMueü!

0 R BMxy, hto B pasewHMe Bpe­
MeHa noneTHbiü Tpypoßoü oppen 
eMy nonyHMTb xoTenocb. B HawM 
PHM öpaT 3a rpaHMueü yxe He xpM- 
MMHan. CnywaR BeTepaHa Tpypa, r 
pyMan: noneMy öbi Ka3axcTaHy m 
Poccmm He BpyHMTb naynio flMnb- 
MaHy 3acnyxeHHbiü mm oppeH Tle- 
HMHa ceünac? Kax öbi xopowo Bbi- 
rnRpena aaMeTxa Ha CTpaHMuax 
npeccbi: «Harpapa Hawna repoR».



r

SH3HEC-CEPBHC • BUSINCSS-SCKVICC
TyPU3M
U OPTAHU3AUUA UJOA-WPOB

Mbl PA5OTAEM EE3 nOCPEJJHMKOB, 
B nVHUJMX TPAJJMUMHX HEMEUKOrO 
EH3HECA, rnABHbIMPI KPMTEPMfiMM 

KOTOPOrO BBJlRIOTCfi:

OFIEPATI/IBHOCTb,
KOPPEKTHOCTb, 

KAHECTBO!

*MeHen>KMeHT npn noKynne 
nporpecci/iBHoro TexHonori/iMecKorc 
o6opypoBaHi/iH, TOBapoB 
HapoflHoro noTpeöneHUH;
*yne6a 3a pyâexcoM; 
*KHMroM3flaTenbCKoe peno 
w pexnaivia.

noe3qjca 3a aßßÉOMüâuascau 

ß JeftxianuK), aßßlocefißuc 
(otunoßost 3aicifn/ca 3anltacHieuJ,

OöpaujaTbCR: b AniviaTbi no TenecfcoHaivi 33-92-91 n 33-48-29; 
B repMaHi/in: TenecjjOH (ajir pyccicoroBop>iu|i/ix)-c|)aKc -40-792-35-21

AO «CogpgtkecmBO» coBMecmHo c AeconepepaöambiBaiomuMU npegnpuamufiMU Cu6u- 
pu (popMupgiom nopmcpeAb 3aka3OB u HanuHaiom kaMnaHuio no 3akAioHeHuio goroßo- 
poB Ha opraHU3apuK) nocmaBok b 1997 rogg AecHoü npoggkciuu XBOüHbix u AucmBeH— 
Hbix nopog, a maktke nocmaBok b mekgiyeM rogg no geHaM npou3BogumeAeü= 

nuAOBOHHUka (AI80-300 mm)
nuAOMamepuaAa (25,30,40,50 mm)
oöpe3Horo u Heo6pe3Horo
Bpgca - no 3aka3g
LUnaA gw tkeAgopngmeü (L-2,75 m) 
UlnaAbHoro bpgca (L-5,5 m) 
3HeprocmoA6oB (L - 9 u Um)

3auHmepecoBaHHbiM npegnpuamufiM u opraHU3agunM cbou npegAOtkeHun u 3a»Bku Han-
paB/wmb Ha (pake b r. ÄAMambi 3272/333880, meAecpOH b r. AAMambi 3272/415571.

ToqETheR iN KâZAkhsTAN

SWITZERLAND 
via Industrie, 
6930 Bedano 

Tel. +41 91 945 45 56 
Fax +41 91 945 28 38 

e-mail: pveragou@tinet.ch

r——————————————————————m

mZblE 3 CTPME - MI/IHrtMCnETHEP
Bbi MoxeTe Bocnonb3OBaTbcn ycnyraMH 

KOHTaKTHoro TenecfjoHa nnw nepe3 Haui TenecfjoH 
nepepaTb MHc|>opMam/iio. (Dopivia onnaTbi moéan.

CnpaBKn no Tenec|>oHaM:
| 33-25-02 M 33-87-25, c9flo18 nacos. |
L————J

nPOflAM
Ha aanwacrn aBTOMawnHy Ma3fla 
«Kanenna», 1983 r. Bbin., npaßbiü 
pynb, Ha xony, b xopoweM coctor- 
hmm.
Koht. Ten. b AnMaTbi: 33-85-02

Henoporo BMB-735,1986 r.Bbin., b 
oTnnMHOM coctorhhh, npoöer - 
160 TbIC.XM, UBeT TeMHO-CHHMÜ.
Ten. B AnMaTbi: 34-58-43, flOM.

AMepnxaHCXWü Oopn-Mepxypnü- 
Tona3, 1993 r. Bbin., ubct MeTan- 
HMK-CHHHÜ, floporo.
Ten. B AnMaTbi: 31-14-69.

Mepcepec (rpy3Oßnx), npo6er250 
Tbtc.KM, 1988 r. Bbin., c npnuenoM.
Ten. B AnMaTbi: 34-58-43, rom.

3anwacTn Ha Oopn-Cneppa, ne- 
pepHioio croi/ixy Ha Aynn-100 (ne- 
pexoflHyio).
Ten. B AnMaTbi: 24-57-73, rom.

Aypn-100, 1983 r. Bbin., c Henc- 
npaBHOw Kfin (aBTOMaT), pacra- 
MoxeHa, Henoporo.
Ten. B AnMaTbi: 24-57-73, rom.

Ma3fly-626, 1986 r.Bbin., UBeTTeM-

HO-CHHMki MeTannwK, cenaH, nBwra- 
Tenb 1,6 xyö. cm. He pacraMoxeHa, 
6ea npoöera no CHT.
Ten. B AnMaTbi: 40-76-56.

ABTOMaUJMHy nflHHa-npH3Ma, 
1986 r. Bbin., ubct MoxpbiiÂ ac- 
(fcanbT, cenaH, He Ha xony nnn xyn- 
nio nßnraTenb k Heü.
Ten. B AnMaTbi: 30-11-29, 26-90-01.

ÖBHraTenb, xopoöxy nepenaw, py- 
neßyio peüxy n TRry, xonoHxy pyne- 
Byio, nioK anexTpnwecxnü, xapöx?- 
paTop, canoH, naHenb nepeuHioio, 
HBepb 3anHioio b cöope Ha Ma3ny- 
626, 1986 r.Bbin.
Ten. B AnMaTbi: 33-48-29.

AxxyMynRTopbi 60,75 (np-BO Kh- 
Taü), 60 (np-BO Typukin), 3annTbie, 
3apnxeHHbie, c rapaHTneü.
Ten. B AnMaTbi: 40-76-56.

ripennaraioTCA in uh bi Goodyear 
Vector-2.
Ten. B TepMaHHu: 040/369 83939.

AxxyMynRTopbi: 45, 55, 63, 88. 
Ten. B repMaHMn: 040/256 088.

KJIACCHAfl (W/irVPA
Ul XOPOUJEE HACTPOEHUIE!

HOBblÜ 6uO-TpK)K - 
nynuie bchkom /werbt! 

noTpncatoujan HOBOCTb! VweHbie 
M3o6penn cynep-nopoinox, noaBonnx)- 
mnü noxyneTb 6e3 awiuhhx ycnnnü. Hy- 
necHan cnna HOBoro nopowxa (H -Th- 
po3MH) 3axnx>waeTCR b npmynneHWM 
HyBCTBa ronona n nonoxnTenbHoü 
CTHMynnuHK ronoBbi, Tena n nyiun.

MyXMHHbl H XeHinWHbl, KOTOpbie 
Ha ce6e ncnbrrann BO3neücTBwe cy- 
nep-nopowxa, cöpocwnn b Tewe- 
Hne 3-x HHeü no 4 xnnorpaMMa 
Beca. H caMbiM npocTbiM cnoco- 
öom: nopowox pacTBopniOT b 
Bone, oMMiueHHoü oTyrnexnc- 
noT n nbioT ManeHbKHMH rnoT- 
xaMM (KcraTM, pacrBop MMeeT 
BKyc rpeünctjpyTa). Vxe Mepe3 
HecKonbKO MKHyT nonHMMa- 
eTCfl HaerpoeHwe, MyBCTByeT- 
cfl npwnwB cwn! riocne stoto

nyBCTBa ronona xaK He öbiBa- 
nO. H HWKaKMX nOÖOHHblX BO3- 
newcTBHM!
Kax oöbACHMTb yenex Jl-Tnpo3H- 
Ha? fla oneHb npocro. Jl-Twpo- 
3MH - önonorviHecKan cyöcraH- 
unn, KOTopan cymecTByeT w b 
oöbiHHOü nnuie B Bnne aMHHo-
KHcnoT. 3to Te BemecTBa, koto- 
pbie HeoöxoQUMbi opraHH3My xax 
BO3nyx. J1-Tnpo3HH cymecTBOBan naBHo, 
onHaxo cneuManbHan no3MpoBxa ki kom- 
öwHauM« c BHTaMMHOM B6 no3Bon«eT co- 
BepwnTb cpa3y nBa nyna: cöpocnTb 
nnujHne KnnorpaMMbi ui ynymuzTb 
HacrpoeHne. UTax, nonb3yPiTecb 
cynep-nopoujKOM.

Bbi MoxeTe 3aKa3aTb 
n-TnpO3MH, nO3BOHMB 

B TepMaHMIO 
no TenecfjOHy:

040/7237320

nPOflAM
flOM HeflOCTpoeHHbll/l B 
paüioHe yn. rieTpoBa w 
np.PbicKyiioBa (noc. Kn- 
poBa). Hdh noMeHHio Ha 
aBTOMOöwnb. Ten. b An- 
MaTbi: 30-11-29, 26-90-01.

flaMHbiw ynacTOK 8 co- 
TOK, no MapwpyTy 9 aBTo- 
6yca, KyHr, eMKOCTb nnn 
BOflbi; Ten. b AnMaTbi 23- 
05-84.

2-KOMHaTHyio KBapTuipy 
B pairfOHe Mara3HHa 
«Crpena», ynyMweHHyio, 
pa3flenbHbie KOMHaTbi, 2

Hoßbiii nyiiKT npneMa 
pek.iaMbi 

we/KnyHapojiHOM raßeTbi 
«nOCPEAHMK» 

npiirjianiaeT k coTpy/iHn- 
HecTBy peKJiaMO/iaTejieii. 
ECJIII Bbi XOTHTe, HTOÖbl 
Bauie oÖEHBJieHHe yBivie- 
JIH B rOJDiaHHHH, H3pan- 
Jie, Kanäle, üojibuie, 
C1UA, Ky6e, C.ioBaKHii, 
Hexiin, ÄBCTpajiHH, a 
TaKxce Ha YKpaiiHe, b Be- 
Jiopyccnn, JIiiTBe, Moji- 
^OBe, PocciiH, y3ÖeKiic- 
Tawe, 3ctohhh, - boc- 
nojib3yiiTecb HaiHiiMii yc- 
jiyraMiiü

<DOPMA OnJIATbl 
JIIOBAJL

Ham TeJi. 33-87-25, 
4)aKc: (3272) 63-75-57

KAZAKHSTAN
50, Zhibek Zholy str., 

480044 Almaty 
Tel. +7 3272 33 89 77 
Fax + 7 3272 33 86 86 

e-mail: global@online.ru

wiTh GlobAlcONTACT

3Tax KnpnwMHoro flOMa, 
noene peMOHTa. Ten. b 
AnMaTbi 68-47-13.

Kvnnio
MaCTHblÜ flOM B pai4OHe 
Tacraica. Ten. b AnMaTbi 
40-76-56.

MEHAIO

1/13 KoKineray 
B AnMaTbi

2-KOMHaTHyio, yxoxeH- 
Hyio Ha OflHOKOMHaTHyiO. 
Ten. B AnMaTbi 61-02-92, 
noene 19.00.

KaMHHbl
TOAbKO y HAC

BCE 3AEKTpHHECKOE. 

/\axe MEpqAioinnO oroHb.

MAAEHbKMËI KAMHH CO3/\ACT yiOT 

B BALUEM AOME 
WIBO 22507

rAMÖypr-KoAAAyujTp. 7.
Tea: 040/5 5480121
Fax: 040/5 5480204

* BecnnaTHoe Bbicuiee o6pa3OBaHne b BV3ax
rEPMAHI/ll/l. A TaKxce oöyneHne b acnupaHType.

* rioMoraeM ocfjopivii/iTb Bbie3flHbie AOKyivieHTbi 
Ann null, McenatoiuMX noceTHTb TEPMAHI/IIO

Ham 14 TenecjjoHbi: 33-48-29 b paöonee BpeiviR 
34-89-68 B ntoöoe Bpeiuia

Tac tki, AOEßbiH M0K aurcA?

VBAXAEMblE flAMbl W flTKEHTJlbMEHbl!
Haina ra3eTa npononMcaeT nyönnKauwo 6ecnnaT- 
HblX o6l>RBneHMM O3HaKOMCTBe. nHCbMa-OTK/lMKH, 
Baiuvi oöbHBneHUH npucbinakire no anpecy: 480044, 
AnMaTbi, np. XnöeK xconbi, 50, «floüMe AnbreMaü- 
He UawryHr», aöoHeHTy nnn aöoHeHTxe... m yKaxn- 
Te HOMep.

Mo« xn3Hb öbina HenerKoiÄ, ho Bee xe r coxpaHnna onTHMH3M, Bepy b to, 
mto Moü K36paHHMK Bce-TaKM BCTpeTMTCR Ha 3eMne. MHe 58neT, paöoTaio, 
pyeexafl, anMaTMHKa, Bpaw-TepaneaT, coBepweHHO oflUHOKan, oKpyxaiomne 
roBopRT, WTO eine cwMnaTHHHa n crpoiÄHa. no3HaKOMniocb c MyxwwHOM Moero 
BO3pacTa, MoxeT öbiTb crapwe, HeMueM. nocxonbxy r MepnK - He crpauiycb, 
a HaoöopoT - roTOBa npoTRHyTb pyxy noMoutn HyxpaiomeMycR b Heü. He 
cxpbiBaio, HTo xoTenocb 6bi yexaTb b TepMaHMio. AöoHeHTxe JJ9-3.

TpyflHO 6e3 flpyra. npnpeujb c paöoTbi, HapeRCb Ha öecepy c nowepbio, a y 
Hee CBOM MHTepecbi, cboh nnaHbi. H rpycTHO ot Toro, hto Bepb rpe-To Taicxe 
xopoTaeT Bewepa OH. HeMxa, 50 neT, BflOBa, cfjnnonor, ho paöoTaio He b 
ujKone, cpepHero pocra m nonHOTbi, anMaTHHxa, Hapeiocb Ha BCTpewy c ca- 
MOCTORTenbHbiM, HHTennwreHTHbiM MyxHMHoti, HeMueM, bo3moxho, xpy- 
mnM Bbi3OBa, Kax n R. CwMTax), hto 3HaxoMCTBo no ra3eTe BbirnRflMT Bnon- 
He npnnnwHO, ywnTbißaR BO3pacr n, ecrecTBeHHO, orpaHHHeHHbiü xpyr 06- 
meHHfi. O cBonx pocTOHHCTBax n HeflocraTxax noroBopnM npn Bcrpewe. Hto- 
6bi MMeTb npencTaBneHne o wenoBexe, xoTopoMy oÖR3aTenbHO oTBewy, npo- 
ujy BbicnaTb 4>OTorpa4>vtx>. AöoHeHTxe fl9-2.

MHe 50, BflOBa, fleBa, önoHflMHxa, anMaTMHKa, pyccxaR, cpepHero pocra, 
B3pocnbiü CbiH. H xoTena 6bi no3HaxoMWTbCR c MyxwnHOü MHTennnreHTHbiM, 
c KOTopbiM roTOBa pa3flennTb xw3HeHHbie panocrn n npoöneMbi. UeHX> B3a- 
MMonoHMMaHne, 6e3 xoToporo He Mbicnxj Hnxaxnx oTHouteHn^. Eypy papa, 
euiM Taxoü MyxHWHa OTxnnxHeTCR Ha Moe npi/irnauteHne x 3HaxoMCTBy. 
AöoHeHTxe A10-4.

MHe 35 neT, cpepHero 0ocra, HeMxa, HenaBHO Bbiexana b repMaHWXJ, 3a- 
MyxeM He öbina, öpxjHeTxa c ronyöbiMM rna3aMH, no o6pa3OBaHHxj noBap. 
XoTena 6bi no3HaxoMHTbCR c poccnrtcxnM HeMueM. Bo3MoxeH 6pax. Aöo­
HeHTxe A10-5.

ßnoHPMHxa, 25 neT, Mepcecrpa, crpoüHan, 3aMyxeM He öbina, Bbiexana Tpw 
ropa Ha3ap b TepMaHHX) H3 Ka3axcraHa, nMera xßapTnpy n nocroRHHyxj 
paöoTy. no3HaxoMnx>cb c MonopbiM wenoßexoM po 32 neT, xenaxjiuwM co- 
3paTb ceMbxj. A npexpe xoTena öbi nonywnTb nncbMo ot öynymero npyra, 
yBnpeTbCR, noroBopnTb.
AöoHeHTxe A10-6.

Monopol wenoBex 20 neT, HopManbHow BHewHOCTM, anMaTMHeu, HeMeu, 
OTcnyxnn apMMXJ, oöpa3OBaHne cpepHee, ho HMeio npocfjeccMO, pocr 178, 
xenax) no3HaxoMMTbCR c peByiuxow, xenaTenbHo HeMxofl, noTOMy hto co- 
önpaxxb ye3xaTb b repMaHHio. Xpy nncbMO c c|)OTorpad)Mefi, xoTopyx) 
oÖR3aTenbHO eepHy. ripouy yxa3aTb TenecfroH. AöoHeHTy A9-10.

U3uniuTErrbH0 
LErrOCHESHM 
sogosâi yAbcuoHHan 

Kpacxa 
omeHecHiECHHorQ 
npou3ßogcmßa no 
BbirogHbiM gA>i Bae 
U2HOM ß HCOrpaHU- 
HßHHOAX KQAUHecmßß.

‘Pop&a oriAambi 
AioöaH. 

Bo3A\OH<eH öapmep.

CnpaßKU no 
mcAecpoHy 
33-87-25. 

ß paÖQHce ßpe/AH.

nPOJJAM
Me6enb: cTeHKy, Mnr- 
Kyio, npwxoxyio, nncb- 
MeHHbiw cTon, nwaHHHO, 
Bce 6/y, ho b xopomeM 
COCTORHWH.
Ten. B AnMaTbi 
68-47-13.

CaMOBap TynbCKHü. 
Ten. B AnMaTbi 33-92-91

BHHMAHHK) 
PEKAAMOAATEAEHI 

B NN 42. 43. 44 «DAZ» 
Baiua pekAaMa öggem 

ongöAukoBaHa 
GecnAaniHOII!

Shibek- Sholy-Pr.50
4.Etage,

480044 Almaty, 
Republik Kasachstan

Ka3axcTaH 
480044 AnMaTbi, 
np. JKnöex JKonbi, 50, 
4-MJTax

IhaBHbiü peoaxTop K3PJ1HX - 33-42-69, 
Pefl. Konnervin: 3 JCBATAJlb, nepBbiä 3aM. maBHoro penaKTopa - 33-38-53; T. Benbrep, aaM. m. 

penaxTopa - 33-37-77, H.ry>xaBHHa, aaM. m. penaxTopa - 33-92-91, E. DuibfleöpaHA, nwr. penaxTop 
- 33-45-56, T. 3noTHMXOBa, 3aa. OTflenoM - 33-43-84.

MHAexc «nn MHAMBMnyanbHbix noAruKHMXOB: 65414 
Ann opraHnaauMiÂ M ywpexneHMM: 15414

VwpeAfcTTenb: HaunoHanbHoe arewrcTBO 
noAenaM nesam w Maccoaoü HHtbopMaium PK

EaaeTa omewaTaHa o<t>ceTHbiM cnocoöoM BTMnorpa4>MM 
pecnyönnxaHcxoro raaeTHO-NcypwanbHoro naAaTenbcma "flayip" . OöbeM 2 

nesaivibix nncra.
480044 AnMaTbi, np. ßocTbiK, 2/4

3axa3 11762 ni23456789 10 M123456789 10

mailto:pveragou@tinet.ch
mailto:global@online.ru

